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BEDINGUNGEN  UMSTEHEND! 


BEDINGUNGEN 


Die  Versteigerung  geschieht  gegen  sofortige  Barzahlung  in  deutscher  Relchsroährung 
und  erfolgt  unter  der  fachmännischen  Leitung  des  Unterzeichneten  durch  einen  non 
diesem  beauftragten  Auktionator;  die  Ersteher  haben  auf  den  Zuschlagspreis  ein  Aufgeld 
Don  zehn  Prozent  zu  entrichten.  Das  Eigentum  geht  erst  mit  der  Zahlung  des  Kauf- 
preises, die  Gefahr  bereits  mit  dem  Zuschlag  auf  den  Käufer  über.  Sollte  durch  erfolgtes 
Doppelgebot  eine  Melnungsoerschiedenheit  entstehen,  so  roird  die  betreffende  Nummer  sofort 
nochmals  ausgeboten. 

Das  geringste  Gebot  bis  zu  Mk.  Too.-  ist  Mk.  T.-,  non  Mk.  Too.-  an  Mk.  5.-. 

Der  Unterzeichnete  behält  sich  das  Recht  oor,  Nummern  zu  oereinigen  oder  zu  trennen 
sorole  die  Reihenfolge  der  Nummern  nicht  genau  einhalten  zu  lassen. 

Die  Gegenstände  roerden  in  dem  Zustande  oersteigert,  in  roeldiem  sie  sich  im  Augen- 
blicke des  Zuschlages  befinden.  Nach  erfolgtem  Zuschläge  kann  keinerlei  Reklamation  berück- 
sichtigt roerden. 

Die  Ansteigerer  haben  ihre  Ankäufe  nach  jeder  Vakatlon  zu  übernehmen  und  den 
Steigerungspreis  hierfür  inkl.  des  Aufgeldes  an  die  pirma  Hugo  Helbing  zu  leisten,  roidrigen- 
falls  sich  der  Versteigerer  das  Recht  oorbehält,  die  angesteigerten,  nicht  in  Empfang  genom- 
menen Gegenstände  auf  Kosten  und  Gefahr  des  Ansteigerers  roieder  zu  nerkaufen. 

pür  die  Aufberoahrung  nerkaufter  Nummern  kann  in  keiner  Welse  eine  Garantie  über- 
nommen roerden.  Eoentueller  Transport  der  erstandenen  Gbjekte  hat  aussdiliefilich  auf  Kosten 
und  Gefahr  des  Käufers  zu  erfolgen  und  übernimmt  die  Unterzeichnete  pirma  keinerlei  Haftung 
für  eoentuelle  Verluste  oder  Beschädigungen. 

Die  Sammlung  roird  am  preitag,  den  it.  und  Samstag,  den  Z5.  Juni,  oormittags  Don 
To-T  Uhr  und  nachmittags  non  z-5  Uhr,  sorole  Montag,  den  25.  Juni,  oormittags  oon  \o-\t  Uhr, 

Besichtigung  ln  der  Galerie  Helbing 

WagmüllerstraBe  fs 

ausgestellt;  es  ist  nur  den  mit  Katalogen  oder  Einladungskarten  oersehenen  Personen  die 
Besichtigung  der  Sammlung  gestattet,  roie  dies  auch  bezüglich  der  Teilnahme  an  der  Auktion 
der  pall  ist. 

Bei  der  Besichtigung  roird  bestmögliche  Vorsicht  empfohlen,  da  jeder  Besucher  einen  oon 
ihm  angerichteten  Schaden  zu  ersetzen  hat. 

Aufträge  roerden  durch  die  bekannten  Buch-,  Kunst-  und  Antiquitätenhandlungen  des 
In-  und  Auslandes  übernommen,  sorole  durch  den  Unterzeichneten,  der  auch  jede  die  Ver- 
steigerung betreffende  Auskunft  gerne  erteilt. 

Hugo  Helbing 

Kunsthandlung  und  Kunstantiquariat 
Lieblgstraße  ZT  München  Wagmüllerstr.  T5 
Telephon  Nr.  2o  4 2T 
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Aus  einem  unermüdlichen  Trieb  des  Suchens  und  porschens  ist  die  umfangreiche 
Sammlung  des  Herrn  Casimir  Walter  als  prucht  einer  langjährigen  Tätigkeit 
entstanden.  Das  Hauptgeroicht  der  Sammlung  beruht  darin,  da^  sie  Gegenstände  der 
Kunst  und  des  Kunstgeroerbes  enthält,  die  mehr  durch  ihren  Erinnerungsroert,  durch 
ihre  oolkstümliche  Art,  abgesehen  oon  Einzelerscheinungen,  ein  eigenartiges  Gepräge 
erhalten  hat.  — Es  lag  dem  Sammler  roeniger  daran,  gro^e  Kunstziele  zu  oerfolgen, 
Meisterroerke  mit  bedeutenden  Namen  zu  erreichen,  als  den  Zusammenhang  mit  der 
heimatlichen  Sdiolle  zu  suchen  und  zu  finden,  die  Dinge  festzuhalten,  die  zu  einer 
bestimmten  Umgebung  gehörten.  — Daher  die  Erscheinung,  da^  alle  die  Gegen- 
stände, mit  denen  sich  der  Sudiende  umgab,  so  recht  die  Liebe  zum  Heimatlichen, 
Bodenständigen,  offenbaren.  — Wenn  man  die  Sammlung  im  Einzelnen  durchforscht, 
dann  fühlt  man  sich  so  recht  heimisch  und  roohi  innerhalb  all  jener  Dinge,  die  uns 
an  das  Bürgerhaus  unserer  Vorfahren  erinnern.  Wir  stoben  überall  auf  Gegenstände, 
die  einst  zusammengehörten,  roie  der  breitschulterige  Schrank  zum  massioen  Tisch,  zum 
Kachelofen  und  Spinnrad  bis  zur  gestickten  Goldhaube  in  der  schroeren  Holztruhe. 
Ein  feinausgebildeter  Geschmack  befähigte  Walter,  auch  im  einfachen  Gebrauchsgegen- 
stand das  Künstlerische  und  solid  Kunsthandroerkliche  zu  erkennen. 

So  sehen  mir  denn  oom  schlichten  Gerät  des  Hauses,  den  Bestecken,  Kannen, 
Krügen,  Geschirren,  bis  zu  den  Rosenkränzen,  Anhängern,  Medaillen,  den  Eisen- 
arbeiten, Möbeln  und  buntfarbigen  Kostümen,  da^  Alles  mit  Wahl  und  mit  Verständnis 
zum  Echten  gesammelt  morden  ist.  — Eine  besondere  Sorgfalt  roandte  der  Kunstfreund 
dem  Zinngeräte  zu  und  finden  mir  hier  manch  apartes  und  feines  Stück. 

Mehrere  gute  Gebrauchsporzellane  und  payencen,  namentlich  Gläser,  mögen 
besonders  ermähnt  sein. 

Unter  den  Gemälden  sehen  mir  ein  oortreffliches  Bildnis  eines  Würdenträgers  in 
diaraktemoller  Auffassung,  unter  den  Plastiken  einen  Schmerzensmann,  der  in  seiner 
peinheit  der  Durchführung  und  der  oornehmen,  ruhigen  Haltung  an  die  Höhe  der 
schmäbischen  Kunst  des  beginnenden  f^.  Jahrhunderts  erinnert.  Dann  eine  oirtuos 
behandelte  kleine  Terrakotta  „Pieta“  des  n.  Jahrhunderts.  — Kurz,  in  der  ganzen 
Sammlung  zeigt  sich  ein  fast  lückenloses  Bild  der  kulturellen  Hinterlassenschaft,  die  uns 
die  Generation  des  f/.  und  TS.  Jahrhunderts  oermittelt. 


f RANZ  WOLTER 
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Ausgrabungen. 

Vier  Steinartefakte.  Hammer  mit  Schaftloch  und  drei  Fäustel  (zwei  ausgewaschene  Flußkiesel  liegen  bei). 
Neolithisch.  Bodenseegegend.  Hammer:  Länge  10,5  cm,  Fäustel:  8 — 17  cm. 

Sieben  Bronzefunde.  Sechs  Bronzearmbänder.  Spätere  Bronzezeit.  Dabei  Eisendolch  mit  Bronzemontierung. 
Renaissance. 

Ausgrabungen.  Kiste  mit  Sigillatascherben  und  Gefäßbruchstücken.  Römisch  und  mittelalterlich.  Aus  Offenburg. 

Ausgrabungen.  Kiste  mit  Tonbruchstücken,  Gefäßscherben,  Lampen,  Mosaikbruchstück,  Eisenfunde  u.  a. 
Römisch  und  mittelalterlich.  Die  Römerfunde  aus  der  Umgebung  von  Offenburg  (Baden).  Dabei  eine  Seba- 
stiansfigur in  Terrakotta.  18.  Jahrhundert. 

Ausgrabungen.  Kiste  mit  alten  Waffen  und  Werkzeugen.  Hufeisen,  verschiedene  Hellebarden,  Beil  u.  a.  17.  bis 
18.  Jahrhundert.  12  Stück. 

Ausgrabungen.  Drei  Tongefäße:  a)  henkelloses  Grautongefäß,  mittelalterlich,  b)  und  c)  glasierte  Hafnerkrüge. 
16. — 18.  Jahrhundert.  Höhe:  a)  12,5  cm,  b)  11  cm,  c)  26  cm. 


Keramik. 


Kachelmodel.  Quadratisch,  ln  Rollwerkumrahmung.  Relief  der  Göttin  der  Musik.  16. — 17.  Jahrhundert. 
23,5  X 21  cm.  Dabei  ein  Gipsabguß. 

Ofenkachel.  Grün  glasiert,  rechteckig.  Im  Fond  Rundbogennische  und  Blumenvase,  von  zwei  Engeln  bekrönt. 
Wohl  17.  Jahrhundert.  36  X 28  cm. 

Kachelmodel.  Oben  gerundet.  Relief  des  hl.  Jakob,  bez.  S.  lACOBVS.  17.  Jahrhundert.  18  X 8,7  cm. 
Dabei  eine  Ausformung  in  Gips. 

Ofenkachel.  Mit  dazugehörigem  Model;  hochrechteckig.  Im  Spiegel  weibliche  allegorische  Figur.  Die  Kachel 
moderne  Ausformung.  Der  Model  17.  Jahrhundert.  39  X 26,5  cm. 

Ofenkachel.  Rechteckig,  moosgrüne  Glasur.  Im  Spiegel  tiefe  mit  Säulchen  flankierte  Nische;  davor  Relief 
eines  Engels.  Dieser  weiß  und  braun  glasiert.  Eine  Ecke  abgeschlagen.  17.  Jahrhundert.  35  X 29,5  cm. 

Ofenkachel.  Form  wie  vorige,  die  Nische  blaugrün  glasiert  und  ohne  Figur.  Unter  der  Nische  Inschrift: 
ADAM.  BAYER.  1.  6.  HAFNER.  6.  6.  Obere  Ecke  abgestoßen.  35  X 29,5  cm. 

Ofenkachel.  Rechteckig,  hellgrüne  Glasur.  Im  Fond  Ritter  mit  Pokal  und  turbanähnlicher  Haube.  17.  Jahr- 
hundert. 51  X 31  cm. 

Kachel.  Quadratisch,  mit  Relief  des  Doppeladlers,  17. — 18.  Jahrhunderts.  21,8  x 21,8  cm. 

Kachel.  Schmale  hochrechteckige  Form.  Majolika.  Auf  weißem  Grund  Rokaillenpostament  und  Kartusche 
in  Blau  und  Gelb.  Auf  dem  Postament  St.  Franziskus  in  Braunviolett.  Südtirol,  spätes  18.  Jahrhundert,  ln 
der  Mitte  gebrochen.  53  X 14,5  cm. 

Eckkachel.  Moosgrüne  Glasur,  mit  Renaissancesäule  ausgesetzt.  34,5  x H X H cm. 

Acht  Terrakottareliefs.  Zitzenhausener  Genrefiguren,  a)  und  b)  Alpenjäger.  Höhe  je  18  cm.  c)  und  d)  Bauer 
und  Bäuerin.  Mit  Garben  und  Korb,  a)  bezeichnet  1830.  Beide  bezeichnet  mit  Zetteln:  C.  Wallis.  Höhe 
je  12  cm.  e)  Drei  Alpenjäger.  Höhe  16  cm.  f)  Boudoirszene.  Höhe  15,5  cm.  g)  und  h)  Zwei  Rundmedaillons 
mit  Charakterköpfen.  Auf  der  Rückseite  bez.  Förderer  in  Villingen.  Durchmesser  11  cm.  Sämtliche  be- 
malt. 1.  Hälfte  19.  Jahrhundert. 
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18  Plfcta.  Terrakotta.  Mit  weißer  Ölfarbe  überstrichen.  Mitte  18.  Jahrhunderts.  Angeblich  Augsburg.  Höhe 
18,5  cm. 

19  Tonmodel.  Für  ein  Wachssiegel.  Mit  Wappen.  Im  Schild  stehender  Löwe  nach  rechts.  16.  Jahrhundert. 
Durchm.  8,5  cm. 

20  Sechs  kleine  TongefäBe.  Türkisch.  Höhe  durchschn.  5 cm. 

21  Sechs  Spielflgürchen.  Ton,  glasiert  und  bemalt,  Japan.  Höhe  je  2,5  cm. 

22  Kugelbauchkrug.  Westerwälder  Steinzeug.  Stempelrosetten  auf  kobaltblauem  Grund.  Henkel  gekittet. 
17.  Jahrhundert.  Höhe  14,5  cm. 

23  Kugelbauchkrug.  Westerwälder  Steinzeug.  Mit  Rosetten-  und  Volutenornamenten.  Kobaltblau  und  mangan- 
violett.  Zinndeckel.  18.  Jahrhundert.  Höhe  16  cm. 

24  Bauchiger  Krug.  Westerwälder  Steinzeug.  Ovaler  Bauch  und  abgesetzter  Hals  mit  hohem  Henkel.  Einge- 
ritzter Dekor:  Blumenranke  und  Schuppenmotive.  Füllungen  kobaltblau.  Bodenreifen  in  Zinn.  Höhe  23,5  cm. 

25  Walzenkrug.  Henkelansatz  dreiseitig  flach  angedrückt.  Dekor:  Auf  manganviolett  gesprenkeltem  Grund  bunte 
Kartusche  mit  springendem  Hirsch.  Zinndeckel.  Thüringen?  18.  Jahrhundert.  Höhe  20,5  cm. 

26  Walzenkrug.  Henkelansatz  flach  angedrückt.  Buntdekor:  Vogel  und  Bäume.  Zinndeckel.  Spätes  18.  Jahr- 
hundert. Höhe  21,5  cm. 

27  Kleiner  Walzenkrug.  Gehenkelt.  Buntdekor:  Blumen.  Bodenreifen  und  Deckel  in  Zinn.  Um  1800.  Höhe  15,2cm. 

28  Kleiner  Walzenkrug.  Gehenkelt,  manganviolette  Phantasiearchitektur  in  grünem  Blattkranz.  Zinndeckel. 
Wohl  Österreich,  spätes  18. — 19.  Jahrhundert.  Höhe  14,5  cm. 

29  Enghalskrug.  Leicht  abgesetzter  Lippenrand;  spitzer,  mit  dem  Rundholz  eingedrückter  Henkelansatz.  Ein 
Teil  des  Halses  abgeschlagen  und  in  Zinn  altergänzt.  Blaudekor.  Kleinblütige  Motive,  teils  mit  Vögeln  und 
Vierpunktfüllungen.  Nürnberg?  Mitte  18.  Jahrhundert.  Höhe  25,4  cm. 

30  Birnkrüglein.  Gehenkelt.  Bunter  Blumendekor,  Zinndeckel.  Um  1820.  Höhe  14,5  cm. 

31  Birnkrüglein.  Gehenkelt.  Buntdekor:  Brezel  und  Bäume.  Zinndeckel.  Fränkisch,  spätes  18.  Jahrhundert. 
Höhe  14,5  cm. 

32  Birnkrüglein.  Gehenkelt.  Buntdekor.  Zwei  gekreuzte  Strümpfe,  seitlich  Bäume.  Fränkisch,  18. — 19.  Jahr- 
hundert. Höhe  13,5  cm. 

33  Birnkrüglein.  Gehenkelt.  Violett  bemalt;  Vogel  und  Blumen.  18. — 19.  Jahrhundert.  Höhe  13  cm. 

34  Birnkrug.  Henkel  mit  kurzem  rundlichen  Ansatz.  Grellbunter  Dekor,  Kartusche  mit  Ochsenkopf  und  Doppel- 
beil; darüber  Inschrift:  Antoni  Wetzel  An-Maria  Klinlerin.  1803.  Seitlich  bunte  Blumensträuße.  Dur- 
lach? Stark  gesprungen.  Höhe  19,5  cm. 

35  Zwei  Dreitüllenvasen.  Auf  rechteckiger  Basis  eingezogener  Fuß  und  schildförmiger  Leib  mit  zwei  Henkeln, 
von  denen  beidemal  der  rechte  abgebrochen.  Dekor:  Blaue  Ränder  und  bunte  Blumensträuße.  Höhe  15,5  cm. 

36  Tintenzeug.  Rechteckige  Form,  bemalt,  bunte  Burgenlandschaften.  Die  Einsätze  fehlen.  Südtirol.  Länge 
12  cm,  Höhe  5,5  cm. 


Porzellan. 

37  Teller.  Fassonierter,  goldgehöhter  Rand.  Buntdekor:  deutsche  Blumen.  Höchst.  Blaumarke:  Rad.  Um  1780 
bis  1800.  Durchm.  24,2  cm. 

38  Teller.  Flach;  fassonierter  Rand,  mit  Reliefdekor  (Nachbildung  des  Meißener  Alt-Brandenstein-Musters). 
Buntdekor:  deutsche  Blumen.  Thüringen,  19.  Jahrhundert.  Purpurmarke:  G.  und  Achtspeichenrad.  Durchm. 
25  cm. 

39  Zwei  Kaffeetassen  mit  Unterteliern.  Antikisierende  Vasenform  mit  überhöhtem  Henkel.  Bunte  Blumen 
auf  poliertem  Goldgrund.  Um  1820.  Höhe  der  Tassen  8,5  cm,  Durchm.  der  Teller  13  cm. 

40  Mädchen  mit  Ente.  Purpurviolettes  Röckchen.  Purpurschürze,  weißes  Mieder  mit  grünem  Saum.  Um  1770. 
Ludwigsburg.  Blaumarke:  Doppel-C  mit  Krone.  Höhe  10,4cm. 

41  Nadelbüchse.  Zylindrisch.  Gerauteter  Rechteckdekor  mit  Rokaillekartuschen.  Diese  mit  bunten  Watteau- 
landschaften. Montierung  in  Goldbronze;  wohl  Meißen,  um  1770 — 1780.  Länge  13  cm. 

42  Zwei  Lämmer.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Höhe  je  5,5  cm. 

43  Pierrot  und  Kolumbine.  Die  Köpfe  abnehmbar.  Früheres  19.  Jahrhundert.  Höhe  16  cm. 
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Sechs  Teller.  Kupferdruckdekor  in  Schwarz;  drei  mit  Alt-Stuttgarter  Städtebildern,  drei  mit  geschichtlichen 
Darstellungen.  Stempelmarke:  Stöne  Coquerel  et  Le  Gros,  Paris.  Um  1820 — 1840.  Durchm.  21cm. 

Sechs  Dessertteller.  Achteckig.  Mit  gespritzter  Kupferlüsterglasur.  Früheres  19.  Jahrhundert.  Saargemünd. 
Eingedrückte  Stempelmarke:  Sarguemines.  T.  V.  (legiert).  Durchm.  18,2  cm. 

Dessertkörbchen  und  -Teller.  Körbchen  mit  Flechtwerkboden  und  durchbrochenem  Gitterrand.  Teller  ebenso 
dekoriert.  Weiß.  Stempelmarke:  Zell  auf  dem  Teller.  Um  1820 — 1830.  Durchm.  des  Körbchens  19  cm,  Höhe 
5,5  cm;  Durchm.  des  Tellers  22,5  cm. 

Zwei  Vasen.  Auf  quadratischem  Sockel  antikisierende  Form  mit  abgesetztem  Körper  und  überfallendem  Rand, 
unter  dem  zwei  Widderköpfe  sitzen.  Glänzend  schwarze  Glasur.  Schramberg  mit  Stempelmarke  und  1.  Um 
1820 — 1830.  Höhe  31,5  cm. 

Koppchen  mit  Untertasse.  Kupferdruckdekor  in  Hellpurpur.  Saargemünd.  Purpurner  Bodenstempel:  Opaque 
de  Sarreguemines.  Koppchen  Höhe  5,2  cm;  Tasse  Durchm.  10,4  cm. 


Glas. 

Hirschjagd.  Hinterglasmalerei  in  japanischer  Manier.  Früheres  19.  Jahrhundert.  In  modernem  Rahmen. 
12,5  X 19  cm. 

Zwei  Täßchen  in  Beinglas.  Faßförmig  mit  Henkeln.  Goldrändchen  und  aufgemalte  Bildchen,  Rokokoherr 
bzw.  -Dame.  Höhe  5,2  cm.  i 

Dose  in  Beinglas.  Lang  rechteckig,  die  Felder  mit  Streublümchen  und  Insekten  bemalt.  Auf  dem  Deckel  Blu- 
menkorb mit  Papagei.  Montierung  in  Goldbronze.  Biedermeier.  4 X 9,2  X 3,6  cm. 

Schnapsflasche.  Weiße  Masse,  viereckig,  Hals  mit  Zinnmontierung.  Emailmalerei:  Blumenranken  und  Inschrift, 
bez.  1730.  Höhe  10,5  cm. 

Schnapsflasche.  Helle  Masse,  Hals  mit  Zinnmontierung.  Ranken  und  Inschrift  in  Emailmalerei,  bez.  1731. 
Höhe  14  cm. 

Zwei  Schnapsflaschen.  Vierkantig,  mit  engem  Hals.  Eisengrüne,  dickwandige  Masse,  Zinnverschluß.  18.  Jahr- 
hundert. Höhe  30  cm. 

Schnapsflasche.  Vierkantig,  mit  eingezogenem  Hals.  Grünliche,  starkwandige  Masse  mit  vielen  Luftbläschen. 
18.  Jahrhundert.  Höhe  23  cm. 

Schnapsflasche.  Beinglas.  Emailmalerei:  Blumenranken  und  Inschrift.  Zinnverschluß.  Flasche  gesprungen. 
Späteres  18.  Jahrhundert.  Höhe  15  cm. 

Schnapsflasche.  Eisengrüne  Masse.  Dekor  in  Emailmalerei,  Blumenranken  und  Inschrift.  Späteres  18.  Jahr- 
hundert. Höhe  13,5  cm. 

Walzenkrug.  Bemalt  in  lebhaften  Emailfarben:  Kreuz  mit  Leidenswerkzeugen  und  Blumenranken.  Deckel 
und  Bodenreifen  in  Zinn.  Österreichisch,  18. — 19.  Jahrhundert.  Gesprungen.  Höhe  18  cm. 

Walzenkrug  mit  Glasdeckel.  Mattschliffdekor:  Herzen  und  Blumenranken.  Deckelknauf  fünfmal  gekniffen. 
Mitte  18.  Jahrhundert.  Höhe  19,5  cm. 

Walzenkrug.  Rautendekor  in  Mattschliff  mit  Sternchen  in  Klarschliff.  Zinndeckel  mit  Messingplakette.  Darin 
zwei  Fürslenporträts.  Späteres  18.  Jahrhundert.  Höhe  15,5  cm. 

Pokal.  Baluster  mit  Luftblase.  Steile  Kupa  mit  Mattschliffdekor.  Blumenranken  und  Inschrift:  Vivat 
Christoph.  Süddeutsch.  18.  Jahrhundert.  Höhe  16,5  cm. 

Pokal.  Glatter  Fußteller.  Baluster  mit  Fassetten-  und  Zellschliff,  Trichterkupa  mit  dickem  Ansatz,  darin  Luft- 
blase mit  Querschliffassetten.  Kupa  mit  Tiefschnittdekor  und  Freundschaftsspruch.  Sachsen.  Mitte  des  18.  Jahr- 
hunderts. Höhe  18,5  cm. 

Pokal.  Kristallglas.  Scheibenbaluster,  Fußteller  und  Kupa  mit  großblumigen  Ranken  in  Tiefschnitt.  Böhmen, 
um  1830.  Höhe  18,5  cm. 

Becher.  Mattschliffdekor,  Figuren  und  Sinnsprüche.  Um  1750.  Gesprungen.  Höhe  11  cm. 

Kurbecher.  Kristallglas.  Mit  konkav  eingezogener  Wandung.  Diese  dunkelblau  überfangen,  mit  ausgeschlif- 
fenen hochovalen  Feldern  in  drei  Reihen.  Die  mittlere  und  obere  derselben  mit  Tiefschnittdekor,  diese  vergoldet 
bzw.  versilbert;  Ansichten  aus  Karlsbad  und  Umgebung,  sowie  allegorische  Embleme.  Im  Boden  eingeschliffen: 
N.  Fernbach.  Um  1820.  Höhe  14,5  cm. 

Becher.  Tiefschnittdekor:  Zwei  Küfer  am  Faß  und  große  Inschrift.  Süddeutsch.  Mitte  des  18.  Jahrhundert. 
Höhe  12,5  cm. 
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67  Fünf  Trinkgläser.  Aus  einem  Reisekorb.  Querovale  Grundform.  Mit  Fassettenschliff.  Spätes  18.  Jahrhundert. 
Höhe  8 cm. 

68  Pokal.  Kristallglas.  Fußteller  mit  Sternschliff.  Sechsseitiger  Baluster,  steile  Kupa  mit  den  geätzten  Porträts 
der  Kaiser  Wilhelm  1.  und  Friedrich  111.  Um  1890.  Höhe  20  cm. 

69  Fläschchen,  ln  der  Mitte  stark  eingezogene  Birnform.  Blau  gefärbtes  Fadenglas  mit  verkämmtem  weißen 
Faden.  Süddeutsch,  18.  Jahrundert.  Höhe  6,5  cm. 

70  Zierflasche.  Grüne  Masse  mit  bunten  Emailranken.  19.  Jahrhundert.  Höhe  18,5  cm. 

71  Fläschchen.  Dickwandige  Masse,  mit  Ährenmuster  reliefiert.  Früheres  19.  Jahrhundert.  Höhe  16  cm. 

72  Zwei  Flacons.  Mit  Glasverschluß.  Kristallglas  mit  Fassettenschliff.  Goldrändchen.  Frühes  19.  Jahrhundert. 
Höhe  19,5  cm. 

Schmuck. 

(Gold,  Silber  und  vergoldete  oder  versilberte  Arbeiten.) 

73  Zwei  Anhängekreuze.  Silber.  17.— 18.  Jahrhundert.  Länge  8,5  cm,  Gew.  28  gr. 

74  Buchschließe.  In  gravierten  Bändermotiven  durchbrochen  gearbeitet.  Silber.  Um  1750.  Länge  15  cm,  Ge- 
wicht 52  gr. 

75  Silberring.  Schiene  mit  Doppelvoluten.  Platte  mit  Kamee  mit  vier  Köpfen.  Früheres  18.  Jahrhundert.  Durchm. 
2,1  cm,  Gewicht  7 gr. 

76  Gürtelschließe.  Silber.  Reich  durchbrochene  Arbeit.  Akanthusmotive.  18.  Jahrhundert.  Höhe  7 cm,  Ge- 
wicht 30  gr. 

77  Schürzenraffer.  Silber.  Mit  Blumendekor.  18.  Jahrhundert.  Länge  7,5  cm,  Gewicht  4 gr. 

78  Silberring  mit  drei  Steinen.  18.  Jahrhundert.  Durchm.  2 cm,  Gewicht  4 gr. 

79  Drei  Anhänger,  a)  Reich  durchbrochenes  Kreuz,  b)  Filigrankreuz,  c)  Filigrananhänger  mit  goldenem  Gnaden- 
pfennig. 18.  Jahrhundert.  Silber.  Gewicht  30  gr. 

80  Drei  Anhängekreuze.  Silber.  18.  Jahrhundert.  Länge  7 cm,  Gewicht  27  gr. 

81  Anhänger  in  Kreuzform.  Bergkristall  in  vergoldeter  Fassung.  18.  Jahrhundert.  Länge  4 cm. 

82  Gürtelschnalle.  Messing,  vergoldet;  mit  getriebenen  Blumen  und  Rokaillen.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 
Länge  19,5  cm. 

83  Zwei  Anhänger.  Silber  vergoldet,  a)  Rundmedaillon,  vorseits  Blumenstock  in  Granatenkranz,  rückseits  I.  H S 
graviert,  b)  Vorderseite:  Herz  in  Granatenkranz,  Rückseite;  wie  voriges.  Um  1800.  Gesamtgewicht  33  gr. 
Durchm.  a)  4 cm,  b)  3,2  cm. 

84  Silberring.  Vergoldet,  mit  drei  roten  Steinen.  Um  1800.  Durchm.  2 cm,  Gewicht  4 gr. 

85  Freundschaftsring.  Silber,  vergoldet.  Vorn  zwei  verschlungene  Hände.  Um  1800.  Durchm.  1,8  cm,  Gewicht  3 gr. 

86  Busennadel.  In  Goldfassung  hochovales  Medaillon,  in  Bein  auf  haargeflochtenem  Grund.  Mit  Umschrift: 

L’amiti^  vous  l’offre.  Um  1800.  Länge  7 cm,  Gesamtgewicht  3 gr.  • 

87  Gürtelschnalle.  Zweiteilig,  mit  Scharnieren,  auf  den  Platten  Wappen  und  Embleme.  Um  1800.  Länge  20  cm. 

88  Perlkette  mit  Anhänger.  Anhänger  durchbrochen  gearbeitet:  Blumenstock  mit  Vergißmeinnichtblüten  und 
Perlrosette.  Mit  Filigran  und  transluzidem  Email  dekoriert.  Um  1800 — 1820.  Gewicht  10  gr. 

89  Medaillonanhänger.  Mit  Silhouette  auf  Goldgrund  in  Hinterglasmalerei.  Vergoldete  Fassung.  Um  1810 — 1820. 
Durchm.  3 cm. 

90  Halskette.  Aus  bunten  Glasperlen  mit  kleinen  Muscheln  und  Bernsteinstücken.  18. — 19.  Jahrh.  Länge  61  cm. 

91  Halskette.  Ovale  Karneolsteine  in  Silberfassung;  mit  Filigranschließe.  18. — 19.  Jahrhundert.  Länge  38  cm. 

92  Silberring.  Mit  blauem  Stein.  18. — 19.  Jahrhundert.  Durchm.  2 cm,  Gewicht  6 gr. 

93  Zwei  Silberringe.  Einer  1,5  cm  breit.  18. — 19.  Jahrhundert.  Durchm.  2 cm,  Gewicht  llgr. 

94  Sechs  Anhängekreuze.  Vier  Holz  mit  Perlmutter  und  Silberbeschläg;  eines  Achat  in  Silberfassung;  eines  Messing 
in  Silberfassimg.  18. — 19.  Jahrhundert.  Länge  5 — 11  cm. 

95  Vier  kleine  Anhängekreuze.  Silber.  18.  und  19.  Jahrhundert.  Länge  4 — 7 cm,  Gewicht  25  gr. 

96  Anhänger.  In  vergoldetem  Filigran  mit  Rauchtopas.  Spätes  18.— 19.  Jahrhundert.  Länge  2,5  cm,  Gewicht  5 gr. 
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97  Anhängekreuz.  Gleicharmige  Form  mit  fünf  Lapislazulisteinen.  Rückseits  vergoldete  Georgimünze.  Frühes 
19.  Jahrhundert.  Höhe  8,5  cm,  Gewicht  23  gr. 

98  Buchschließe.  Silber.  Die  Klappen  durchbrochen  gearbeitet.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Länge  10,5  cm,  Ge- 
wicht 28  gr. 

99  Filigranschnalle.  Auf  vergoldetem  Messingblech  vier  Silberfiligranblumen.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Länge  6 cm. 

100  Zehn  Berloques.  ln  Silberfassung.  Herzform.  Frühes  19.  Jahrhundert. 

101  Drei  Silberringe.  Mit  Granaten  in  Rosetten.  Einer  mit  Namengravierung.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Durchm. 
2 cm,  Gewicht  34  gr. 

102  Silberring.  Mit  fünf  bunten  Steinen.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Durchm.  2,2  cm,  Gewicht  8 gr. 

103  Gürtelschnalle.  Silber.  Mit  Blumenmotiven.  Gebrochen.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Länge  7 cm,  Gewicht  17  gr. 

104  Mantelschließe.  Auf  den  Platten  Eichlaubbüschel.  Silber.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Gesamtlänge  13  cm, 
Gewicht  28  gr. 

105  Busennadel.  Miniature  eines  geistlichen  Würdenträgers  auf  Pergament  in  Goldfassung.  Frühes  19.  Jahrhundert. 
Gesamtgewicht  2 gr. 

106  Ein  Paar  Ohrringe,  ln  Form  von  Anhängern,  je  vier  Granaten  in  Goldfassung.  Früheres  19.  Jahrhundert. 
Gewicht  2 gr. 

107  Ein  Paar  Ohrringe.  Weingelbe  Steine  in  Goldfassung:  Rosette  mit  Anhänger.  2.  Rokoko.  Um  1840.  Länge 
4,5  cm,  Gewicht  5 gr. 

108  Goldring.  Mit  Amethyst.  Um  1840 — 50.  Durchm.  2,4  cm,  Gewicht  15  gr. 

109  Silberring.  Ovale  Platte  mit  Emaileinlage.  19.  Jahrhundert.  Durchm.  2,3  cm,  Gewicht  4 gr. 

110  Silberring.  Mit  Hirschgrandl.  19.  Jahrhundert.  Durchm.  2 cm,  Gewicht  3 gr. 

111  Broche.  Mattweinfarbiger  Stein  in  vergoldeter  Fassung.  Um  1860.  Ivanoff,  Petersburg,  ln  Lederetui. 

112  Münzarmband.  Bestehend  aus  12  Zwanzig- Silberkopekenstücken  von  1874.  Mit  leerem  Rundmedaillon  und 
feinem  Gliederkettchen ; Silber,  das  Ganze  vergoldet.  Gewicht  55  gr. 

113  Tafelaufsatz.  Auf  ovaler  Platte  Tragring  mit  vier  Einsätzen  und  vier  Muschelschalen.  Auf  der  Mittelstange 

ein  durchbrochener  Korb.  Silber,  getrieben.  Augsburger  Rokoko.  Beschauzeichen  Augsburg  mit  H.  ( ) 

Meistermarke  LB  im  Rechteck.  Höhe  25  cm,  Gewicht  (ohne  Glas)  1350  gr. 

114  Stehkreuz.  Silberfiligran.  Auf  profiliertem  Sockel.  18.  Jahrhundert.  Höhe  21,5  cm,  Gewicht  105  gr. 

115  Anhängekreuz.  Reich  reliefiert  mit  Darstellung  der  Verehrung  des  Sanktissimum.  18.  Jahrhundert.  Silber. 
Höhe  20,5  cm,  Gewicht  90  gr. 

116  Silberdose.  Dreiblattförmig  mit  gerader  Rückseite.  Dekor:  Rokaille  und  Blumen  getrieben;  auf  dem  Boden 
graviert.  Späteres  18.  Jahrhundert.  7 X 5,2  X 2,2  cm,  Gewicht  55  gr. 

117  Zwei  Handleuchter.  Ovale  Grundform.  Gegen  1800.  Silber.  Höhe  14,5  cm,  Gewicht  510  gr. 

118  Zwei  Standleuchter.  Rund.  Empire  nach  1800.  Silber.  Höhe  21,3  cm,  Gewicht  365  gr. 

119  Konfektschale.  Silber,  mit  vergoldetem  Fond.  Im  Fond  Blume;  Rand  mit  Palmettenmuster,  Doppelhenkel. 
Um  1810 — 20.  Feingehaltszeichen  13  und  undeutliche  Marke.  Durchm.  10,5  cm. 

120  Zwei  Salzfässer.  Ovale  Kristallglasschalen  mit  Rautenschliff.  Silberfassung.  Um  1810 — 20.  Höhe  9 cm, 
Gewicht  der  Fassung  75  gr. 

121  Zuckerdose  mit  Deckel.  Rund.  Einsatz  in  geschliffenem  Kristallglas.  Dreifüßiges  Gestell  mit  antikem  Dekor; 
Deckel  mit  Schwan.  Fassung  Silber,  im  Deckel  graviert:  Ida  Maria.  Empire,  um  1820.  In  alter,  samtge- 
fütterter Kassette.  20,5  X 15  X 14  cm,  Gewicht  der  Fassung  250  gr. 

122  Zuckerdose.  Ovale,  geriefelte  Form  mit  Deckel.  Silber.  Beschauzeichen  Augsburg  mit  W (1773 — 1775). 
Meistermarke  CD  im  Queroval.  (Rosenberg  548:  Christian  Drentwett  jr.  1753 — 1798.)  Höhe  8,8  cm, 
Gewicht  295  gr. 

123  Zuckerzange.  In  Form  eines  Reihers.  Um  1820.  Silber.  Mit  Marke.  Länge  13,5  cm,  Gewicht  45  gr. 

124  Sechs  Kaffeelöffel.  Silber.  18. — 19.  Jahrhundert.  Mit  Marke.  Länge  14  cm.  Gewicht  210  gr.  ln  Leder- 
futteral mit  Goldpressung. 

125  Zwei  Handleuchter.  Rund,  mit  kanneliertem  Schaft.  Früheres  19.  Jahrhundert.  Versilbert.  Höhe  28  cm. 

126  Zwei  Handleuchter.  Rund,  Schaft  mit  Palmettendekor.  Um  1830 — 50.  Versilbert.  Höhe  24,5  cm. 

127  Nadelbüchschen.  In  Form  eines  Tiroler  Bauern.  Silber.  Um  1820.  Höhe  6 cm,  Gewicht  8 gr. 

128  Petschaft.  Mit  Ochsenkopf.  Silber.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Länge  3,8  cm,  Gewicht  10  gr. 


Klosterarbeiten,  Anhängekreuze,  Denkmünzen, 
Votivmünzen  und  -Medaillen,  Amulette  und  Rosenkränze. 

129  Schraubtaler.  Silbergehäuse,  mit  Schraubgewinde.  Av.:  Die  Überreichung  der  Augsburger  Konfession,  Rev.: 
Kurfürst  zu  Pferd.  Mit  Umschrift:  Hic  Deus  Pro  Nobis  — Quis  Contra  nos.  Beide  in  geprägtem  Relief. 
Innen  auf  beiden  Seiten  eingeklebte  Bildchen  mit  12  Darstellungen  aus  der  Reformationsgeschichte,  in  kolo- 
rierten Kupferstichen,  bez.:  V.  D.  M.  1.  A.  E.  bzw.  Anno  1730.  Die  Einlage  besteht  aus  24  in  Form  eines 
Doppelkreuzes  zusammengeklebten  Blättchen  mit  handkolorierten  Stichen,  auf  die  Reformation  bezüglich. 
Durchm.  4,5  cm,  Gesamtgewicht  22  gr.  ln  altem  Lackbüchschen. 

130  Kreuz  aus  St.  Blasien.  Großes  Messingkreuz,  versilbert,  mit  Dreipaßenden.  Auf  demselben  aufgesetzt  ver- 
goldetes Medaillon  mit  Kreuzigung,  umgeben  von  neun  Emailmedaillons.  Frühes  19.  Jahrhundert.  22,5x16  cm. 

131  Schild  aus  St.  Blasien.  Tartschenform  mit  Anhänger,  Messing,  versilbert,  ln  der  Mitte  Wallfahrtsmedaillon 
mit  der  Kreuzigung  Christi  bzw.  St.  Magdalena,  vergoldet.  Umgeben  von  acht  Emailmedaillons.  Frühes 
19.  Jahrhundert.  Länge  13  cm. 

132  Reliquienkästchen,  ln  rundbogiger  Umrahmung  Kreuz  mit  Madonna  in  Bein;  von  Flitterarbeit  umgeben. 
Hübsche  alte  Fassung.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  17  cm. 

133  Klosterarbeit.  Herz  Jesu  mit  Reliquien;  Silber-  und  Goldspitzen.  Rollpapierrähmchen.  Um  1770.  Hoch- 
oval. 12,5  X 10,5  cm. 

134  Zwei  Heiligentafeln.  Klosterarbeiten,  ln  der  Mitte  aquarelliertes  Rundmedaillon  eines  Bischofs  mit  Herz  und 
Feder  bzw.  St.  Theresia;  umgeben  von  vergoldetem  Flitterwerk  und  Perlen;  mit  Reliquien.  18.  Jahrhundert. 
22,5  X 20  cm.  Goldrahmen. 

135  Wallfahrtsbild.  Madonna  mit  Kind;  in  Perlmutter  gravierte  Schwarzlotzeichnung.  Mit  griechischer  Inschrift. 
Rückseits  Inschriften  in  Tinte  mit  den  Jahreszahlen  1810  und  1815.  8 X 6,4  cm. 

136  Zwei  Klosterarbeiten,  a)  Ecce  Homo,  auf  Seide  gemalt,  b)  Seidenstickerei  St.  Franz  Xaver.  18. — 19.  Jahr- 
hundert. Alte  Rahmen,  a)  19,8  X 15,2  cm;  b)  19,8  X 13,7  cm. 

137  Vier  Taufblätter.  Eines  von  1831;  drei  von  1837.  Das  erstere  nur  in  Malerei  dekoriert,  die  drei  anderen  mit 
Durchbruchmustern  in  bunten  Farben.  Größe:  a)  34  X 20,5  cm;  b)  und  c)  33,5  X 33,5  cm;  d)  41  X 32,5  cm. 

138  Perlmutterrellef.  Flachschnitt,  ln  den  Wolken  Christus  und  Maria,  unten  kniender  Heiliger  und  Engel.  Unter- 
schrift: N.  S.  DE  LOS  ANGELE.  18.  Jahrhundert. 

139  Pestbrief.  Bestehend  aus  einem  mit  Seide  überzogenen  Leinensäckchen,  in  dem  zwei  je  neunteilig  zusammen- 
gefaltete Einlagen  mit  Kupfern,  Kräutern  und  drei  Terrakottafigürchen  liegen.  18.  Jahrhundert.  7x5  cm. 

140  Ulrichskreuz.  Messing.  Vorseits:  St.  Ulrich,  St.  Benedikt  und  St.  Afra.  Rückseits:  die  Konstantinsschlacht. 
18.  Jahrhundert.  Höhe  4,5  cm. 

141  Vier  Scheyrerkreuze.  Drei  Messing,  eines  Silber.  Sämtliche  doppelarmig,  mit  gravierter  oder  reliefierter  Dar- 
stellung. 18.  Jahrhundert.  Länge  6,5 — 13  cm. 

142  Neun  Amulette.  Meist  Münzform,  Silber.  18.  Jahrhundert.  Gesamtgewicht  35  gr. 

143  Vier  Anhänger,  a)  Pestschlüssel:  Pestpfeil  mit  doppelseitigem  Relief,  Kreuzigung  bzw.  die  Pestpatrone  Maria 
und  Sebastian,  b)  Bergkristall  in  Silberfassung,  c)  Zahn  in  Silberfassung,  d)  Silberne  Busenkapsel  mit  Gra- 
vierung. 18.  Jahrhundert.  Gesamtgewicht  20  gr. 

144  Anhänger  in  Medaillonform.  Silberplakette  mit  reliefierter  Madonna.  Rückseits:  1.  H.  S.  eingraviert.  In 
Filigranfassung  mit  Anhängekettchen.  18.  Jahrhundert.  Länge  8,5  cm,  Gewicht  16  gr. 

145  Zwei  Anhängekreuze,  a)  Holz,  in  reich  durchbrochen  gearbeiteter  Silberfassung  mit  Perlmuttereinlagen. 
18.  Jahrhundert,  b)  Perlmutter  mit  gravierten  Darstellungen  in  Bronzefassung.  18.  Jahrhundert.  Länge: 
a)  9,5  cm;  b)  13  cm. 

146  Drei  Anhängekreuzchen.  Holz,  geschnitzt,  zwei  in  Silberfassung.  18.  Jahrhundert.  Länge  2,3 — 4,2  cm. 

147  Drei  Amulette,  a)  St.  Michael ; b)  Madonna;  c)^ verschiedene  Heilige.  18.  Jahrhundert.  Kupfer  und  Messing, 
eines  in  Silberfassung.  Gewicht  33  gr. 

148  Zwei  Anhänger,  a)  Perlmutterkreuzchen;  b)  Ovalmedaillon  mit  Kreuzreliquie  in  gravierter  Silberfassung. 
18.  Jahrhundert.  Länge  je  4,5  cm. 

149  Anhänger,  ln  Form  eines  ovalen  Medaillons,  die  durchbrochene  Vorderseite  zeigt  das  Kreuz  mit  den  Leidens- 
instrumcnten.  Auf  der  Rückseite  gravierte  Madonnendarstellung.  Silber.  18.  Jahrhundert.  Länge  5,3  cm, 
Gewicht  42  gr. 
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Medaillon.  Rcliquieiikreuz  in  Silberkapsel.  Rückscits  gravierte  Kreuzigungsdarstellung.  18.  Jahrhundert. 
Höhe  6 cm,  Gewicht  55  gr. 

Anhängekreuzchen.  Elfenbein.  Spätes  18.  Jahrhundert.  Länge  7 cm. 

Drei  Anhänger  und  eine  HalsbandschlieBe.  Sämtliche  Silber,  a)  Joseph-Amulett  in  Fassung,  b)  Uhrschlüssel 
mit  Medaillon,  von  zwei  Löwen  gehalten,  c)  Heilig-Geist-Amulett.  d)  Durchbrochen  gearbeitete  Florschnalle 
18. — 19.  Jahrhundert.  Gesamtgewicht  37  gr. 

Drei  Anhängekreuze,  a)  Silber  mit  vergoldetem  Kruzifix,  b)  Holz  in  Silberfassung  mit  Perlmutter,  c)  Silber 
mit  reliefiertem  Kruzifix.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Länge  9,5  cm,  Gesamtgewicht  66  gr. 

Drei  Perlmutterkreuzchen.  Griechisch.  19.  Jahrhundert.  Länge  3 — 7 cm. 

Medaillon,  ln  silbernem  Reifen  kolorierter  Kupferstich:  Christus  fällt  unter  dem  Kreuz.  Die  Silberfassung 
mit  gravierter  Bezeichnung:  A.  L.  1842.  Mit  Goldschmiedemarken.  Durchm.  7 cm,  Gesamtgewicht  17  gr. 

Anhängemünze.  Av.:  Gott  und  die  beiden  ersten  Menschen  nach  dem  Sündenfall.  Mit  lat.  Umschrift  und 
Jahreszahl  1549.  Rev.:  Vertreibung  aus  dem  Paradies.  Mit  lat.  Umschrift.  Silber,  mit  Spuren  von  Vergol- 
dung. Durchm.  6 cm,  Gewicht  47  gr. 

Anhängemünze.  Av.:  Christuskopf,  hochreliefierte  Darstellung,  mit  Umschrift:  Christi  Miserere  Salvator 
Mundt.  Rev.:  Lamm  mit  Hirtenstab  und  Kreuzfahne.  Mit  lat.  Umschrift  und  Jahreszahl  1549.  Silber,  ver- 
goldet. Durchm.  3,5  cm,  Gewicht  15  gr. 

Schaumünze.  Av.:  Opferung  Isaaks,  mit  lateinischer  Umschrift.  Rev.:  Christus  bricht  unter  dem  Kreuz  zu- 
sammen. Mit  lateinischer  Umschrift  und  Jahreszahl  1565.  Silber,  vergoldet.  Durchm.  4,5  cm,  Gewicht  22  gr. 

Schaumünze.  Av.:  Gott  und  der  erste  Mensch  im  Paradiese.  Mit  Umschrift.  Rev.  links:  Erschaffung  der 
Eva;  rechts;  Der  Sündenfall.  Mit  Umschrift.  Silber,  mit  Spuren  von  Vergoldung.  16.  Jahrhundert.  Durchm. 
4 cm,  Gewicht  15  gr. 

Denkmünze.  Av.:  Allegorie  auf  Paulus.  Rev.:  Der  hl.  Petrus  am  Webstuhl.  Mit  Umschriften  und  tauförmigem 
Rand.  2.  Hälfte  des  16.  Jahrhunderts.  Silber,  vergoldet.  Durchm.  5 cm,  Gewicht  34  gr. 

Denkmünze.  Auf  die  Erbauung  der  Dreifaltigkeitskirche  in  Regensburg.  Av.:  Dreifaltigkeitskirche  mit  In- 
schrift, bez.  1618.  Rev.;  Wappenkranz  und  Bibel  mit  Umschriften.  Silber.  Durchm.  5 cm,  Gewicht  23  gr. 

Denkmünze.  Av.;  Allegorie  der  Beständigkeit  mit  Beischrift.  Rev.:  Allegorie  auf  die  Religion  mit  Umschriften, 
bez.  V.  S.  M.  1629.  Silber.  Durchm.  6,5  cm,  Gewicht  57  gr. 

Denkmünze.  Av.:  Christus  mit  dem  Kreuz  und  Zweig  in  der  Hand.  Umschrift:  Das  Paten  Gelt  Hier  Christus 
^ab.  Rev.:  Inschrift;  ln  seinem  Blut  Creutz  Tod  und  Grab.  1655.  Silber.  Durchm.  3 cm,  Gewicht  8 gr. 

Taufdenkmünze.  Av.:  Christuskopf  mit  Umschrift.  Rev.:  Inschrift  von  1690.  Silber.  Durchm.  3,5  cm, 
Gewicht  14  gr. 

Schaumünze.  Silber,  vergoldet,  mit  Doppelöse.  Vorseits  die  Anbetung  der  Hirten  in  Relief.  Rückseits  Gra- 
vierung mit  Akanthusblättern.  17.  Jahrhundert.  Durchm.  5,5  cm,  Gewicht  23  gr. 

Hochzeitsdenkmünze.^  Av.:  Ansicht  von  Nürnberg;  darüber  zwei  verschlungene  Hände  mit  Herz,  Sichel, 
Schaufel  und  Krone,  von  Wolken  umgeben.  Mit  Umschrift:  Sei  getreu  bis  an  den  Tod,  usw.  Rev.:  Allegor. 
Darstellung;  bez.  links:  SD.  Wohl  Silber.  17.  Jahrhundert.  Durchm.  5,5  cm,  Gewicht  34  gr. 

Taufdenkmünze.  Av.:  Madonna  mit  dem  Jesuskind;  graviert.  Rev.:  Inschrift,  Widmung  an  das  Patenkind, 
1713.  Silber,  mit  verstärktem  Rand  und  Öse.  Durchm.  6,5  cm,  Gewicht  20  gr. 

Hochzeitsdenkmünze.  Av.:  Brautpaar,  mit  Umschrift:  Manus  Manum  Lavat.  Rev.:  Göttin  mit  Amor  auf 
einem  Löwen,  mit  Umschrift;  Amor  Vincit  Omnia.  Frühes  18.  Jahrhundert.  Silber,  vergoldet.  Durchm. 

4.5  cm,  Gewicht  35  gr. 

Denkmünze  und  Amulett,  a)  Auf  das  Stuttgarter  Lutherfest  1817.  b)  Französische  Marienwallfahrt  1830. 
Silber.  Länge  2 — 3,5  cm,  Gewicht  10  gr. 

Anhängemünze.  Av.;  St.  Mauritius  und  St.  Leodicarius  und  Jahreszahl:  1736,  Rev.:  Kirche  mit  Umschrift. 
Silber.  Durchm.  3 cm,  Gewicht  7 gr. 

Denkmünze.  Mit  Öse  und  Anhänger.  Mit  St.  Michael  und  St.  Georg.  18.  Jahrhundert.  Silber.  Durchm. 

3.5  cm,  Gewicht  8 gr. 

Fünf  Denkmünzen,  a— c)  Allegorien  auf  Glaube,  die  Zehn  Gebote  und  Vaterunser.  Rückseits  Text,  d)  und  e) 
Zwei  Ehedenkmünzen  mit  Umschriften.  Silber,  18.  Jahrhundert,  Durchm.  2,2 — 2,6  cm.  Gesamtgewicht  25  gr. 

Zwei  Anhängemedaillons,  a)  Auf  Papst  Innozenz  XIII.  bezüglich,  b)  Auf  Maria  Einsiedeln  bezüglich.  18.  Jahr- 
hundert. Silber.  Länge  je  2,5  cm,  Gewicht  5 gr. 

Drei  Silberamullette.  a)  und  b)  Taufe  Christi,  c)  Papst  Pius  IX.  18.  Jahrhundert.  Länge  1,5-2  cm,  Gewicht  3 gr. 
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175  Denkmünze  mit  Öse  und  Anhänger.  Av.:  Paradieslandschaft  mit  Beischrift.  Rev.:  Gravierung  1,  H.  S. 
18.  Jahrhundert.  Silber,  vergoldet.  Durchm.  4,7  cm,  Gewicht  21  gr. 

176  Ziermünze.  Silber  mit  Öse  und  Anhänger  in  Kugelform.  Madonna  und  St.  Joseph,  graviert.  18.  Jahrhundert. 
Durchm.  3,5  cm,  Gewicht  7 cm. 

177  Zwei  Silberplättchen.  Darauf  geprägt:  a)  Christuskopf,  b)  Hand.  Rechteckig.  Durchm.  2 cm,  Gewicht  1,5  gr. 

178  Taufdenkmünze.  Av.:  Die  Taufe  Christi  im  Jordan.  Unten  links  bez.  L.  Rev.:  Allegorische  Darstellung  des 
Glaubens’^mit  Umschrift:  Die  Taufe  knüpft  den  Bund,  der  Glaube  befestigt  ihn.  1.  Hälfte  des  19.  Jahrh. 
Silberlegierung.  Durchm.  4 cm,  Gewicht  28  gr. 

179  Schaumünze.  Av.:  Christuskopf  mit  der  Dornenkrone  nach  rechts,  umgeben  von  einem  Kranz  von  kleinen 
Engelchen  in  Wolken.  Mit  lat.  Inschrift  aus  Joh.  14.  Rev.:  Der  auferstandene  Christus  mit  dem  Kreuz  als 
Hintergrund,  Kelch  und  Zweig  in  den  Händen.  Mit  lat.  Umschrift.  Bez.  unten:  1.  B.  17. — 18.  Jahrhundert. 
Silberlegierung.  Durchm.  5 cm,  Gewicht  40  gr. 

180  Anhängemünze.  Av.:  Allegorische  Darstellung  des  Glücks,  an  die  Fortuna  Dürers  erinnernd,  mit  Überschrift: 
FORTVNA.  Rev.:  Inschrift  und  Jahreszahl  1554.  Messing.  Durchm.  4,5  cm. 

181  Schaumünze.  Mit  doppelseitigem  Anhänger.  Av.:  Der  Sündenfall.  Rev.:  Die  Kreuzigung.  Silber,  vergoldet. 
16.  Jahrhundert.  Durchm.  4 cm,  Gewicht  22  gr. 

182  Schaumünze  mit  Anhänger.  Silber,  vergoldet.  Av.:  Geburt  Christi.  Rev.:  Huldigung  der  Drei  Könige.  17.  Jahr- 
hundert. Durchm.  5 cm,  Gewicht  37  gr. 

183  Neun  Wallfahrts-  und  Heiligenmedaillons.  Rund,  oval  und  achteckig.  17.  und  18.  Jahrhundert.  Mit  verschie- 
denen Darstellungen.  Sämtliche  mit  Silberfassung.  Länge  3 — 4,5  cm. 

184  Achteckiges  Medaillon.  Vorseits  der  hl.  Joseph,  rückseits  die  hl.  Theresia.  Silber,  vergoldet;  dabei  ein  Silber- 
kreuzchen.  18.  Jahrhundert.  Länge  5,5  cm,  Gewicht  55  gr. 

185  Zwei  Anhängemedaillons,  a)  Pieta  und  Aloysius;  oval  in  Silberfassung,  b)  St.  Georg  zu  Pferd.  Kongregations- 
zeichen zu  Simbach.  Fassung  wie  vorher.  18.  Jahrhundert.  Länge  4 bzw.  5 cm. 

186  Zwei  Medaillons,  a)  Christus  und  Madonna,  b)  St.  Petrus  und  St.  Paulus.  Beide  oval.  Silberfassung. 
18.  Jahrhundert.  Länge  5 cm. 

187  Drei  Medaillons,  a)  Oval;  Kreuzigung  und  Madonna  in  Steinbach,  b)  Rund;  vorseits  Kreuz  von  Maria  Ein- 
siedeln, rückseits  St.  Benedikt  in  Silberfassung,  c)  St.  Ignatius;  rückseits  St.  Aloysius  und  St.  Stanislaus. 
Silberfassung.  Sämtliche  18.  Jahrhundert.  Länge  3,5 — 5,5  cm. 

188  Drei  Medaillons.  Oval,  a)  Christus  und  Madonna,  b)  St.  Antonius  und  St.  Franziskus,  c)  Kreuzigung  und 
Heiligblutkästchen  in  Weingarten.  Sämtliche  in  Silber  gefaßt.  18.  Jahrhundert.  Länge  5,5 — 5 cm. 

189  Amulett,  ln  Silberfassung  mit  Öse.  Av.:  Hl.  Joseph  mit  dem  Jesuskind;  mit  Beischrift.  Rev.:  Gottvater 
mit  dem  Gekreuzigten  (Gnadenstuhl)  in  den  Wolken  schwebend,  von  Engeln  getragen.  18.  Jahrhundert. 
Messing.  Achteckig.  Höhe  6,5  cm. 

190  Medaillon.  Av.:  Christuskopf  nach  rechts,  mit  Umschrift.  Rev.:  Hl.  Maria  nach  links,  mit  Umschrift.  Messing, 
in  Silberfassung  mit  Öse.  18.  Jahrhundert.  Höhe  5 cm. 

191  Schaumünze.  Av.:  Hl.  Christophorus.  Rev.:  Hl.  Therese.  Oval.  18.  Jahrhundert.  Messing,  versilbert. 
Höhe  3,8  cm. 

192  Wallfahrtsmedaille.  Von  Maria  Einsiedeln.  In  Silberfassung.  18.  Jahrhundert.  Länge  5,5  cm. 

193  Zwei  Schaumünzen,  a)  St.  Michael  und  Kreuz  mit  Umschrift  auf  Fultenbach  bezüglich,  b)  St.  Aloysius  und 
St.  Stanislaus.  Bronze.  18.  Jahrhundert.  Länge  3,5 — 4 cm. 

194  Vier  Amulette,  a)  Maria  Trost  (Maria  Plain),  achteckig.  18.  Jahrhundert,  b)  und  c)  Christus  bzw.  St.  Ignatius, 
oval.  18.  Jahrhundert,  d)  Kongregation  St.  Maria  von  Bethlehem.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Bronze. 
Durchm.  2 — 3,5  cm. 

195  Sieben  Wallfahrts-  und  Votivmünzen.  Rund  und  oval.  Bronze.  18.  Jahrhundert.  Durchm.  3,5 — 4 cm. 

196  Verschiedene  Votiv-  und  Wallfahrtsmünzen.  Vier  rund,  zwei  oval.  Bronze.  18.  Jahrh.  Länge  2,5 — 3,5  cm. 

197  ElsenguBplakette.  Darauf  die  Geburt  Christi.  Um  1800.  Feineisenguß,  wohl  Wasseralfingen.  Relief,  bez. 
Heuberger.  Durchm.  6 cm. 

198  Rosenkranz.  Kugeln  in  Bergkristall  mit  Korallenabsätzen.  Am  Abschluß  Kreuz  und  zwei  Münzen,  Silber, 
vergoldet.  Die  untere  Münze  von  1590. 

199  Rosenkranz.  Korallen  mit  Zwischensätzen  in  Silberfiligran.  Am  Abschluß  eine  große,  silberne,  vergoldete 
Schaumünze  von  1614. 

200  Rosenkranz.  Korallen  mit  silbernen,  vergoldeten  Zwischensätzen,  drei  eingebundenen  vergoldeten  Schau- 
münzen. Am  Abschluß  Marientaler  von  1627.  Gleichfalls  vergoldet. 
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201  Rosenkranz.  Kugeln  in  Milchquarz.  Anhänger:  zwei  silberne,  vergoldete  Schaumünzen  a.  d.  16.  bzw.  18.  Jahrh. 

202  Rosenkranz.  Kugeln  abwechselnd  Granaten  und  Silber.  Zwischensätze  in  Silberfiligran;  Abschluß:  Email- 
medaillon in  reicher  Fassung.  Früheres  18.  Jahrhundert.  Gewicht  87  gr. 

203  Drei  Rosenkränze,  a)  Kleine  Holzperlen,  als  Anhänger  eine  Silbermünze  von  1720.  b)  Perlmutterkugeln,  als 
Anhänger  ein  viereckiges  vergoldetes  Silbermedaillon  von  1620.  c)  Geschnitzte  Holzperlen  und  Christus- 
figürchen,  als  Messingamulett  in  Silberfassung.  18.  Jahrhundert. 

204  Rosenkranz.  Schwarze  Perlen  mit  silbernen  Zwischenkugeln.  Eingebunden  sechs  kleinere  Silbermünzen  aus 
dem  18.  Jahrhundert.  Am  Abschluß  Marientaler  von  1754.  Gesamtgewicht  108  gr. 

205  Drei  Rosenkränze,  a)  Abgeplattete  Perlen  mit  Perlmuttereinlagen  und  Silberfiligran.  Anhänger  ein  Glasherz. 
18.  Jahrhundert,  b)  Braune  Holzperlen  mit  fünf  eingehängten  Silbermünzen;  als  Abschluß  ein  Taler  von  1782. 
c)  Schwarze  Holzperlen  mit  zwei  Messingamuletten.  18.  Jahrhundert. 

206  Drei  Rosenkränze,  a)  Braune  Holzperlen  mit  zwei  Messingamuletten  und  Silberkreuzchen.  18.  Jahrhundert, 
b)  Braune  Holzperlen,  die  Absätze  mit  Filigran,  eingebunden  vier  Silbermünzen,  darunter  ein  Marientaler. 
Am  Abschluß  ein  Kreuz  und  vergoldetes  Medaillon  mit  Madonna.  18.  Jahrhundert,  c)  Mit  Perlmutterein- 
lagen an  Kugeln  und  Kreuz.  18.  Jahrhundert. 

207  Drei  Rosenkranzanhänger.  Emailmedaillons  in  Silberfiligran.  18.  Jahrhundert.  Länge  je  5 cm.  Gesamt- 
gewicht 25  gr. 

208  Rosenkranz.  Kugeln  mit  Perlmuttereinlagen,  Absätze  und  Schlußkreuz  in  Silberfiligran.  18.  Jahrhundert. 

209  Rosenkranz.  Granatperlen ; Zwischensätze  und  Anhängekreuz  in  Silberfiligran,  teilweise  vergoldet.  18.  Jahrh. 

210  Rosenkranz.  Korallen  mit  Silberfiligranabsätzen.  Am  Abschluß  Amulett  in  Filigranfassung.  18.  Jahrh. 

21 1 Rosenkranz.  Granatperlen  mit  reichen  Filigranzwischensätzen.  Sehr  reicher  Abschluß  mit  Kreuz,  zwei  Schleifen 
und  Medaillon  in  Silberfiligran.  18.  Jahrhundert.  Gewicht  llOgr. 

212  Zwei  Rosenkränze.  Perlmutter.  Bei  einem  als  Anhänger  kleine  Silbermünze,  bei  dem  andern  vergoldete 
Schaumünze  und  Kreuz.  18.  Jahrhundert. 

213  Rosenkranz.  Holzperlen  und  Silberkugeln.  Als  Abschluß  eine  achteckige  vergoldete  Schaumünze  in  Silber- 
fassung. 18.  Jahrhundert. 

214  Zwei  Rosenkränze,  a)  Mit  kleinen  Holzperlen  und  Silberkreuzchen.  b)  Mit  Granaten;  Zwischensätze  und 
Anhänger  in  Silberfiligran.  18.  Jahrhundert. 

215  Zwei  Rosenkränze,  a)  Holzperlen  mit  Messingamulett,  b)  Holzperlen  mit  drei  Messingmedaillons.  18.  Jahrh. 

216  Zwei  Rosenkränze,  a)  Braune  Holzperlen  mit  Silberkreuzchen.  Nicht  vollständig,  b)  Braune  Holzperlen 
mit  verschiedenen  Symbolen  des  Leidens  Christi  als  Zwischensätzen.  Diese  Silber.  18.  Jahrhundert. 

217  Zwei  Rosenkränze,  a)  Schwarze  Holzperlen  mit  vier  eingebundenen  Silbermünzen.  Eine  fünfte  unter  dem 
Silberkreuz  als  Abschluß.  Die  Münzen  18.  und  19.  Jahrhundert,  b)  Schwarze  Holzperlen  mit  sechs  Silber- 
münzen und  einem  Bergkristallherz.  18.  Jahrhundert. 

218  Rosenkranz.  Schwarze  Holzperlen.  Mit  fünf  Silberanhängern;  als  Abschluß  Silberkreuzchen  und  vergoldetes 
Medaillon  mit  Christus  und  St.  Thomas.  18.  Jahrhundert. 

219  Rosenkranz.  Gelbe  Glasperlen.  Zwischensätze  und  Kreuze  in  Silberfiligran  mit  Emaileinlage.  Spätes  18.  Jahrh. 

220  Rosenkranz.  Schwarze  Perlen  mit  silbernen,  vergoldeten  Absätzen.  Eingehängt  sind  vier  Silbermünzen. 
Den  Abschluß  bildet  ein  silbernes,  vergoldetes  Kreuz  und  ein  gefaßter  Silbertaler  von  1716.  Um  1800.  Gesamt- 
gewicht 185  gr. 

221  Rosenkranz.  Mit  Holzperlen  und  Silberfiligranabsätzen.  Abschluß:  drei  Moosachatkugeln  und  zwei  Kreuze 
in  Silberfiligran.  18. — 19.  Jahrhundert. 

222  Zwei  Rosenkränze,  a)  Schwarze  Holzperlen  mit  Silberkreuzchen  und  zwei  Messingamuletten,  b)  Schwarze 
Holzperlen  mit  Silberkreuzchen.  18.— 19.  Jahrhundert. 


Wachsarbeiten. 

223  Christus  an  der  Geißelsäule.  Fast  vollplastische  Figur,  in  Wachs  modelliert.  Um  1780.  In  gleichzeitigem 
geschnitzten  Holzrahmen.  Ein  Fuß  abgebrochen.  72  X 54  cm. 

224  Zwei  große  Wachssiegel.  16.  Jahrhundert.  I.  Kaiser  Maximilian;  Kaisersiegel.  Vorderseite.  2.  Dasselbe, 
Rückseite;  Reichsadler  und  acht  Wappen.  Unter  Glas  und  Rahmen.  Durchm.  je  17,5  cm. 

225  Diverse  Siegel  und  Siegelabdrücke.  In  Wachs,  Papier  und  Siegellack.  Vorwiegend  aus  Stadt  und  Bistum 
Offenburg.  15.  bis  frühes  19.  Jahrhundert. 
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Email. 

226  Zwei  Schmuckschalen.  Runde,  bauchige  Form  mit  eingezogenem  Rand  und  drei  kugeligen  Füßchen.  Dekor 

in  Maleremail:  a)  bunte  Feldblumen  auf  goldenem  Gitterwerk.  Fond  weiß,  vergoldetes  Reifchen.  b)  Watteau- 
Landschaften  in  vergoldeten  Rokaillekartuschen.  Fond  hellpurpur.  Durchm.  je  7,5  cm.  ’ 

227  Schälchen.  Gerundete  Rechteckform.  Cloisonneemail.  Blumen  und  Ranken.  Ostasiatisch.  Länge  12,5  cm, 
Höhe  8 cm. 

228  Emailmedaillon,  ln  Herzform.  Vorseits  Madonna  mit  Kind,  rückseits  Vermählung  Marias  und  Josephs. 
Maleremail  in  Silberfassung.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Länge  5,5  cm. 

229  Emailmedaillon.  Stigmatisation  des  hl.  Franziskus.  Augsburger  Maleremail.  18.  Jahrhundert.  4 x 3,4  cm. 
Auf  Samtgrund. 

230  Zwei  Emailmedaillons,  a)  Madonna  mit  Kind,  bzw.  die  hl.  Drei  Könige,  b)  Madonna  mit  Kind  bzw.  St.  Michael. 
Augsburger  Maleremail  in  Silberfassung.  18.  Jahrhundert.  Beide  stark  beschädigt.  Länge  4,5  cm  bzw.  5 cm. 


Kupfer. 

231  Dose.  Langoval.  Ränder  mit  graviertem  Akanthusornament.  Auf  dem  Deckel  allegorische  Szenen,  auf  den 
Handel  bezüglich.  Eine  ähnliche  auf  dem  Boden.  18.  Jahrhundert.  Länge  13  cm,  Höhe  3,5  cm. 

232  Kaffeekanne.  Birnform  mit  drei  Messingfüßen,  bandagierter  Henkel.  18. — 19.  Jahrhundert.  Höhe  22  cm. 


Messing  und  Bronze. 

233  Madonna  im  Strahlenkranz.  Messingguß,  doppelseitig.  Stangenstück  von  einem  Kronleuchter.  16.  Jahr- 
hundert. Höhe  15  cm. 

234  Madonna  in  Baldachin.  Getriebenes  Messingblech,  teilversilbert.  Nachbildung  der  Madonna  in  Einsiedeln. 
Muschelwerkrokoko.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  23,5  cm. 

235  Zwei  Kruzifixkörper.  Bronzeguß.  18.  Jahrhundert.  Länge  8 bzw.  14,5  cm. 

236  Bronzefigürchen.  Angeblich  Friedrich  der  Große.  18.  Jahrhundert.  Höhe  7 cm. 

237  Indische  Gottheit.  Vierarmig.  Bronzeguß.  Höhe  19  cm. 

238  Triptychon.  Bronze.  Russisch,  ln  der  Mitte  Christus  als  Weltenrichter,  auf  den  Flügelseiten  Heilige.  Wohl 
18.  Jahrhundert.  Geschlossen  5,5  X 5,3  cm. 

239  Weihwasserkessel.  Getrieben.  Akanthuswerk  und  Gehängdekor.  Um  1730 — 40.  Messing,  versilbert.  Höhe 
24  cm. 

240  Vortragekreuz.  Messing.  Mit  romanischen  Ornamenten.  19.  Jahrhundert.  Abgebrochen.  Höhe  39  cm. 

241  Tintenfaß.  Bronzeguß  auf  Marmorsockel,  ln  Form  eines  antiken  Rundtempels.  Um  1820.  Höhe  8 cm. 

242  Laterne.  Vierseitig  mit  Kuppel.  Geprägtes  Messingblech.  Auf  drei  Seiten  hochovale  Lichtfenster  aus  Nabel- 
gläsern. 18.  Jahrhundert.  Höhe  16,5  cm. 

243  Laterne.  Runder  Mantel  in  gepreßtem  Messing,  mit  Scheinwerfer,  dem  ein  weißes  Nabelglas  eingesetzt  ist. 
Schirmdach.  Um  1800.  Höhe  17,5  cm. 

244  Taschenlaterne.  Dreiseitig  zusammenlegbar.  Deckel  mit  ausgeschnittenen  Ornamenten.  18.  lahrhundert. 
Höhe  11,5  cm. 

245  Öllampe.  Für  drei  Dochte;  runder  Fuß  und  Stange  mit  Tragring.  Verschiebbare  Lampe.  18.  Jahrhundert. 
Höhe  55  cm. 

246  Ölkännchen.  Walzenform  mit  überhöhtem  Henkel.  Höhe  5,5  cm. 

247  Mörser.  Mit  Keule.  Profilreifen  und  Delphinreifen.  18.  Jahrhundert.  Höhe  19  cm,  ob.  Durchm.  20,5  cm. 

248  Mörser.  Mantel  mit  Profilreifchen  und  Akanthusblättern.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  11,5  cm,  ob. 
Durchm.  13,5  cm. 

249  DreifüBIger  Kochtopf.  18.  Jahrhundert.  Mit  Henkeln.  Höhe  18  cm,  Durchm.  14,5  cm. 


II 


250  Dose.  Langrechteckig  mit  geschrägten  Ecken.  Gravierte  Darstellungen:  Kreuzigung  und  Grablegung  und 
holländische  Inschriften.  18.  Jahrhundert.  15  X 5,6  X 3,5  cm. 

251  Dose.  Rechteckig.  Boden  und  Deckel  leicht  gewölbt,  in  Kupfer;  Zarge  Messing.  Gravierte  Ornamente  und 
Genrebildchen.  Niederländisch.  18.  Jahrhundert.  12,5  X 5,5  X 3,8  cm. 

252  Dose.  Rechteckig  mit  geschrägten  Ecken.  Starkwandig  mit  geschnittener  Verzierung;  auf  den  Zargen  Blumen- 
ranken, auf  dem  Deckel  schloßartiges  Gebäude.  18.  Jahrhundert.  7,5  X 5,2  x 2,2  cm. 

253  Dose.  Rechteckig.  Mit  Stempelornamenten;  auf  dem  Deckel  kupfernes  Schildchen.  Scharnier  gebrochen. 

18.  Jahrhundert.  7,5  X 3,3  X 2,7  cm. 

254  Tabaksdose.  Langrechteckig  mit  gerundeten  Ecken;  Boden  und  Deckel  in  Messing,  Zarge  in  Kupfer.  Gravierte 
Darstellungen  und  Inschriften,  bez.  1774.  17  X 4,6  X 3,2. 

255  Tabaksdose.  Langrechteckig  mit  gerundeten  Ecken.  Deckel  und  Boden  mit  geprägten  Darstellungen:  Siege 
der  Russen  über  die  Türken.  Niederländisch,  2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Verbogen.  16  X 5 X 3,5  cm. 

256  Schusterpfriemen.  Mit  geschnittenem  Messingknopf.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Länge  13  cm. 

257  Gewichtsatz.  Tonnenform  mit  verziertem  Bügel.  Mit  fünf  Einsätzen.  Deckel  mit  Stempeln.  18.  Jahrhundert. 
Höhe  6,5  cm. 

258  Gewichtsatz.  Mit  fünf  Einsätzen.  Deckel  mit  Marken.  18.  Jahrhundert.  Höhe  3 cm. 

259  Drei  Schlüsselschilder.  Goldbronze,  zwei  Muschelwerk,  Rokoko.  Um  1750.  Höhe  10  cm. 

260  Drei  Schlüsselschilder.  Muschelwerk,  Rokoko.  Höhe  10,5  cm. 

261  Fünf  verschiedene  Schlüsselschilder.  Rokoko  und  Louis  XVI.  Höhe  durchschn.  8 cm. 

262  Schüsselschild.  Ausgeschnitten  und  graviert.  Louis  XVI.  um  1770.  Höhe  17  cm. 

263  Zwei  Schlüsselschilder.  Messing,  ausgeschnitten  und  graviert.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  19  cm. 

264  Sechs  Schlüsselschilder.  Goldbronze  und  Messing.  Masken  und  Voluten.  Früheres  18.  Jahrhundert.  Höhe 
8 bzw.  9,5  cm. 

265  Zwei  Türknöpfe.  Gedrehtes  Messing.  18.  Jahrhundert.  Durchm.  5,5  cm. 

266  Drei  Koinmodengriffe.  Messing.  Sehr  gefällige  Rokaillenform  um  1750 — 60.  Länge  je  12  cm. 

267  Vier  Kommodengriffe.  Goldbronze.  Sehr  lebendige  Rokaillenform  um  1750.  Länge  je  22  cm. 

268  Sechs  Kommodengriffe.  Louis  XVI.  Goldbronze.  Länge  je  12  cm. 

269  Drei  Griffringe.  Löwenkopfform,  Goldbronze.  18. — 19.  Jahrhundert.  Höhe  9,5  cm. 

270  Sechs  Kommodengriffe.  Goldbronze.  Rokoko.  Länge  je  17  cm. 

271  Sechs  Kommodengriffe.  Kupferbronze.  Muschelwerk,  Rokoko.  Länge  je  18,5  cm. 

272  Zwölf  Möbelappliken.  Goldbronze.  Seepferde  und  Akanthuswerk.  18.  Jahrhundert.  Länge  je  9,5  cm. 

273  Sieben  verschiedene  Bronzeappliken.  18.  Jahrhundert.  Länge  durchschn.  10  cm. 

274  Fünf  verschiedene  Bronzeappliken.  18.  Jahrhundert.  Länge  durchschn.  10—12  cm. 

275  Fünfzehn  Türbeschläge.  Meist  Schlüsselschilder.  18.  Jahrhundert. 

276  Zwölf  Möbelbeschläge.  Goldbronze.  Rokoko.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  je  9 cm. 

277  Verschiedene  Appliken.  Löwenköpfe,  Engelsfigürchen  und  anderes,  in  Bronze,  Kupfer  und  Blei.  18.  bis 

19.  Jahrhundert.  25  Stück. 

278  Vier  Appliken.  a)  Oval  mit  Lanzknecht.  Messing.  19.  Jahrhundert,  b)  Oval  mit  Muschelwerk  und  weibl. 
Figur,  Messing  getrieben.  Rokoko,  c)  Arabische  Pantherjagd,  Kupfer,  modern,  d)  Reichsadler,  Lampenbronze. 
19.  Jahrhundert. 

Zinn. 

279  Schraubflasche.  Sechsseitig,  mit  Profilrändern.  Deckel  und  Tragring  mit  Gewinde.  Bez.  C M B (ligiert). 
Mit  Marken.  17.  Jahrhundert.  Höhe  20  cm. 

280  Schraubflasche.  Sechsseitig,  mit  profiliertem  Fuß  und  Hals.  Graviertes  Wappen,  bez.:  H.  L.  K.  18.  Jahr- 
hundert. Höhe  26  cm. 

281  Schraubflasche.  Sechsseitig.  Bez.  F.  A.  B.  Mit  Zinnmarken.  18.  Jahrhundert.  Höhe  24  cm. 

282  Schraubkanne.  Rund,  leicht  anlaufend.  Ausguß  mit  Scharnierdeckel.  Im  Boden  Zinnstempel  (Schweizer 
Marke).  Auf  einer  Seite  Schildchen,  bez.  C.  F.  M.  1839.  Höhe  28  cm. 
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283  Schraubkanne.  Mit  Ausguß,  sechsseitig:  Ausguß  mit  Scharnierdeckel,  großer  Tragring.  Bez.  M.  W.  1851. 
Höhe  36  cm, 

284  Hohe  Kanne.  Eingezogener  Fuß,  Enghalskörper  mit  Profilringen  und  Löwenkopf,  weit  ausladender  S-Henkel. 
Auf  dem  Deckel  Delphin.  Der  Fuß  abgebrochen.  16.— 17.  Jahrhundert.  Höhe  53,5  cm. 

285  Hohe  Kanne.  Wie  vorige,  im  Boden  Münzabdruck,  16.— 17,  Jahrhundert.  Höhe  53  cm. 

286  Hohe  Kanne.  Anlaufende  Walzenform  mit  Profilgurt.  Stark  ausladende  Schnauze.  Scharnierdeckel  mit 
Profilknopf.  Mit  Zinnmarken.  16.-17.  Jahrhundert.  Höhe  43  cm. 

287  Drei  hohe  Kannen.  Anlaufende  Walzenform  mit  Profilreifchen  und  spitzer  Schnauze.  Weite  Henkel.  Schar- 
nierdeckel mit  Heber  und  Profilknopf.  Marken  und  Bodenrosette.  18.  Jahrhundert.  Höhe  je  33  cm. 

288  Kanne.  Wie  Nr.  287.  Bez.  M.  K.  M.  F.  1767.  Höhe  35,5  cm. 

289  Kanne.  Walzenförmig  anlaufend.  Als  Füße  Engelsköpfchen.  Spitze  Schnauze,  Henkel  und  Scharnierdeckel. 

Schildchen,  bez.  Friedrich  Graf  v.  Gleichen.  1676.  Höhe  32  cm.  ^ 

290  Kanne.  Anlaufende  Walzenform  mit  schwacher  Schnauze.  Weiter  Henkel.  Herzförmiger  Scharnierdeckel. 
Leib  mit  drei  schwachen  Profilreifchen.  Im  Boden:  DA.  17. — 18.  Jahrhundert.  Mit  Marken.  Höhe  24,5  cm. 

291  Kanne.  Anlaufende  Walzenform  mit  abgesetztem  Mundrand  und  schwacher  Schnauze.  Mittlere  Leibung 
mit  gedrehten  Riefeln.  Tulpe  und  Linien  im  Tremolierschnitt.  Bez.  CG.  Hoher  Henkel  und  Scharnierdeckel. 
Mit  Marken.  17.  Jahrhundert.  Höhe  31  cm. 

292  Kanne.  Anlaufende  Walzenform  auf  drei  breitgedrückten  Kugelfüßen.  Profilreifen,  auf  dem  Mantel  gra- 
viertes Wappen  mit  Krone  und  Buchstaben.  Weiter  Henkel,  spitze  Schnauze.  Scharnierdeckel  mit  Profil- 
knopf. Marken  und  Bodenrosette.  Jahreszahl  1722.  Höhe  33  cm. 

293  Zwei  Kannen.  Anlaufende  Walzenform  auf  drei  Engelsköpfchen.  Henkel  und  Scharnierdeckel.  Vorseits  auf 
dem  Leib  Nische  mit  vollplastisch  gegossenem  sitzenden  Jäger;  umgeben  von  vier  Wappenschildern.  Auf 
dem  Deckel  Schild  mit  Inschrift:  Johann  Ferdinand  Graf  von  Sintzendorf  Neuburg  1736  bzw.  Sin- 
tzendorf-Ernstbrunn.  Undeutliche  Marken.  Höhe  37  cm. 

Kanne.  Ähnlich  voriger.  Jägerfigürchen  mit  Armbrust.  Deckelschild  mit  Löwen.  Höhe  35  cm. 

294  Kanne.  Anlaufende  Walzenform  mit  ganz  schwacher  Schnauze.  Flacher  Deckel.  Marke:  Stadttor  mit  drei 
Türmen.  18.  Jahrhundert.  Höhe  31,5  cm. 

295  Kanne.  Wie  Nr.  294,  kleiner.  Bez.  BH  1764.  Marken:  Stadttor  mit  drei  Türmen  und  Adler  über  einem 
Stadttor,  bez.  CHS.  Höhe  25,5  cm. 

296  Kanne.  Auf  drei  Kugelfüßen  mit  Akanthusblättchen.  Anlaufende  Walzenform  mit  erweitertem  Rand.  Schar- 
nierdeckel mit  Löwen,  der  einen  Münzabdruck  — Österreich.  Taler  von  1697  — als  Schild  hält.  Kanne  bez.: 
H 1 G 1764.  Mit  Marken.  Höhe  29,5  cm. 

297  Kanne.  Auf  drei  Kugelfüßen.  Spitze  Schnauze.  Weiter  Henkel  und  Scharnierdeckel  mit  Löwen,  der  ein 
Ovalschild  hält,  darauf  Siegelabdruck  mit  dem  württembergischen  Wappen.  Kanne  bez.  M K.  18.  Jahr- 
hundert. Höhe  26,5  cm. 

298  Kanne.  Anlaufende  Walzenform  auf  drei  Füßchen,  die  als  Volutenkartuschen  mit  Masken  gebildet.  Mittel- 
streifen der  Leibung  mit  gerauteten  Buckeln.  Spitze  Schnauze.  Großer  Henkel.  Scharnierdeckel  mit  Knopf. 
18.  Jahrhundert.  Höhe  30  cm. 

299  Kanne.  Elegante  antikisierende  Vasenform  mit  abgesetztem  Fuß  und  Hals  und  schwacher  Schnauze.  S-Henkel 
und  Scharnierdeckel.  Empire.  Höhe  24,5  cm. 

300  Kaffeekännchen.  Birnform  gerippt.  Scharnierdeckel  (beschädigt);  gebogener  Henkel.  Rokoko.  Höhe  20cm. 

301  Kaffee-  und  Milchkanne.  Gedreht  geriefelte  Birnform.  Überhöhte  Henkel.  Hohe  Scharnierdeckel.  Rokoko. 
Höhe  23  bzw.  20  cm. 

302  Kännchen.  Anlaufende  Walzenform  mit  schwacher  Schnauze.  Scharnierdeckel  und  Henkel.  Bez.  MR. 
18.  Jahrhundert.  Höhe  18,5  cm. 

303  Kännchen.  Anlaufende  Walzenform.  Spitze  Schnauze.  Henkel  und  Scharnierdeckel  mit  Knopf.  Boden- 
stempel: Rosette.  18.  Jahrhundert.  Höhe  19  cm. 

304  Kaffee-  und  Milchkanne.  Walzenform  mit  abgesetztem  Boden  und  überhöhtem  Henkel.  Pfeifen-  und  Perl- 
dekor. Empire.  Höhe  16  bzw.  18  cm. 

305  Kaffee-  und  Milchkanne.  Bauchig  mit  abgesetztem  Hals  und  Delphinausguß;  ovale  Henkel.  Empire.  Höhe 
16,5  bzw.  21,5  cm. 

306  Zwei  Teekannen.  Gedrückte  Birnform,  Schwanenhals,  einmal  mit  Kopf,  einmal  mit  Deckelscharnier.  Deckel 
mit  seitlichen  Scharnieren.  Ein  Henkel  bandagiert.  Blockzinnstempel  und  Marken,  eine  bez.  I K.  Höhe 
12— 13  cm. 
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307  Waschkanne.  Abgesetzter  Fuß.  Volutenhenkel.  Empire.  Höhe  18,5  cm. 

308  Milchkanne.  Birnform  mit  Rillen.  Vier  Füße  mit  Rokaillekartuschen.  Hohe  Schnauze.  Zweites  Rokoko. 
Höhe  12  cm.  Mit  Zinnpest  behaftet. 

309  Suppenterrine.  Oval,  mit  abgesetztem  Fuß.  Deckel  mit  Vasenknopf  und  zwei  Henkeln.  Rokailledekor.  Länge 
37  cm,  Höhe  31  cm. 

310  Schüssel.  Im  flachen  Fond  St.  Martin  zu  Pferd  mit  Beischrift.  Rankenornamente  im  Tremolierschnitt.  Bez. 
J.  W.  S.  Feinzinnstempel.  18.  Jahrhundert.  Durchm.  38  cm. 

311  Zwei  Schüsseln.  Mit  fassoniertem  Rand.  Feinzinnstempel  und  j.  L.  18.  Jahrhundert.  Durchm.  37  cm 
bzw.  35,5  cm. 

312  Wöchnerinnenschüssel.  Schüssel  mit  flachen  durchbrochenen  Ösen,  reichverzierter  Deckel.  Darauf  allegorische 
Medaillons  zwischen  Bandwerk.  Deutliche  Marken.  Schüssel  bez.  J.  A.  B.  1.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 
Durchm.  27  cm. 

313  Wöchnerinnenschüssel  mit  Deckel.  Flache  bauchige  Form.  Wagerechte,  durchbrochene  Griffe,  einer  bez. 
I P H,  der  andere  mit  Feinzinnstempel  und  A.  18.  Jahrhundert.  Durchm.  26,5  cm. 

314  Zierteller.  Im  Fond  Medaillon  mit  Feldherrn  in  der  Kriegstracht  des  Dreißigjährigen  Krieges  zu  Pferd.  Am 
Rand  sechs  ovale  Medaillons  mit  ähnlicher  Darstellung,  dazwischen  Trophäen  und  Fruchtwerk.  17.  Jahr- 
hundert. Durchm.  19,5  cm. 

315  Zlerteller.  Mit  biblischen  Darstellungen;  im  Fond  Opfer  Noahs,  am  Rand  Erschaffung  der  Eva,  Adam  und 
Eva,  Sündenfall,  Vertreibung  aus  dem  Paradies.  Dazwischen  Blumenvasen.  17.  Jahrhundert.  Durchm.  17  cm. 

316  Wappenteller.  Im  Fond  Medaillon  mit  dem  Herzog  Eberhard  von  Württemberg.  Am  Rand  acht  Wappen 
zwischen  Blumenvasen.  17.  Jahrhundert.  Durchm.  19,5  cm. 

317  Kurfürstenteller.  Im  Fond  Medaillon  mit  der  Auferstehung.  Am  Rand  sieben  Rundmedaillons  mit  Kaiser 
und  sechs  Kurfürsten;  dazwischen  Vasen  mit  Blattranken.  Mit  undeutlicher  Zinnmarke.  17.  Jahrhundert. 
Durchm.  18  cm. 

318  Zwei  Servlerplatten.  Rund;  beide  mit  reichen  Gravierungen,  Bandwerk  mit  Akanthus  und  Wappenkartusche 
bzw.  Blumenranken.  Eine  Platte  mit  ital.  Zinnstempel.  18.  Jahrhundert.  Durchm.  28,5  cm. 

319  Gläserteller.  Mit  Blattranke  am  Rand.  Feinzinnstempel.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Durchm.  29,5  cm. 

320  Großer  Teller.  Glatt;  Rand  bez.  J.  B.  und  A.  B.  Feinzinnstempel.  18. — 19.  Jahrhundert.  Durchm.  32  cm. 

321  Zwei  Salzfässer.  Mit  Doppel-Scharnierdeckel.  Klauenfüßchen.  Bei  einem  die  Wandungen  graviert;  dieses 
bez.  1770.  Höhe  je  6 cm,  Länge  je  11,5  cm. 

322  Salzfaß.  Mit  gedrehter  Riefelung.  Rokoko.  Höhe  7 cm. 

323  Salzfaß.  Empireform.  Ränder  mit  Perlstab.  Rund.  Durchm.  9 cm. 

324  Gewürzschale.  Oval,  dreigeteilt,  mit  zwei  Scharnierdeckeln.  Rokaillendekor.  Länge  11cm,  Höhe  3,5  cm. 

325  Zuckerdose.  Oval;  gerippt.  Deckel  mit  Fruchtknopf  (letzterer  ergänzt).  18. — 19.  Jahrhundert.  Länge  II  cm, 
Höhe  10  cm. 

326  Zuckerstreuer.  Vasenform.  Empire.  Höhe  13  cm. 

327  Sauciere.  Blattschalenform  mit  abgesetztem  Fuß.  Feinzinnstempel.  2.  Rokoko.  Länge  24,5  cm,  Höhe  10  cm. 

328  Pokal.  Walzenform  auf  drei  Rokaillenfüßen.  Auf  dem  Deckel  Hebe.  Mantel  mit  reichem  Rokaille  in  Flach- 
relief. Bez.:  Johann  Carl  Freyherr  von  Waldersdorf.  1756.  Höhe  26  cm. 

329  Kleiner  Pokal.  Mit  Fruchtwerk  und  Rokaillen  reliefiert.  Höhe  17  cm. 

330  Drei  Leuchter.  Mit  großen  Fußtellern  und  Balusterschäften.  Zwei  mit  Rillendekor;  einer  mit  Bänderakanthus. 
Spätes  18.  Jahrhundert.  Höhe  19  bzw.  20  cm. 

331  Zwei  Leuchter.  Achteckiger  profilierter  Fußteller.  Kandelaberschaft.  Spätes  18.  Jahrhundert.  Höhe  24  cm. 

332  Zwei  Leuchter.  Auf  viereckigem  Sockel  kannelierte  Schäfte.  Palmetten-  und  Pfeifendekor.  Frühes  19.  Jahr- 
hundert. Höhe  je  20  cm. 

333  Zeichen  einer  Schneiderzunft.  Bez.  1713  und  1791.  Zwei  Löwen  halten  eine  Schere.  Unter  dem  Boden,  auf 
dem  die  Löwen  stehen,  Schild  in  Behangform;  abgebrochen.  An  der  Schere  Kette  zum  Aufhängen.  Schild 
mit  Zinnstempeln.  45  X 38  cm. 

334  Zunftschild  einer  Weberzunft.  Schild  von  zwei  Löwen  gehalten,  mit  Krone  und  Akanthus.  In  gravierter 
Darstellung  vorseits  St.  Willibald  und  Bonifazius,  rückseits  drei  Weberschiffchen  und  Inschriften  einzelner 
Zunftmitglieder.  Bez.  1725.  Zinnstempel.  33  x 34  cm. 

335  Drei  Bleiappliken.  Zwei  Kruzifixuskörper  und  ein  Relief:  Christus  im  Jordan.  18.  Jahrhundert.  Länge  je  8,5cm. 
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Eisen. 

Bauer  am  Tisch.  Wasseralfinger  Feineisenguß.  Um  1820.  17,5  X 14  cm. 

Hirschgruppe.  Wasseralfinger  Feineisenguß.  Um  1820.  29  X 22  cm. 

Zwei  Hirsche.  Wasseralfinger  Feineisenguß.  Um  1820.  24  X 27  cm. 

Doppelseitiges  Relief.  Vorseits  Brustbild  Christi,  rückseits  Bathseba  im  Bade.  Feineisenguß.  18.  Jahrhundert. 
In  Holzrahmen.  16  X 15,5  cm. 

Supraportgitter.  Schmiedeeisen  mit  reichem  Muschelwerkdekor.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  40  X 100  cm. 
Wetterfahne.  Stange  mit  schmiedeeisernen  Ranken.  18.  Jahrhundert.  Höhe  182  cm. 

Partisane.  Mit  sensenförmiger  Vorder-  und  sichelförmiger  Rückklinge.  Hoher  Holzschaft.  Wohl  18.  Jahr- 
hundert. Höhe  252  cm. 

Ofenplatte.  Oben  in  runder  Umrahmung  Relief  mit  Darstellung  des  Mucius  Scävola.  Unten  Wappen  und 
Inschrift:  ALS  MAN  HAT  GESCHR  IBEN  MDLXX  VND  SIBEN  (=  1577)  IM  DVRLACH  DET 
ICH  FLIESEN  etc.  86  X 55  cm. 

Ofenplatte.  Oben  Darstellung  des  jüngsten  Gerichts,  unten  Inschrift:  Christus  Rieht  vber  bös  vnd  Guett 
Hut  dich  vor  der  Hellen  Glutt.  17.  Jahrhundert.  75  X 70  cm. 

Ofenplatte.  Mit  dem  Urteil  Salomonis  in  Relief.  Wohl  Durlach.  17.  Jahrhundert.  71  X 48  cm. 

Ofenplatte.  Oben  Relief:  Christus  verwandelt  Wasser  in  Wein.  Unten  Inschrift:  ..ZINS  WEILER.  DAS 
BRVNENWASSER  IN  GVTEN  WEIN  VERKEHRT  DER  EDLE  REBENSAFT  IM  WAS- 
SERKRVG  SICH  MEHRT.  1810.  70  X 52  cm. 

Kassette.  Eisen.  Rechteckig.  Auf  vier  gerundeten  Füßchen.  Die  Wandungen  durchaus  in  Gravierung  deko- 
riert: Grotesken-  und  Delphinmuster.  17.  Jahrhundert.  Augsburger  Arbeit.  Mit  Federschloß  und  Schlüssel. 

15.5  X 9 X 9,5  cm. 

Kassette.  Schmiedeeisen.  Querrechteckig.  Mit  Bändern  und  kompliziertem  Federschloß  mit  acht  Kloben. 
Innen  Seitenfach  mit  Federschluß.  Schloßbleche  mit  gemeißelten  Ornamenten,  Nieten  mit  Rosetten.  Ur- 
sprünglich grün  und  weiß  bemalt.  18.  Jahrhundert.  41  X 20  X 20,5  cm. 

Kassette.  Querrechteckig.  Die  Wandungen  mit  Bändern  beschlagen.  Deckel  und  Vorderseiten  mit  Ölfarbe 
bemalt:  Blumenmotive.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Federschloß  (Schlüssel  fehlt).  23,5  X H XU  cm. 

Kassette.  Querrechteckig.  Schmiedeisen  mit  Federschloß.  Reste  alter  Bemalung.  18.  Jahrhundert.  7,5  X 
14  X 7 cm. 

Deckel  einer  Elsentruhe  mit  Schloß.  Mit  sieben  Kloben.  18.  Jahrhundert.  83  X 41  cm. 

Opferbüchse.  Mit  zwei  Verschlußbändern.  Rund.  Höhe  16  cm. 

Wandleuchter.  Schmiedeeisen.  Arm  mit  zwei  Voluten.  Großer  Teller.  16. — 18.  Jahrhundert.  Höhe  11,5  cm. 

Wandleuchter.  Schmiedeeiserner  Arm.  In  Volutenform  mit  Akanthusblättern.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 
Länge  30  cm. 

Kienspanleuchter.  Teller  mit  drei  Volutenfüßen.  Stange  mit  federndem  Halter.  18.  Jahrhundert.  Höhe  27  cm. 

Kienspanleuchter.  Runder  Holzfuß  mit  Kerbschnitt.’  Leuchter  mit  federnder  Stange.  18.  Jahrhundert. 
Höhe  23,5  cm. 

Ollämpchen.  Auf  drei  gebogenen  Füßen  und  Stange.  18.  Jahrhundert.  Höhe  27  cm. 

Drei  Lichtputzscheren.  In  Eisen  und  Stahl.  Um  1800.  Länge  durchschn.  17  cm. 

Hostieneisen.  Auf  der  einen  Seite  Osterlamm,  bez.  J.  M.  Auf  der  andern  Seite  Wappen,  vermutlich  der  Stadt 
Bern,  bez.  1576.  Länge  85  cm. 

Hostienelsen.  Mit  Lamm  Gottes  und  Lebensbaum.  Umrahmung:  Lorbeerkränze.  16.  Jahrhundert.  Länge 

46.5  cm. 

Waffeleisen.  Vorseits  und  rückseits  je  ein  tief  eingeschnittenes  Wappen.  Umschrift:  MELCHIOR’WEIS 
• ST  ATSCHREIBER  • DIESER  ZE  IT  • ZVO  • W A LZH  VOT  • 1582.  Bzw.  B A R B A R A • W I B ET  1 N 
•VON-WALZHVVT-SEIN-ELICHE-HAVSFROW-  1585.  Länge  86cm. 

Waffeleisen.  Platten  mit  Engel,  der  zwei  Wappenschüssel  hält,  bez.  B.  E.,  und  Rose.  16.  Jahrhundert. 
Länge  73  cm. 

Ellenstab.  Mit  Skala  und  Aufhänger.  Auf  der  Rückseite  das  Fürstenbergsche  Wappen  und  Inschrift  eingra- 
viert: Ho:  Firstenbergische  Orginal-Ellen.  1755.  Gesamtlänge  70,5  cm;  Ellenlänge  66,8cm. 
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364  Handmühle.  Walzenförmiger,  in  der  Mitte  abgesetzter  Körper,  S-förmige  Kurbel.  Höhe  20,5  cm. 

365  Plätteisen  mit  Stahl.  Wohl  für  Handschuhe.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Höhe  14,5  cm. 

366  Türklopfer.  Mit  Greifenmotiv.  17.  Jahrhundert.  Durchm.  20  cm. 

367  Türklopfer.  Schmiedeeisen.  17.  Jahrhundert.  Durchm.  16  cm. 

368  Torgriff.  Mit  durchbrochener  Platte,  17.  Jahrhundert.  Höhe  17  cm. 

369  Türgriff  und  Klopfer.  Schmiedeeisen.  17.  Jahrhundert.  Länge  10 — 11  cm. 

370  Türgriff.  Reich  geschnitten:  Akanthusmotive.  17. — 18.  Jahrhundert.  Höhe  15  cm. 

371  Drei  Türgriffe.  Schmiedeeisen,  Mit  geschnittenen  Volutenmotiven.  17.  und  18.  Jahrhundert,  Griff  Durchm. 
8 — 10  cm. 

372  Türklopfer.  Schmiedeeisen.  Form  eines  Lorbeerkranzes  mit  gemeißelten  Rippen.  17. — 18,  Jahrhundert. 
Durchm.  22  cm. 

373  Türklopfer.  Mit  reichen  Volutenornamenten,  gemeißelt.  17. — 18.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm. 

374  Türriegel  und  Türgriff.  Gemeißelte  und  getriebene  Akanthusornamente.  Frühes  18.  Jahrhundert.  Länge 
13,5 — 15  cm. 

375  Türgriff.  Mit  Platte.  Rokailledekor.  Um  1750.  Länge  10  cm. 

376  Türklopfer  mit  Rosette.  Griffring  mit  Akanthusmotiven  und  Maske.  Queroval.  Geschnitten,  Früheres 
18.  Jahrhundert.  Durchm.  15,5  cm. 

377  Drei  Türgriffe.  Eisen  geschnitten.  18.  Jahrhundert.  Durchm.  der  Platte  5 — 6,5  cm. 

378  Zwei  Türklinken.  Mit  geschmiedeten  Ornamenten.  Früheres  18.  Jahrhundert.  Länge  der  Klinke  12 — 13  cm. 

379  Türriegel.  Mit  Feder.  18.  Jahrhundert.  Länge  15  cm, 

380  Türklopfer.  Griffring.  Mit  reich  ausgearbeiteten  Voluten,  18.  Jahrhundert.  Durchm.  12  cm. 

381  Drei  Türklinken.  18.  Jahrhundert.  Eine  mit  gemeißelten  Akanthusblättern,  ^ 

382  Kastenschloß  mit  Schlüssel.  Platte  mit  getriebenen  und  geschnittenen  Motiven.  17.  Jahrhundert.  Länge  22  cm. 

383  Kastenschloß  mit  Schlüssel.  Grundplatte  mit  kleeblattförmigem  Abschluß,  Mit  Klinke  und  Riegel.  Um  1400. 
Länge  31,5  cm. 

384  Kastenschloß.  Grundplatte  mit  herzförmigem  Abschluß.  Deckplatte  und  Büchsendeckel  mit  gemeißelten 
Ornamenten.  Um  1700.  Länge  14  cm, 

385  Kastenschloß.  Platte  mit  gravierten  Ornamenten  auf  gebläutem  Grund,  Um  1700.  Länge  27  cm. 

386  Kastenschloß.  Platten  mit  gemeißelten  Ornamenten.  Um  1720.  Länge  33  cm. 

387  Kastenschloß.  Platten  mit  Bänderakanthusmotiven;  getrieben.  Um  1720.  Länge  24  cm. 

388  Kastenschloß.  Platte  mit  aufgelegten,  ausgeschnittenen  Ornamenten.  17. — 18.  Jahrhundert.  Länge  24  cm. 

389  Kastenschloß.  Mit  Schlüssel.  Mit  zwei  Kloben.  Grund  und  Deckelplatte  in  gebläutem  Stahl,  mit  aufgelegten 
Ornamenten  in  geschnittenem  Messing:  graviertes  Akanthuswerk  und  zwei  Löwen  mit  Schildern.  Gegen 
Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Länge  30  cm. 

390  Kastenschloß.  Ausgeschnittene,  reichgearbeitete  Grundplatte  mit  Akanthusmotiven.  Deckplatte  durchaus 
ziseliert  auf  gebläutem  Grund:  Bandmotive.  Federschloß  mit  zwei  Kloben.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 
Ein  Stück  der  Grundplatte  abgebrochen.  Länge  29  cm. 

391  Kastenschloß.  18.  Jahrhundert.  Länge  20  cm. 

392  Kastenschloß  mit  Schlüssel.  Grund-  und  Deckelplatte  kleeblattförmig;  letztere  mit  gemeißelten  Akanthus- 
ornamenten.  Länge  17,5  cm. 

393  Kastenschloß  mit  Schlüssel.  Platte  und  Deckel  mit  kleeblattförmigem  Abschluß.  Reich  graviert.  Federschloß 
mit  zwei  Kloben.  Länge  23  cm. 

394  Türschloß.  Mit  reich  getriebenem  Schloßblech.  Kastendeckel  mit  Akanthusranken  auf  gebläutem  Grund, 
1680—1700.  Länge  31  cm. 

395  Türschloß  mit  Klinke  und  Schlüssel.  Mit  getriebenen  Akanthusornamenten.  Um  1700.  Länge  44,5  cm. 

396  Türschloß.  Mit  reich  getriebenem  Akanthusdekor.  Um  1700.  Länge  26  cm. 

397  Türschloß.  Mit  Doppelschlüssel.  Schloß  mit  Riegel.  Schloßplatte  auf  gebläutem  Grund.  Gravierte  Akanthus- 
ornamente. Um  1700.  Länge  33,5  cm, 

398  Türschloß.  Mit  Klinke.  Akanthusmotive.  Frühes  18.  Jahrhundert,  Länge  31  cm. 
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Türschloß.  Mit  Schlüssel«  Schloß  mit  Riegel.  Akantliusornaniente.  Frühes  18.  Jahrhundert.  Länge  34  cm. 

Türschloß  mit  Schlüssel.  Grundplatte  mit  Grotesken  und  Akanthusmotiven.  Deckplatte  mit  aufgelegten 
ausgeschnittenen  Messingornamenten.  Bandwerk  und  Akanthus.  Federschluß  mit  sechs  Kloben.  Frühes 
18.  Jahrhundert.  Länge  32  cm. 

Türschloß  mit  Klinke.  Mit  reichem,  getriebenen  Dekor;  Akanthusblätter.  Früheres  18.  Jahrhundert.  Länge 
35  cm. 

Türschloß.  Platte  und  Deckel  mit  getriebenen  Rokaillen.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Länge  23  cm. 

Türschloß.  Mit  Schlüssel.  Federschloß  mit  drei  Kloben.  Kastendeckel  in  reich  graviertem  Messing.  Rokoko- 
ornamente. Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Länge  34  cm. 

Türschloß  mit  Klinke.  18.  Jahrhundert.  Länge  29  cm. 

Türschloß.  Mit  Klinke.  18.  Jahrhundert.  Länge  24  cm. 

Türschloß.  Viereckig.  18.  Jahrhundert.  Länge  21,5  cm. 

Türschloß.  Kastendeckel.  Mit  gemeißelten  Ranken.  18.  Jahrhundert.  Länge  13  cm. 

Türschloß.  Platte  mit  getriebenen  Akanthusmotiven.  18.  Jahrhundert.  Länge  22  cm. 

Türschloß  mit  Schlüssel.  Mit  sechs  Riegeln.  Platte  in  gebläutem  Stahl.  Mit  ausgeschnittener  Messingauflage. 
Banümoiive.  18.  Jahrhundert.  Länge  16,5  cm. 

Türschloß  mit  Schlüssel.  Schloßplatte  mit  ausgeschnittenen  Ornamenten.  Länge  12,5  cm. 
iruhenschloß.  Mit  Zangenverschiuß.  16. — 17.  Jahrhundert.  Länge  26  cm. 

Truhenschloß.  Mit  Zangenverschluß.  17.  Jahrhundert.  Höhe  8 cm. 

Vorhängeschloß.  Mit  Schlüssel.  17.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm. 

Truhenschloß.  Mit  Zangenverschluß.  Akanthusmotive.  17.  Jahrhundert.  Höhe  29  cm. 

Drei  Vorhängeschlösser,  a)  Schmiedeeisen  mit  Schlüssel.  Dreiblattförmig,  groß.  18.  Jahrhundert,  b)  Klein, 
kugeltörnug,  Schmiedeeisen,  c)  Vexierschloß  in  Messing.  18.  Jahrhundert.  Höhe  a)  14  cm;  b)  3 cm;  c)  5 cm. 

Vorhängeschloß  mit  Schlüssel.  18.  Jahrhundert.  Höhe  16  cm. 

Vexierschloß.  18.  Jahrhundert.  Länge  20  cm. 

Zwei  Büchsenschlösser.  Mit  komplizierter  Verschlußfederung.  17. — 18.  Jahrhundert.  Mit  Schlüsseln.  Höhe 
der  scniüßkapsein  7 bzw.  10  cm. 

Gewehrschloß.  Für  ein  Feuersteingewehr.  18.  Jahrhundert.  Länge  30  cm. 

Schloß  für  ein  Feuersteingewehr.  18.  Jahrhundert.  Länge  18,5  cm. 

Sieben  Schlüssel.  Sechs  von  Ausgrabungen.  Mittelalterlich.  5,5 — 10,5  cm. 

Vierzehn  Schlüssel.  Einer  spätgotisch ; die  übrigen  16. — 18.  Jahrhundert.  Einer  mit  durchbrochen  gearbeiteter 
Gnttplatte.  9 — 19  cm. 

Zwölf  1 orschlüssel.  Dabei  verschiedene  mit  hohler  Stange.  16. — 18.  Jahrhundert.  12,5 — 22  cm. 
lurangei.  Die  Flügel  ausgeschnitten  und  gemeißelt.  16.  Jahrhundert.  Länge  36  cm. 

Kronblume  eines  Gitters.  Schmiedeeisen.  16. — 17.  Jahrhunderts.  Höhe  19  cm. 

Zwei  Türangeln.  Mit  ausgeschnittenen  Doppelvoluten.  16. — 17.  Jahrhundert.  Länge  47  cm. 
lürbeschläg.  Akanthusmotiv.  ln  Eisen  ausgeschnitten  und  getrieben.  Um  1700.  Länge  35  cm. 

Vier  lürbeschläge.  Hochgetriebene  Akanthusvoluten  in  Eisenblech,  verzinnt.  Um  1700.  Länge  35  cm. 

Drei  Schlüsselschilder.  17.  Jahrhundert.  Länge  21,5  cm. 

Türangel.  Flügel  durchbrochen.  Mit  S-Volute  und  Blumen,  gemeißelt.  17.  Jahrhundert.  Länge  35  cm. 

Zwei  Türangelbänder.  Mit  Doppelvoluten.  Eines  mit  Grotesken,  das  andere  mit  Weinlaub.  17.  Jahrhundert. 
Länge  30,5  bzw.  36  cm. 

Fünf  Türbeschiäge.  Getriebene  Akanthusornamente  in  Eisenblech.  Frühes  18.  Jahrhundert.  Länge  ca.  20  cm. 
Zwei  Paar  Türangelbänder.  Mit  getriebenen  Rokailleornamenten.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Länge  55,5  cm. 
Zwei  Paar  Türangelbänder.  Mit  Muschelwerkdekor.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Verzinnt.  Länge  44,5  cm. 
Türangel.  Blattförmig.  Mit  gemeißelten  Ornamenten.  18.  Jahrhundert.  Länge  31  cm. 

Türangel.  Mit  zwei  Volutenflügeln.  Mit  gemeißelten  Ornamenten.  18.  Jahrhundert.  Länge  41  cm. 

Ein  Paar  Türbänder.  Blattförmig.  Verzinnt.  18.  Jahrhundert.  Länge  39  cm. 
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438  Zwei  Türangelbänder.  S-förmige  Flügel.  Mit  kurzen  Voluten.  18.  Jahrhundert.  Länge  49  cm. 

439  Drei  Türangelbänder.  Blattförmig  mit  gemeißelten  Ornamenten.  18.  Jahrhundert.  Länge  52  cm. 

440  Neun  Türbeschläge.  Acht  Eisen,  eines  Messing.  Getrieben  und  gemeißelt.  18.  Jahrhundert.  Länge  durch- 
schnittlich 25  cm. 

441  Drei  verschiedene  Türbeschläge.  18.  Jahrhundert.  Getrieben  und  gemeißelt.  Eisenblech.  17 — 30  cm. 

442  Verschiedene  Schmiedeeisen-Bruchstücke.  Vier  große  Ziernägel,  zwei  Schloßbruchstücke,  drei  Zierbeschläge  u.  a. 
18.  Jahrhundert. 

Plastik. 

443  Zwei  Steinfiguren.  Kniende  Jünglinge,  wohl  ursprünglich  als  Postamente  (Ofenfüße)  dienend.  Unter  dem 
Ölfarbenanstrich  Reste  der  alten  Fassung  erhalten.  17. — 18.  Jahrhundert.  Höhe  je  43  cm. 

444  Opferstock,  ln  Form  eines  gerundeten  Pflockes.  Auf  der  Rückseite  glatt,  mit  Eisentürchen.  Vorderseits  mit 
Wappenschild  und  Löwenmaske.  Barock,  18.  Jahrhundert.  Sandstein.  19,5  X 13,5  X 11  cm. 

445  Grablegung  Christi.  Alabaster  mit  Spuren  alter  Fassung.  Italienisch,  ln  altem  Holzrahmen.  16. — 17.  Jahr- 
hundert. 17  X 13,5  cm. 

446  Abendmahlgruppe  ln  Alabaster.  18. — 19.  Jahrhundert.  Wohl  schwäbisch.  Länge  22  cm. 

447  Torso  eines  Kruzifixes.  Terrakotta.  Wohl  erste  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Süddeutsch;  Rheinlande  oder 
Franken.  Höhe  12,5  cm. 

448  Specksteinschnitzerei.  Kniender  Herr  in  Rokokokostüm.  Späteres  18.  Jahrhundert. 

Auf  der  Rückseite:  F • 1 • R.  Höhe  10  cm. 

449  Specksteinschnitzerei.  Christus  in  der  Rast.  Spätes  18.  Jahrhundert.  Höhe  8,5  cm. 

450  Specksteinschnitzerei.  Drache  auf  Postament.  Alt-China.  Höhe  12  cm. 

451  Beinschnitzerei.  Liegende  Aspis  in  Kassettenfassung.  Romanisch,  spätes  12.  Jahrhundert.  Die  grüne  Färbung 
der  Ecken  infolge  der  Kupfermontierung  und  Stiftchen  läßt  darauf  schließen,  daß  das  Stück  von  der  In- 
krustation einer  Kassette  o.  ä.  stammt.  Laut  Begleitzettel  gefunden  1884  in  Niederschopfheim  im  Steinbruch 
des  Mich.  Ehmüller.  Die  Stilistik  ist  verwandt  den  Ornamentalskulpturen  in  Schwäbisch-Gmünd.  Länge  3 cm. 

452  Christkind  in  Elfenbein.  Auf  dreikantigem  Sockel.  Mit  Krone  und  Zepter.  Frühes  18.  Jahrhundert.  H.  13  cm. 

453  Gladiator.  Nachguß  der  bekannten  antiken  Bronze  in  Lampenmetall.  Modern.  Höhe  26  cm. 

454  Büste  des  hl.  Jakob.  Mit  Muschelhut  und  Stab.  Auf  einem  in  der  Rückseite  eingefügten  Schiebebrett  Inschrift 
mit  Tinte:  Jakob  Stöhr:zue  Villingen,  anno  1631.  Lindenholz.  Die  untere  Konsole  ergänzt.  Höhe  31  cm. 

455  Pietä.  Lindenholz,  mit  Ölfarbe  bemalt.  17.  Jahrhundert.  Süddeutsch.  Höhe  17  cm. 

456  Stehkruzifix.  Reich  profilierter  Sockel,  mit  Nußbaumholz  furniert.  Kruzifix  Lindenholz  mit  Messingbeschlägen. 
Frühes  18.  Jahrhundert.  Höhe  47,5  cm. 

457  Heiligenfigur.  Vermutlich  Apostel.  Holzschnitzerei  mit  Wachskopf.  Gute  alte  Fassung.  Mitte  des  18.  Jahr- 
hunderts. ln  Rahmen  mit  Glas.  23  X 21  cm. 

458  Madonna.  Lebendige  Holzschnitzerei  auf  Rokokopostament  in  alter  Fassung.  In  gleichzeitiger  Glasvitrine. 
Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  31  X 19  cm. 

459  Stehkruzifix.  Volutensockel  mit  runder  Nische.  Darin  Papierblumen.  Sockel  und  Kreuzstamm  in  schwarz 
gebeiztem  Lindenholz.  Elfenbeinkruzifix.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  67  cm. 

460  Neunzehn  Krippenfiguren.  Geschnitztes  Lindenholz  mit  schöner  alter  Fassung.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 
Höhe  durchschn.  7 cm. 

461  Zwei  Holzkruzifixe.  Beide  hohl  mit  Reliquienbehältern,  ln  hellem  bzw.  dunkelgetöntem  Lindenholz.  Nach 
Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Länge  28  bzw.  30,5  cm. 

462  Stehkruzifix.  Mit  Perlmuttereinlagen.  18.  Jahrhundert.  Defekt.  Höhe  42  cm. 

463  Christus  in  der  Rast.  Lindenholz.  18.  Jahrhundert.  Höhe  15,5  cm. 

464  Herkulesfigur.  18.  Jahrhundert.  Bemalt.  Länge  61,5  cm. 

465  Holzkruzifix.  Lindenholz  mit  rundem  Kreuzstamm.  In  der  Bekrönung  Gottvater.  Späteres  18.  Jahrhundert. 
Höhe  15,5  cm. 

466  Madonnenfigur.  Auf  der  Weltkugel  stehend.  Lindenholz,  braun  getönt.  Späteres  18.  Jahrhundert.  Höhe  17  cm. 
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467  Drei  Holzflguren.  Herkules,  Merkur  und  Chronos.  Lindenholz,  mit  weißer  Ölfarbe  und  Vergoldung.  Späteres 
18.  Jahrhundert.  Höhe  32  cm. 

468  Dame  mit  Kind.  Lindenholz.  Empirekostüm.  Um  1810—30.  Höhe  32,5  cm. 

469  Christus  unterm  Kreuz.  Holzrelief.  Um  1840.  Höhe  13,5  cm. 

470  Model.  Doppelseitig.  Kavalier,  Zither  spielend;  Dame,  Mandoline  spielend.  Um  1660.  Birnholz.  Durchm. 
10  cm. 

471  Wappenrelief.  Vielleicht  Supraporte.  Quergeteiltes  Schild,  oben  Reichsadler  in  Rot,  unten  Bütte  zwischen 
Löwen  und  Schlange  auf  Grün.  Reich  bewegte  Helmzier  in  Akanthusschnitzerei.  Um  1700.  Lindenholz, 
Fassung  erneuert.  80  X 84  cm. 

472  Geburt  Christi.  Holzrelief.  Links  anbetender  Hirt.  Mit  Ölfarbe  überstrichen.  Sockel  ergänzt.  18.  Jahrhundert. 
25  X 26,5  cm. 

473  Totenkopf.  Lindenholz,  dunkelbraun  getönt.  18.  Jahrhundert.  Höhe  6 cm. 

474  Drei  geschnitzte  Pudel.  Lindenholz.  Erste  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  Höhe  a)  und  b)  13,5  cm,  c)  7 cm. 

475  Holzmedaillon.  Büste  Albrecht  Dürers  nach  rechts.  Moderne  Kopie  einer  Renaissanceplakette.  Durchm.  7 cm. 


Uhren. 


476  Standuhr.  Zifferblatt  Messing,  versilbert  und  vergoldet,  mit  reichem  Muschelwerkgehäuse.  Graviertes  Messing- 
werk. ln  schwarzem  Holzgehäuse.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  44  cm,  Breite  23  cm. 

477  Standuhr.  Zifferblatt  in  Pyramidenform.  Reicher  getriebener  Muschelwerkdekor  in  Messing,  versilbert. 
Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  35  cm. 

478  Standuhr.  Geschnitztes  Holzgehäuse  mit  Schweifgiebel,  hohen  Füßchen  und  Eckrosetten,  marmoriert  und 
vergoldet.  Louis  XVI.,  um  1770.  Uhr  mit  versilbertem 'Zifferblatt  mit  reichem,  getriebenem  Muschelwerk 
und  kupfernem  Stundenring.  Höhe  48  cm. 

479  Wanduhr.  Zifferblatt  in  getriebenem  Messing  mit  kupfernem  Stundenring.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 
Höhe  35  cm. 

480  Schwarzwälder  Wanduhr.  Bemaltes  Zifferblatt.  Räderwerk  und  Zeiger  in  Holz.  Glasglocke.  Spätes  18.  Jahr- 
hundert. Höhe  25,5  cm. 

481  Schwarzwälder  Wanduhr.  Bemaltes  Zifferblatt.  Hölzerne  Zeiger  und  Räderwerk;  Glasglocke.  Frühes  19.  Jahr- 
hundert. Höhe  32  cm. 

482  Wanduhr.  Rundes  Zifferblatt.  Federwerk.  1.  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  Durchm.  34  cm. 

483  Tischuhr.  Zifferblatt  in  versilbertem  Messingblech  mit  getriebenem  Muschelwerk  und  kupfernem  Stunden- 
ring. Höhe  22  cm. 

484  Reiseuhr.  Taschenuhrform.  Spindelgang.  Werk  bez.:  Ignazy  Mägeli,  Augspurg.  Silbergehäuse;  außen 
Schutzgehäuse  in  Schlangenhaut  mit  Silberfassung.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Durchm.  12  cm. 

485  Miniaturstanduhr,  ln  Boullearbeit.  19.  Jahrhundert.  Höhe  8 cm. 


Möbel. 


486  Zweitüriger  Schrank.  Auf  Kugelfüßen.  Starkes  Kranzgesims.  Geschrägte  Ecken,  durchaus  furniert,  In- 
tarsia in  Nußbaum  mit  Apfel-  und  Pflaumenholz;  Bänderdekor.  Süddeutsch,  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 
215  X 178  X 58  cm. 

487  Kommodensekretär.  Unterschrank  mit  vier  Schubladen;  Schreibpult;  zurückgesetzter  zweitüriger  Aufsatz; 
dieser  zeigt  geöffnet  acht  Schubladen  um  ein  stehendes  Mittelfach.  Durchaus  furniert;  prachtvolle  Intarsia, 
vorwiegend  Nußbaummaser  und  Apfelholz;  Feldermuster.  Einige  alte  Bronzebeschläge  erhalten.  Süddeutsch. 
Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  167  X 96  X 64  cm. 

488  Stuhl.  Geschweifte  Füße  mit  Kreuzspange  und  gebogener  Zarge.  Lehne  mit  Schweifgiebel.  Muschelwerk- 
schnitzerei. Um  1750 — 70.  Süddeutsch.  Rohrflechtbezug.  Lindenholz,  mit  weißer  Ölfarbe  angestrichen. 
Höhe  93  cm. 
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489  Modellkommode.  Auf  Kugelfüßchen  geschweifte  Front,  drei  Schubladen,  Sockel  und  Deckplatte  leicht  vor- 
gekragt. Durchaus  furniert.  Intarsia  in  Nußbaum  mit  Maserholz.  Griffringe  und  Schlüsselschilder  in  Bronze. 
Louis  XVI.  Um  1780.  Süddeutsch.  42,5  X 55  X 33  cm. 

490  Zwei  Bauernstühle.  Mit  geschnitzten  Lehnen;  a)  Jagd,  zwei  Kartuschen  mit  IF  • HM  • 1706;  b)  herzförmiger 
Ausschnitt  und  Akanthusdekor.  18.  Jahrhundert.  Nußbaumholz.  Süddeutsch.  Höhe  89 — 90  cm. 

491  Spieltisch.  Füße  und  Zargen  geschnitzt.  Furnierte  Klapplatte.  Intarsia  in  Nußbaum  und  Mahagoni.  Um  1800. 
80  X 79  X 48  cm. 

492  Fußschemel.  Mit  vier  kannelierten  Füßchen  und  Polsterung.  Um  1800.  17  X 49  X 36  cm. 

493  Nähtischchen.  Gestell  in  Lyraform  mit  Schemelspange.  Schublade  und  Kassettenfach.  Zurückschlagender 
Deckel.  Schwarz  Birnbaum  und  Nußbaummaser.  Um  1810.  Süddeutsch.  77  X 65  X 41,5  cm. 

494  Sekretär  In  Schrankform.  Teilung  von  unten  nach  oben:  Doppeltür;  Klappladen  und  Schublade.  In  goldgelbem 

Nußbaum  furniert.  Süddeutsch.  1810 — 20.  142  X 91  X 42,5  cm. 

495  Spieltisch.  Mit  Klapplatte.  Um  1810 — 30.  Nußbaumholz,  poliert.  74  X 83  X 46,5  cm. 

496  Nachtkästchen.  Nußbaum.  Mit  Schublade,  Fach  mit  gebrochenem  Rolladen  und  Stehfach.  Marmorplatte. 
Frühes  19.  Jahrhundert.  85  X 34  X 34  cm. 

497  Pfeilertischchen.  Bocksfüße  und  geschweifte  Zarge.  Dunkles  Nußbaumholz.  Zweites  Rokoko;  um  1830 — 40. 
72  X 60  X 28  cm. 

498  Tisch.  Geschweifte,  durch  die  Zargen  gehende  Füße.  Platte  mit  abgerundeten  Ecken.  Schublade.  Dunkel 
Nußbaum.  Um  1840.  78  X 90  X 59  cm. 

499  Bücherschrank.  Bestehend  aus  Halbschrank  und  Vitrine.  Moderne  Renaissance.  In  Eichenholz  furniert. 
225  X 128  X 70  cm. 

500  Glaskasten  für  eine  Standuhr.  Oben  geschrägt.  Spätes  18. — 19.  Jahrhundert.  70  X 39  x 18  cm. 

501  Kassette.  Rechteckig.  Buchenholz.  Wismutmalerei  auf  rotem  Grund,  an  den  vier  Seiten  Blumen-  und  Frucht- 
werkranken. Auf  dem  Deckel  Darstellung  der  Susanna  im  Bad.  Oben  Inschriftschildchen  mit  Vers: 

Susanna  w(ar  ein  er)lich  weib 
Ehe  sie  wolt  Sehenden  jeren  leib 
Vnd  Volbringen  sindt  wider  gott 
Eh  war  sie  diser  weit  zu  spott. 

1595. 

35,5  X 25,7  X 15,2  cm. 

502  Kleine  Vitrine.  Mit  origineller  Empiretapete  ausgeschlagen.  Holzteile  schwarz  lackiert.  Um  1780 — 1800. 
44  X 29,5  X 20  cm. 

503  Kassette.  Rechteckig  mit  gewölbtem  Deckel.  Lindenholz.  Bemalt  mit  grünen  Bordüren  und  weißem  Ranken- 
werk. Kleine  Reserven  mit  Architekturbildchen.  Deckelmalerei  defekt.  18.  Jahrhundert.  32,5  x23  X 12  cm. 

504  Kassette.  Sockel  und  Deckelgesims  weit  ausladend.  Nußbaum  mit  Maserfüllung.  19.  Jahrhundert. 

19  X 35,5  X 24,5  cm. 

505  Wandspiegel.  Rahmen  mit  reichgeschnitztem  Muschelwerk.  Lindenholz,  glanzvergoldet.  Zweites  Rokoko. 
115  X 64  cm.  Rahmen  defekt. 

506  Wandspiegel.  Reich  geschnitzter  Muschelwerkrahmen  mit  hohem  Aufsatz,  darin  Vogel.  Fassung  Grün  und 
Gold.  Rokoko.  19.  Jahrhundert.  Spiegel  gebrochen.  86  X 42  cm. 

507  Wandspiegel.  Muschelwerkrahmen  mit  Aufsatz;  darin  Temperabild;  Alpenlandschaft.  Diese  bez.  Egid. 
Federle,  1871.  Rahmen  mit  dem  Gemälde  gleichzeitig.  190  x 69  cm. 


Ausstattungsgerät  in  Holz. 

508  Holzrahmen.  Mit  schöner  geschnittener  Fassung  in  Gold  auf  rotem  Poliment.  Gegen  Mitte  des  18.  Jahr- 
hunderts. 25  X 19  cm. 

509  Rahmen.  Reich  geschnitztes  Muschelwerk.  Rokoko.  Um  1770.  69  X 49  cm. 

510  Holzrahmen.  Mit  reichem  Muschelwerkdekor.  Bez.  SB K 1782.  43  x 26  cm. 

511  Holzrahmen.  Louis  XVI.  Mit  Schuppenstab  und  Eckrosetten.  18.  Jahrhundert.  Modern  gefaßt.  27  x20  cm. 

512  Konsole.  Mit  zwei  Köpfen  nach  beiden  Seiten.  Bemalt  und  vergoldet.  18.  Jahrhundert.  Höhe  18  cm. 

513  Postament.  Lindenholz.  Muschelwerk,  Rokoko.  Mit  weißer  Ölfarbe  angestrichen.  Höhe  31  cm. 


20 


514  Postament.  Volute  mit  Maske.  Schwarz  gebeiztes  Birnholz.  Höhe  16  cra. 

515  Postament.  Lindenholz,  vergoldet.  Höhe  16  cm. 

516  Postament.  Bez.  1760.  Modern.  Lindenholz.  Höhe  17,5  cm. 

517  Zwei  Schwarzwälder  Kleiderhaken.  Mit  je  vier  Aufhängern.  Bemalt.  Früheres  19.  Jahrhundert.  Länge  71  cm. 

518  Bohrbrett.  In  Form  einer  Geige.  Rückseits  eingeschnittene  Jahreszahl:  1737.  Länge  27  cm. 

519  Holzmörser.  Mit  Keule.  Mit  Profilringen.  Lindenholz  gedrechselt.  18.  Jahrhundert.  Höhe  18  cm. 

520  Buchhülle.  Mit  reicher  Kerbschnitzerei.  Mit  Jahreszahl  1788.  Länge  20,5  cm. 

521  Schreibzeug.  Lindenholz  mit  Kerbschnitzerei.  Form  einer  Federschachtel.  Mit  erhöhtem  Kopfstück  zum 
Einsatz  für  das  Tintenglas.  18.  Jahrhundert.  Länge  30  cm. 

522  Nußknacker,  ln  Schraubenform.  Mit  Kerbschnittverzierung.  Buchsholz.  18.  Jahrhundert.  Länge  13  cm. 

523  Nußknacker.  Mit  reicher  Kerbschnitzerei.  18.  Jahrhundert.  Nußbaumholz.  Länge  26  cm. 

524  Uhrständer.  Lindenholz,  bronziert.  Louis  XVI.-Motive.  Höhe  17,5  cm. 

525  Türgriff  mit  Rosette.  Griff  mit  geschnittenen  Voluten.  Rosette  mit  Masken  und  Girlanden  getrieben.  18.  Jahr- 
hundert. Durchm.  des  Griffes  14  cm. 

526  Vier  geschnitzte  Vasenblumen.  Für  Altarvasen.  Späteres  18.  Jahrhundert.  Höhe  je  18  cm. 

527  Büchse  in  Schuhform.  Nußbaumholz  mit  Messing  und  Elfenbein  eingelegt.  Auf  dem  Deckel  geschnitztes 
Elfenbeinköpfchen  in  Flachrelief.  Um  1800.  Länge  11,5  cm. 

528  Holzbüchse.  Mit  Kerbschnitzerei  und  Inschriften.  China.  Höhe  13  cm. 

529  Kapsel  in  Eiform.  Holz  mit  Kerbschnitzerei.  Höhe  7 cm. 


Musikinstrumente.  Ziergerät.  Hausrat. 

530  Guitarre.  Mit  gewölbtem  Boden  und  hoher  Zarge.  Hals  mit  Elfenbeinspangen.  18.  Jahrhundert.  Länge  80cm 

531  Trompete.  Mit  neun  Ventilen.  18.  Jahrhundert.  Messing.  Länge  86  cm. 

532  Flöte.  Holz  mit  Silberbeschläg  und  einem  Klappenventil.  18.  Jahrhundert.  Länge  29,5  cm. 

533  Balalaika.  Mit  einem  Wirbel.  Länge  45  cm. 

534  Alabastervase.  Gehenkelt  und  gedeckelt,  bauchig.  Fuß,  Henkel  und  Deckel  in  Goldbronze.  Drachen  und 
chinesische  Ornamente.  Höhe  23,5  cm. 

535  Hirschkopf  mit  Geweih.  Sechsender.  Unter  dem  Kopf  Wappenkartusche  mit  Patrizierwappen,  bez.  1673. 
Fassung  erneuert.  Höhe  ca.  105  cm. 

536  Tabakspfeife.  Die  Röhre  bildet  ein  Rehfüßchen.  Kopf  aus  der  Gabel  eines  Hirschgeweihes  geschnitzt,  mit 
Jagddarstellungen  reliefiert.  Silberbeschläg  mit  Goldschmiedemarke  und  silberner  Kette.  18.  Jahrhundert. 
Länge  28,5  cm. 

537  Tabakspfeife.  Hals  mit  Hirschhorn.  Kopf  mit  Palmettenansatz.  Silberkette  und  Beschläg.  Auf  dem  Deckel 
Reliefmedaillon  mit  Brustbild,  bez.:  CHRISTOPH  DVX  WIRTEMB.  Goldschmiedmarke  F.  B.  im 
Rechteck  und  Feingehaltszeichen  13.  Maserholzkopf.  18.  Jahrhundert.  Länge  21,5  cm. 

538  Pfeifenkopf.  Hals  und  Kopf  achtseitig.  Große  Form.  Auf  dem  Kopf  Inschrift.  Birkenholz?  18.  Jahrhundert. 
Höhe  14,5  cm. 

539  Pfeifenkopf.  Mit  Schraubdeckel.  Mantel  und  Deckel  in  Hochrelief  geschnitzt;  Szenen  aus  dem  Bauernleben. 
Buchsbaum.  18.  Jahrhundert.  Höhe  21  cm. 

540  Ulmer  Kopf.  Maserholz,  Silberdeckel;  darauf  Schnecke.  Feingehaltszeichen  13  und  Marke  F.  18.  Jahr- 
hundert. Höhe  17  cm. 

541  Pfeifenkopf.  Langgestreckt,  Deckel  mit  Wirtschaftsgeräten,  teilweise  Silber.  Um  1800.  Länge  9,5  cm. 

542  Drei  Spazierstöcke,  a)  Knotenstock  mit  langer  Spitze  und  Hirschhorngriff,  b)  Knotenstock  mit  Buchsbaum- 
griff: Bauer  mit  Zipfelkappe,  c)  Spanisches  Rohr  mit  Holzgriff.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Höhe  94  cm. 

543  Griff  einer  Reitpeitsche.  Mit  Tierkopf  und  Blumen.  Früheres  19.  Jahrhundert.  Länge  15  cm. 

544  Toilettenkasten  mit  Puderschachtel.  Kasten  rechteckig,  mit  Buntpapier  überklebt,  im  Empirecharakter  be- 
malt. Runde,  ebenso  dekorierte  Pappschachtel  mit  Puderquaste.  Um  1800.  30  X 21,5  X 13,5  cm. 
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545  Schmuckdöschen.  Durchbrochene  Beinschnitzerei,  um  1800.  Höhe  2,2  cm,  Durchm.  3 cm. 

546  Tabaksdose.  Achat  mit  Silbermontierung,  rechteckig,  ln  altem  Etui.  Frühes  19.  lahrhundert.  Dose: 

8 X 6 X 3,5  cm. 

547  Dose.  Schwarz  lackiertes  Holz  mit  Golddekor;  auf  dem  Deckel  Christus  und  Papst  in  Bunt.  Auf  dem  Boden 
Vers.  Frühes  19.  Jahrhundert.  9 X 6,4  x 8,2  cm. 

548  Achatdose.  Langrechteckig  mit  gebogenen  Seiten.  Montierung  in  Goldbronze.  Scharnierdeckel  mit  zwei 
Flügeln.  Frühes  19.  Jahrhundert.  9,8  X 4,2  X 3,1  cm. 

549  Achatdose.  Muldenförmig  mit  Silbermontierung.  Frühes  19.  Jahrhundert.  7 X 3 X 3 cm. 

550  Beindose.  Oval  mit  herzförmigem  Deckel.  Gravierte  und  geschwärzte  Darstellungen:  Gemsenjagd  und  Gast- 
wirt, mit  Inschrift.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Länge  8,5  cm. 

551  Mosaikdose.  Inneres  Silber,  vergoldet.  Rechteckig  mit  geschrägten  Ecken,  auf  dem  Deckel  Landschaft  mit 

Burgruine.  Um  1820 — 30.  Beschauzeichen:  Nach  rechts  schreitender  Löwe  in  Spitzschild.  8,2  X 5,8  X 1,9  cm. 

552  Drei  Lackdosen.  Rund.  Auf  dem  Deckel  Kupferdruckbilder  auf  Goldgrund:  a)  Ansicht  von  Offenburg;  b)  fünf 
Porträtköpfe  (Itzstein,  Sander,  Bassermann,  Hoffmann,  Welcker);  c)  Wildheger  in  Landschaft.  Um  1830—40. 
Durchm.  9 — 9,5  cm. 

553  Dose.  Rechteckig  mit  vier  Füßchen.  Zarge  und  Deckel  mit  Putten  reliefiert.  Silberlegierung.  Mit  blauem 
Samt  gefüttert.  19.  Jahrhundert.  10,7  x6  X 6,5  cm. 

554  Hirschhorndose.  Kurzes  Stück,  aus  der  Hauptsprosse  eines  Hirschgeweihes,  mit  Scharnierdeckel,  darauf  ge- 
schnitztes Wild.  Länge  8 cm. 

555  Zündholzschachtel,  ln  Achat  und  Goldbronze  6 X 4 X 2,8  cm. 

556  Besteck.  Bestehend  aus  Gabel  und  Messer.  Gabel  zweizinkig.  Geschnittene  Eisengriffe  mit  Perlmutterein- 
lagen. Akanthusdekor.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Länge  21  cm. 

557  Reisebesteck.  Zweiteilig.  Griffe  in  Silber  und  Perlmutter  mit  Muschelwerkdekor.  Gabel  zweizinkig,  ln  Leder- 
scheide. Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Länge  22  cm. 

558  Jagdbesteck.  Vierteilig.  1.  Silberlöffel  mit  Bandwerkornamenten  und  alten  Marken.  2.  Messer  mit  Klingen- 
stempel und  Hirschhorngriff  in  versilberter  Montierung.  3.  Zweizinkige  Gabel  in  gleicher  Ausführung  wie  2. 
4.  Wetzstahl  mit  verziertem  Griff  wie  vorher.  Das  Ganze  in  Lederetui.  18.  Jahrhundert.  Länge  23  cm. 

559  Besteck  in  Etui.  Bestehend  aus  zweizinkiger  Gabel,  Messer  und  Löffel.  Löffel  bzw.  Griffe  Silber.  Stempel: 
A.  Manz.  Beschauzeichen;  Zürich  (Rosenberg,  Nr.  5750).  Messerklinge  gestempelt;  Paris.  Lederfutteral 
mit  gepreßten  Ornamenten.  (Anton  Manz,  Züricher  Meister  1774.  Vgl.  Rosenberg,  Nr.  5781.)  Die  Griffe 
mit  Bandwerk  und  Masken.  18.  Jahrhundert.  Länge  23  cm. 

560  Vorlegegabel.  Mit  Hirschhorngriff,  zweizinkig.  18.  Jahrhundert.  Länge  30  cm. 

561  Besteck.  Bestehend  aus  Messer  und  zweizinkiger  Gabel.  Griffe  in. Goldbronze  mit  Rokaillemasken.  Länge  19cm. 

562  Tischbesteck  in  Etui.  Bestehend  aus  Messer  und  vierzinkiger  Gabel.  Mit  geschnitzten  Hirschhorngriffen. 
Lederetui  mit  Goldpressung.  18. — 19.  Jahrhundert.  Länge  26  cm. 

563  Besteck.  Bestehend  aus  Gabel  und  Messer,  mit  gepreßten  Silbergriffen.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Länge  19  cm. 

564  Besteckkassette.  Enthaltend  zwölf  Tafelmesser,  zwölf  Tafelgabeln,  ein  Tranchierbesteck  und  einen  Wetzstahl. 
Beingriffe  mit  versilbertem  Beschläg.  Die  Messer  gestempelt;  Bremen.  Kassette  mit  Wildlederfütterung. 
Um  Mitte  des  19.  Jahrhunderts.  35  X 30  X 7 cm. 

565  Taschenmesser.  Wangen  in  Bein,  Rücken  und  Schneide  mit  gravierter  Verzierung.  Eine  Klinge.  Länge  1 1 cm. 

566  Taschenmesser,  ln  Silbertülle,  mit  Federhalter  und  Bleistift.  Länge  10  cm. 

567  Bügeleisen.  Mit  dreieckiger  Spitze.  Zierplatte  in  ausgeschnittenem  Messing,  graviert,  Maske  und  Ranken. 
Ausgeschnittene  Bügelstangen  und  Holzgriff.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Länge  19  cm. 

568  Bügeleisen.  Mit  dreieckiger  Spitze.  Geschnittene  Platte  mit  Akanthuswerk,  gerader  Bügel.  18.  Jahrhundert. 
Länge  18  cm. 

569  Bügeleisen.  Mit  gebogenen  Seiten.  Zierplatte  in  Messing,  ausgeschnitten  und  graviert;  Ranken  und  Vogel. 
Gerade  Bügelstangen,  gedreht,  Holzgriff.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Länge  16  cm. 

570  Bügeleisen.  Gebogene  Seiten.  Zierplatte  in  ausgeschnittenem  Messing,  Akanthusvoluten  und  M M K.  Ge- 
drehte Stangen  und  Holzgriff.  Türchen  fehlt.  18.  Jahrhundert.  Länge  15,5  cm. 

571  Garnhaspel.  Stangenwerk  mit  Kerbschnitzerei.  18.  Jahrhundert.  Höhe  45  cm. 

572  Zwei  Laternen,  a)  Achteckiges  Holzgehäuse  in  Nußbaumholz.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Höhe  13,5  cm.  b)  In 
türkischem  Charakter.  Viereckiger  Körper,  mit  vier  Pavillons.  Kuppelige  Bekrönung.  Die  Glasscheiben  mit 
Harzfarbenmalerei.  Früheres  19.  Jahrhundert.  Höhe  45  cm. 
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573  Briefbeschwerer.  Naturalistisch  gebildete  Rose  in  Schmiedeeisen  auf  Holzsockel.  19.  Jahrh.  17  XI  1,5  cm. 
Zwei  Brieftaschen,  a)  Leder  mit  Stahlperlstickerei,  b)  Seidentaffet  mit  Gold-  und  Seidenstickerei.  Um  1800. 
Höhe:  a)  14  cm,  b)  17,5  cm. 

Geldbeutel.  Perlstickerei.  Um  1800.  Länge  12  cm. 

574  Spielzeugschachtel.  Enthaltend  eine  Puppenwiege,  Bank  und  verschiedene  Küchengeräte  in  Elfenbein.  Mitte 
des  18.  Jahrhunderts.  Wohl  Nürnberg.  Schachtel  mit  roter  Seidenfütterung.  10  X 7 X 4,5  cm. 

575  Mönch  und  Nonne  mit  Hausaltärchen.  Kopf  beweglich;  der  aufgeklappte  Körper  zeigt  das  Innere  einer  Ka- 
pelle. Frühes  19.  Jahrhundert.  Höhe  je  13,5  cm. 

576  Postament.  Mit  gepreßten  Lederblumen  garniert.  Um  1840-  Höhe  18  cm. 

577  Sieben  Beinringe.  Laut  beigegebenem  Zettel  von  einem  Rosenkranz,  aufgefunden  1830. 

578  Heiduckenordnung.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Schalterbrett  mit  Papier  bezogen,  darauf  der  Turnus  der 
einzelnen  Leute.  Länge  26  cm. 

579  Drei  Muschelketten.  Aus  kleinen,  stark  irisierenden  Schraubmuscheln.  Orientalisch.  Halbmesser  55 — 85  cm. 

580  Fächer  in  Lackschachtel.  Handbemalte  Papierfahne,  geschnitzte  Elfenbeinspeichen.  In  der  Schachtel  Fabrik- 
marke: Woshing.  Hong  Kong  & Canton.  Schachtel  24  X 5,5  X 5,5  cm. 

581  Verschiedene  Orientaiica.  Korantasche.  Rot  mit  bunter  Seidenstickerei.  Türkisch.  Länge  28,5  cm. 
Orientalische  Reiseflasche.  Kürbis  mit  Lederbandagierung  und  zwei  Pfropfen.  Durchm.  20  cm. 
Zwei  Rohrpfeifen,  ein  japanischer  Fächer  und  ein  Papierschirmchen.  Fünfzehn  Farbenglas- 
Armringe.  Muraneser  Fabrikat  für  orientalischen  Export.  Durchm.  5 — 7 cm.  Fünf  Fingerringe  in 
Glasfluß.  Murano. 


Astronomische  Geräte.  Instrumente. 

582  Sonnenuhr.  Rechteckige  Platte  auf  vier  Messingfüßen  (einer  fehlt).  Platte  in  Solnhofer  Stein,  mit  Jahresring, 
ln  den  vier  Ecken  Medaillons  in  leichtem  Relief  mit  den  Allegorien  d r vier  Jah  eszeiten.  Auf  dieser  Grund- 
platte (gesprungen)  ein  drehbarer  Aufsatz  mit  Stundenbogen  und  Grundplatte  in  Solnhofer  Stein.  Darauf 
Bronzescharnier  für  ein  Grundlot  und  Schieberbogen  in  Bronze.  Die  Drehplatte  mit  reichornamentierter 
Kartusche;  darin:  Reverendissimo  . . . D.  D.  Ivoni  Appadi.  sICVtl  ostIVM  VertatVr  perpetUo 
In  CarD  Ine  sVo . . . Opussuum  dicat  P.  Carolus  Lodel.  Das  Chronogramm  ergibt  die  Jahreszahl  1735. 
Interessante  süddeutsche  Arbeit.  Platte  21,5  X 22  cm.  Höhe  19,5  cm. 

582a  Sonnenuhr.  Achteckige  Platte  mit  rundem  Einsatz  für  einen  Kompaß.  Auf  der  Platte  Gradbogen  und  Qua- 
drant, im  Scharnier  beweglich.  Auf  dem  Boden  verschiedene  Polhöhen  eingraviert.  Messingplatte  mit  ge- 
schnittenen Ornamenten.  Wohl  französisch,  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  5,2  X 5,5  cm. 

583  Kleine  Sonnenuhr.  Achteckige  Schieferplatte.  Vorseits  und  rückseits  Sonnenuhr  für  Horizontal-  bzw.  Vertikal- 
stand eingraviert.  18.  Jahrhundert.  8x8  cm. 

584  Drei  Sonnenuhren  mit  Kompaß. 

a)  Achtseitige  Messingplatte.  Mit  Zeiger  in  Federscharnier.  Platte  bez.:  Le  Maire  Fils  ä Paris,  ln  Leder- 
etui mit  Samtfütterung.  18.  Jahrhundert.  7,8  X7  cm. 

b)  Auf  dreibeinigem  Holzstuhl.  18.  Jahrhundert.  Glas  gesprungen.  Höhe  17  cm,  Durchm.  10,5  cm. 

c)  Kubus  mit  Senklot  auf  einer  Winkelsäule.  Bodenplatte  mit  Kompaß.  Holz  mit  gedruckter  Skala  in  Kupfer- 
stich, koloriert.  Bez.:  E.  C.  Stockert.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  20  cm. 

585  Barometer.  Von  Tonoli  in  Offenburg.  1.  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  Länge  94  cm. 

586  Zwei  hydrostatische  Weinwagen. 

a)  Silber,  in  brauner  Holzkapsel.  Dabei  eine  gedruckte  Gebrauchsanweisung.  Um  1800 — 1820.  Höhe  11,5  cm. 

b)  Messing  in  Holzbüchse.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Höhe  11,5  cm. 

587  Goldwage.  Mit  Schiebergewicht.  Messing,  ln  Lederfutteral.  18.  Jahrhundert.  Länge  8,5  cm. 

588  Zwei  Apothekerwagen.  • 

a)  Mit  Gewichten,  ln  Holzschachtel.  Die  einzelnen  Gewichte  bezeichnet.  Im  Deckel  Etikette  des  Herstellers: 
Joh.  Pet.  Braselmann  auf  Wichlinghausen  in  Oberbarmen  1788.  Schachtel:  17,5  X 9 cm. 

b)  ln  Holzschachtel,  mit  Gewichten.  Wage  mit  stählernem  Balken.  Im  Schachteldeckel  Etikette:  Gebrüder 
D.  P.  C.  D.  P.  C.  Poppenberg  im  Amt  Blankenstein  bey  Sprockhövel.  Anno  18..  Um  1800. 
Schachtel  18,5  X 10,5  cm. 

588a  Brille  mit  Stahlfassung  und  zwei  Aderlaß-Instrumente.  18. — 19.  Jahrhundert.  Länge  9,5  bzw.  14  cm. 
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Waffen. 

589  Kleine  Armbrust.  Kurzer  profilierter  Nußbaumschaft  mit  Beineinlage.  Armbrust  mit  Spannhebel  und  Feder- 
auslösung. Auf  dem  Hebel  eingeschlagene  Schlossermarke.  16. — 17.  Jahrhundert.  Länge  50,5  cm. 

590  Hellebardenspitze.  Lanzenförmige  Schneide.  Halbmondförmiges  Beil  und  kurzer  Widerhaken.  Lange  Tülle. 
Form  des  15. — 16.  Jahrhunderts.  Länge  46  cm. 

591  Hellebardenspitze.  Mit  kurzer  Schneide  und  doppelflügeligem  Widerhaken.  Auf  letzterem  zwei  Kanonen 
ziseliert.  17. — 18.  Jahrhundert.  Länge  31  cm, 

592  Säbel.  Mit  gebogener  Klinge  und  herzförmigem  Handschutz.  18.  Jahrh.  Durch  Brand  verglüht.  Länge  79  cm. 

593  Zierdegen.  Dreikantige  Schneide,  stark  verrostet,  mit  Gravierung;  bez.  IS&C.  Knauf  mit  Perlmutterauf- 
lage; Bügel  und  Parierstange  in  Messing,  mit  zwei  allegorischen  Frauengestalten,  mit  Wappen  und  Krone. 
Empire  um  1810.  ln  Lederscheide.  Länge  85  cm. 

594  Galadegen.  Angeblich  eines  badischen  Beamten.  Schneide  in  der  oberen  Hälfte  gebläut  mit  vergoldeten 
Ornamenten.  Knauf,  Bügel  und  Parierstange  mit  Schild  in  Goldbronze,  mit  Wappen  und  Empireornamenten. 
Band  mit  Silberquaste.  Um  1800.  Länge  97  cm. 

595  Artlllerlesäbel.  Mit  Messinggriff  und  Lederkoppel.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Länge  104  cm. 

596  Kurzsäbel.  Mit  Beingriff.  Parierstange  und  Schild  in  geschnittenem  Messing.  Einschneidiges,  schwach  ge- 
bogenes Blatt.  Darauf  beiderseits  graviert:  Darstellung  eines  Panduren,  bez.  Vivat  Pandur.  Länge  52cm. 

597  Reitersäbel.  Mit  Eisenscheide.  Einfacher  Eisenbügel.  Länge  102  cm. 

598  Gewehr  mit  zwei  Ladestöcken.  Schäftung  in  Nußbaumholz;  Beschläg  in  geschnittenem  Messing  mit  Akanthus- 
motiven.  Perkussionsschloß.  18.  Jahrhundert.  Höhe  130  cm. 

599  Gewehr  mit  Bajonett.  Mit  Feuersteinschloß.  18.  Jahrhundert.  Gesamtlänge  198  cm. 

600  Bajonett.  Kurze  gravierte  Schneide  mit  Wappen  und  Porträtmedaillon.  18.  Jahrhundert.  Länge  20  cm. 

601  Reiterpistole.  Nußbaumschäftung.  Beschläg  und  Lauf  sowie  Knopf  in  geschnittenem  Eisen.  Lauf  mit  Visier- 
kimme. Feuersteinschloß  (die  Pfanne  fehlt).  Schloßplatte  bez.:  Trinck.  Straßburg.  Um  1720 — 40. 
Länge  46  cm,  Kaliber  14  mm. 

602  Pistole.  Nußbaumholzschäftung.  Feuersteinschloß.  Knauf,  Schloß  und  Lauf  mit  geschnittenen  Ornamenten; 
Akanthus  und  Bandwerk.  Gegen  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Länge  46,5  cm,  Kaliber  15  mm. 

603  Türkische  Pistole.  Eisenlauf,  nach  vorn  verbreitert.  Feuersteinschloß.  Nußbaumschäftung.  Der  Lauf  mit 
Silbertauschierung.  Türkisch.  18.  Jahrhundert.  Länge  45  cm. 

604  Pistole.  Nußbaumholzschäftung.  Beschläg  in  geschnittenem  Messing.  Akanthusornamente.  Perkussions- 
schloß. Früheres  18.  Jahrhundert.  Länge  45,5  cm,  Kaliber  16  mm. 

605  Pistole.  Nußbaumholzschäftung,  Beschläg  in  geschnittenem  Messing.  Zweiläufig  mit  Feuersteinschloß.  Mitte 
des  18.  Jahrhunderts.  Länge  42,5  cm,  Kaliber  13  mm. 

606  Englische  Pistole.  Vierkantiger  Nußbaumschaft.  Messingrohr  nach  vorn  erweitert,  mit  Feuersteinschloß. 
Schloßkasten  mit  gravierten  Trophäen.  Bez.:  London.  Baß.  18.  Jahrhundert.  Länge  31,5  cm,  öffnungs- 
weite 22  mm. 

607  Jagdmesser.  Messingheft  mit  geschnittenen,  ganz  abgewetzten  Verzierungen.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 
Länge  22  cm. 

608  Dolch.  Stichblatt  nach  hinten  stark  ausgeschliffen.  18.— 19.  Jahrhundert.  Lederscheide.  Länge  28,5  cm. 

609  Dolch.  Griff  und  Stichblatt  in  geschnittenem  Stahl,  mit  vergoldetem  bzw.  versilbertem  Grund.  Bronzemon- 
tierung. 18. — 19.  Jahrhundert.  Länge  19  cm. 

610  Dolch.  Mit  krummer  Klinge.  Lederscheide  mit  Messingbeschläg.  Türkisch.  18,— 19.  Jahrhundert.  Länge  35  cm. 

611  Drei  Holzwaffen.  Speer  mit  Widerhaken,  Bumerang  und  Keule.  Südseeinseln?  Länge  49 — 73  cm. 


Trachten. 

612  Schiffhut  und  Patronentasche.  Um  1800.  ln  altem  Futteral. 

613  Zylinder.  Haariger  Filz.  Kopf  nach  oben  verengt.  Schwarzwald  um  1800.  In  altem  Futteral.  Höhe  20  cm. 
Dabei  ein  rotes  Fes. 

614  Tschakko.  Schwarzer  Pelz.  Agraffe  und  Kinnband  in  Messing.  Ersteres  mit  dem  französischen  Adler  und  2. 
Um  1800.  Höhe  40  cm. 
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Raupenhelm.  Auf  dem  Stirnbügel  C mit  Krone.  Um  1820.  Höhe  45  cm. 

Pickelhaube.  Eichlaubkranz  und  2;  badische  Kokarde.  1.  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  Höhe  33  cm. 

Feuerwehrhelm.  Messing.  Mit  Schuppenkinnband  und  Aufsatz  für  einen  Roßhaarbusch.  1.  Hälfte  des  19.  Jahr- 
hunderts. Höhe  30  cm. 

Orientalische  Prunkkappe.  Rote  fesförmige  Haube  mit  grellbunter  Stickerei  und  kurzen  Ohrspitzen.  Auf 
der  einen  Seite  mit  vier  Reihen  türkischer  Silbermünzen  dekoriert.  Balkan.  Höhe  12  cm,  Durchm.  14  cm. 

Damenkleid.  Biedermeier,  um  1820.  Aus  gestreiftem,  lachsfarbigem  Seidentaffet,  mit  Posamenten  und  Fran- 
sengarnitur. Weiter  Rock  und  Schoßtaille  mit  weitem  Halsausschnitt  und  längen  Ärmeln.  Rocklänge  94  cm, 
Taillenweite  62  cm. 

Brautgürtel.  Mit  Perlen-  und  Spiegelrosetten  auf  schwarzem  Samt.  Länge  168  cm. 

Elf  badische  Frauenhauben.  Gupfhauben,  eine  mit  Nackenschleife,  mehrere  mit  Stirnspitzen,  ln  Seide-,  Samt- 
und  Brokatstoffen.  Sämtliche  mit  reichen  Stickereien  und  Applikationsarbeiten.  Eine  mit  Hochreliefstickerei 
in  Gold.  18.  bis  frühes  19.  Jahrhundert.  Höhe  durchschn.  22  cm. 

Puppenkleidchen.  Mit  Chenillestickerei.  18.  Jahrhundert.  Höhe  10  cm. 

Kinder-  und  Puppenhäubchen,  a)  Weiße  Seide  mit  Flinserln;  b)  in  Form  einer  Brautkrone.  Silberdraht  mit 
Seidenbändern.  Spätes  18.  Jahrhundert. 

Reginahaube.  Schwarzwälderform  mit  halbkreisförmigem  Kamm.  Zwei  Backen-  und  vier  Rückenbänder. 
Kamm  mit  reicher  Gold-  und  Perlstickerei.  Frühes  19.  Jahrhundert. 

a)  Backenhäubchen.  Boden  roter  Atlas,  Besatz  und  Bänder  schwarze  Seide.  Schwäbisch,  um  1800.  Länge  20  cm. 

b)  Verschiedene  Posamentenlltzen  in  Seide.  Frühes  19.  Jahrhundert. 

Ein  Paar  Mädchenpantoffeln.  Ohne  Absatz.  Fütterung  in  rotem  Leder.  Mit  Samtspitze.  Diese  mit  Gold- 
stickerei. 18.  Jahrhundert.  Länge  24  cm. 

Ein  Paar  weiße  Atlasschuhe.  Empire.  Ohne  Absätze.  Mit  Goldstickerei  und  Flinserln  benäht.  Mit  Seiden- 
stoff ausgebessert.  Länge  24  cm. 

Ein  Paar  Straßenschuhe.  Hohe  Holzsohlen  und  gestickte  Tuchlaschen,  türkisch.  Länge  22  cm. 

Ein  Paar  Bastschuhe.  Südrußland.  Länge  30  cm. 


Textilien  und  Stickereien. 

Gelber  Seidentaffet  mit  Blumenstickerei.  Um  den  Rand  läuft  auf  drei  Seiten  eine  Blumengirlande  in  Platt- 
stich. 18.  Jahrhundert.  115  x92  cm.  Etwas  defekt. 

Zierhandtuch.  Weißes  Leinen  mit  bunter  Wollstickerei  in  Kreuzstich.  Mit  Blatt-  und  Blütenmotiven.  18.  Jahr- 
hundert. 100  X 33  cm. 

Zwei  Zierhandtücher.  Weißes  Leinen  mit  roter  Kreuzstichstickerei.  Blumenkorb  bzw.  Blattrankenmotive. 
Um  1800.  250  X 37  cm  bzw.  90  X 63  cm. 

Zwei  Seidentücher.  Mit  eingewebtem  Blumenmuster,  a)  Grüner  Grund  mit  Gittermuster  und  verstreuten 
bunten  Blumen;  b)  lavendelblauer  Grund  mit  bunten  Blumenranken.  18.  Jahrhundert,  a)  105  x93  cm; 
b)  53  X 60  cm. 

Stola.  Auf  weißem  Seidengrund  reiche  Reliefstickerei  und  Applikationsarbeit  in  bunter  Seide  und  Gold. 
18.  Jahrhundert.  Länge  110  cm. 

Kissenplatte.  Weißes  Leinen  mit  bunter,  vorwiegend  roter  Wollstickerei  in  Platt-  und  Stielstich.  18. — 19,  Jahr- 
hundert. 50  X 52  cm. 

Kopftuch.  Leinen  mit  Webemuster;  in  den  Säumen  bunt  gestickt,  mit  Fransen.  Persisch.  Länge  240  cm, 
Breite  40  cm. 

Fünf  Seidenreste  von  Möbelbezügen.  Dabei  ein  Halbbrokat  mit  Silber  und  bunten  Blumen.  18. — 19.  Jahr- 
hundert. Länge  16 — 48  cm. 

Serviettenband  in  Perlstickerei.  Auf  weißem  Seidengrund  Rosen  und  Vergißmeinnicht.  Frühes  19.  Jahr- 
hundert. Länge  56  cm. 

Zehn  Stickereifragmente.  Vorwiegend  Silberapplikation.  Dabei  ein  Goller  und  anderes.  Vorwiegend  18.  Jahrh. 

19  Haubenböden  (,,Kappenplätz“).  Auf  Samt  und  Seide.  In  Stickerei  und  Applikationsarbeit,  in  Silber 
und  Gold.  Vorwiegend  18.  Jahrhundert. 
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641  19  Kappenböden  („Kappenplätz“).  Silberapplikationsarbeiten  auf  Samt.  18.  und  frühes  19.  Jahrhundert. 

642  22  Kappenböden  („Kappenplätz“).  Applikationsarbeiten  in  Gold  und  Silber  auf  Samt.  18.  und  frühes  19.  lahr- 
hundert. 

643  24  Kappenböden  („Kappenplätz“).  Vorwiegend  Silberapplikationsarbeiten  auf  Samt.  Frühes  19.  Jahrh. 

644  Zwei  Nadelarbeiten.  St.  Ignaz  und  Aloisius.  ln  ausgeschnittenen  Seidenstoffen  und  Papierstücken  mit  Gold; 
teilweise  gemalt.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Mit  alten  Rähmchen.  17  X 12,5  cm. 

645  Nadelarbeit,  ln  der  Mitte  St.  Joseph  mit  dem  Jesukind.  öl  auf  Pergament.  Umgeben  von  einer  mit  Gold  und 
Seide  reich  gestickten  Bordüre.  18.  Jahrhundert.  22  x 16,5  cm.  ln  modernem  Goldrahmen. 

646  Nadelmalerei,  ln  der  Mitte  Medaillon  der  Madonna,  ln  Guasch  auf  Pergament.  Umgeben  von  seiden- 
gestickten Blumenranken  und  Goldflitterwerk.  18.  Jahrhundert.  28  X 23  cm.  Goldrahmen. 

647  Nadelarbeit.  Auf  Seidengrund  gemalt,  Prospekt  einer  süddeutschen  Stadt  (Konstanz?).  Im  Vordergrund 
Empiremonument,  gestickt.  Um  1800.  32  x 26  cm. 

648  Nadelmalerei.  Flußlandschaft  mit  Staffage  in  Seidenstickerei  auf  gemaltem  Seidengrund.  Um  1820.  Gleich- 
zeitiger Holzrahmen.  18  x 25  cm. 


Miniaturen. 


649  Madonna  mit  Kind.  Minutiös  gemalte  Darstellung  in  satten  Farben.  16.— 17.  Jahrhundert,  öl  auf  Zinn. 
Süddeutsch,  vielleicht  Augsburg.  7,5  X 7,9  cm.  Schwarzer  Holzrahmen. 

650  Drei  Damenbildnisse.  Auf  Pergament,  a)  Brustbild  von  vorne.  Mit  rotem  Turban  und  Pelzbesatz  am  Mantel. 
— b)  Brustbild,  Dreiviertel  nach  rechts.  Mit  hellroter  Seidenmütze  mit  Federn  und  schwarzem  Kleid.  — 
c)  Mit  weißem  Kopftuch  und  hellrotem  Kleid.  Um  1830 — 40.  ln  modernem  Goldrahmen,  a)  20,5  X 16  cm; 
b)  17,5  X 14  cm;  c)  rund,  Durchm.  8,5  cm. 

651  Sommer  und  Winter.  Zwei  reich  staffierte  Landschaften.  Rund.  Guasch  auf  Pergament.  Mitte  des  18.  Jahr- 
hunderts. Durchm.  12  cm.  Schwarze  Holzrahmen. 

652  Souverän.  Hochoval.  Kniestück  nach  links.  Rote  Hose,  geblümter  Westenrock,  brauner  Überrock  mit  Haften, 
Purpurmantel  und  gepuderte  Stutzperücke.  Im  Hintergrund  Waffen.  Um  1760 — 1770.  Auf  Pergament. 
Schöner  geschnitzter  Rokaillerahmen  mit  alter  Vergoldung.  12  X 10  cm. 

653  Anhänger,  ln  Silberfassung.  Doppelseitig  bemalte  Miniatur,  anscheinend  auf  Papier  unter  Hornplatten. 
Vorseits  Madonna,  rückseits  Ecce-Homo.  18.  Jahrhundert.  9x7  cm. 

654  Doppelseitiges  Miniaturmedaillon.  Auf  der  einen  Seite  junger  Mann,  Brustbild  nach  rechts.  Auf  der  andern 
Greis  in  gleicher  Darstellung.  Auf  Elfenbein.  Rund,  ln  vergoldeter  Filigranfassung.  Durchm.  des  Medail- 
lons 3,5  cm. 


Gemälde  und  Aquarelle. 

655  Christus  in  Emaus.  ln  offener  Halle  sitzt  Christus  mit  den  beiden  Jüngern  an  dem  Tisch,  links  steht  der  Wirt. 
Spätgotisch,  um  1480.  Schwäbisch.  Auf  Eichenholz.  Teil  von  einem  Flügelaltar.  Auf  der  Rückseite  sind 
noch  Bruchstücke  von  einem  Heiligen  erhalten,  sowie  alte  Inschrift:  Dominikus  Reinhardt  in  Mörs- 
purg.  65  X 41  cm.  Rundstabrahmen. 

656  Tobias  mit  dem  Engel.  Süddeutsch,  17.  Jahrhundert,  öl  auf  Leinwand  mit  alter  Bezeichnung  (aufgeklebt): 
Carlo  Maratti.  Öl  auf  Leinwand.  51  X 39  cm.  ln  Goldrahmen. 

657  Zwei  Tischgesellschaften.  Genrebilder,  holländ.  Manier.  Zeittrachten  der  1.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 
Süddeutsch.  Auf  Eichenholz.  39  X 35  cm. 

658  St.  Benediktus.  Mit  Pedum  und  Giftglas.  Kräftiges  Kolorit.  Süddeutsch.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts. 
55  X 41  cm.  Öl  auf  Leinwand,  Goldrahmen. 

659  Der  Gang  nach  Emaus.  Romantische  Landschaft  mit  kleinen  Figuren.  Süddeutsch.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts, 
öl  auf  Leinwand.  85  X 65  cm.  In  altem  Holzrahmen  mit  geschnittenem  Grund. 

660  Christus  im  Tempel.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Süddeutsch,  öl  auf  Holz.  Rund.  Durchm.  34,5  cm. 

661  Zwei  Landschaften.  Phantastische  Dorfszenen  mit  Schäfer  und  Schäferinnen.  Kräftiges  Kolorit,  süddeutsch, 
um  1760.  öl  auf  Leinwand.  45  x 36  cm.  ln  Goldrahmen. 


4 


26 


662  Schriftgelehrter  und  Alchymist.  Interieurs  in  hellen  Farben  nach  holländischen  Vorbildern.  Süddeutsch, 
18.  Jahrhundert,  öl  auf  Holz.  Größe  je  31  X 24  cm.  In  Muschelwerkrahmen. 

663  Christus  mit  Johannes.  Kräftiges  Kolorit.  Süddeutsch.  18.  Jahrhundert,  öl  auf  Leinwand.  48  x 33  cm. 
ln  schwarzem  Holzrahmen. 

664  Abtsporträt.  Brustbild.  Mitte  des  18. Jahrhunderts.  Süddeutsch.  54  x 40 cm.  öl  auf  Leinwand.  Goldrahmen. 

665  Flußlandschaft.  Italienische  Uferlandschaft  mit  Brücke  und  Architektur.  18.  Jahrhundert,  öl  auf  Leinwand. 
51  X 78  cm.  In  altem  Rahmen. 

666  Porträts  zweier  Fürstbischöfe.  Süddeutsch.  18.  Jahrh.  85x66  cm.  öl  auf  Leinwand,  ln  altem  Goldrahmen. 

667  Heilige  Familie  und  St.  Franziskus.  Hell-dunkel-Manier.  18.  Jahrhundert,  öl  auf  Leinwand.  120  x 80  cm. 
In  Goldrahmen. 

668  Flucht  nach  Ägypen.  Süddeutsch,  18.  Jahrhundert,  öl  auf  Leinwand.  85  X 57  cm. 

669  Zwei  Studienköpfe.  In  Rubens-Manier.  18.  Jahrhundert,  öl  auf  Leinwand.  43,5  X 31,5  cm. 

670  Brustbild  eines  Souveräns.  Nach  links  gewendet.  Blauer  Rock,  rotes  Ordensband  und  kurzer  Harnisch.  Stutz- 
perrücke.  Süddeutsch.  2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts,  öl  auf  Leinwand.  86  X 67  cm.  Goldrahmen. 

671  Zwei  Kopien  nach  Rubens,  a)  Magdalena  von  Rubens,  b)  Helene  Fourment.  Spätes  18.  Jahrhundert.  Süd- 
deutsch. Öl  auf  Holz.  27  X 20,5  cm.  ln  Goldrahmen. 

672  Ölskizze.  Alte  Frau,  einen  Brief  lesend.  Spätes  18.  Jahrhundert,  öl  auf  Karton,  ln  altem  Rahmen.  24x19  cm. 

673  Petrus  verleugnet  Christus.  Spätes  18.  Jahrhundert,  öl  auf  Leinwand.  58  X 36,5  cm.  Goldrahmen. 

674  Herrenporträt.  Vor  seinem  Schreibtisch  sitzt  ein  Herr  im  Morgenrock  mit  Perücke;  rechts  von  ihm  an  einem 
Säulenpodest  Wappen.  Späteres  18.  Jahrhundert,  öl  auf  eine  Bleiplatte  gemalt.  42,5  X 30  cm.  In  schwar- 
zem Holzrahmen. 

675  Christus  und  Maria.  Zwei  Brustbilder,  Pendants.  Um  1770 — 90.  ln  alten  geschnitzten  Goldrahmen  mit  Bänder- 
dekor. 25  X 19,5  cm.  Rahmen  40  X 24  cm. 

676  Zwei  Studienköpfe,  a)  Alter  Mann  mit  Weinglas,  b)  Alte  Frau,  Brief  lesend.  Um  1800.  öl  auf  Karton.  In 
gleichzeitigen  Holzrahmen.  24,5  X 20,5  cm. 

677  Kopie  nach  Hans  Holbein.  Kopfausschnitt  nach  der  Madonna  des  Bürgermeisters  Meyer.  Bez.  rückseits: 
Marie  Alberti.  Im  Jahr  1804  zu  Dresden.  Oval,  öl  auf  Leinwand.  64  x 50  cm.  In  Goldrahmen. 

678  Bacchuskopf.  Um  1820.  Ölskizze  auf  Karton.  23  x 18  cm.  In  Goldrahmen. 

679  Landschaft.  Durch  den  Waldrand  Ausblick  auf  eine  blaue  Vorgebirgslandschaft.  Süddeutsch.  Um  1820. 
öl  auf  Holz.  9,5  X 12,5  cm.  Goldrahmen. 

680  Landschaft.  Wie  vorige.  9,5  X 12,5  cm. 

681  W.  Mosbrucker  (Konstanz).  Porträt  der  Christiane  Leopoldine  Pfauin  (geb.  1819).  1824.  42  x 35  cm.  öl 
auf  Leinwand.  Goldrahmen. 

682  Oberitalienische  Landschaft.  Stadt  am  Ufer  eines  Sees.  Aquarell.  Um  1830.  25  x 41,5  cm.  Aufgezogen  und 
gerahmt. 

683  C.  Landhaas.  Pauline  Armbruster,  geb.  Schmidt,  vom  Seebacherhof  im  Schappachtal.  Brustbild  in  Oval. 
Kostümgeschichtlich  sehr  interessant.  Aquarell  auf  Papier.  Um  1830 — 50.  In  altem  Rahmen.  19  X 15  cm. 

684  Zwei  Supraporten.  Galante  Schäferszenen  in  reicher  Landschaft.  Süddeutsch,  um  1740 — 60.  Sehr  frisches 
Kolorit,  mehrfach  beschädigt,  öl  auf  Leinwand.  Je  116  X 40  cm.  ln  Goldrahmen. 

685  Damenporträt.  Brustbild  nach  links.  Um  1860 — 70.  öl  auf  Leinwand.  62  X 50  cm.  Goldrahmen. 

686  Federle:  1812.  Gebirgslandschaft.  Aquarell.  27  X 20.  Aufgezogen  und  gerahmt. 

687  E.  V.  Raven:  Klönsee  bei  Glarus.  Um  1870.  öl  auf  Leinwand.  41  X 31  cm.  ln  Goldrahmen. 

688  G.  Vetz:  Zwei  Studienköpfe  nach  Rubens;  signiert:  G.  V.  1877.  öl  auf  Leinwand.  49  X 40,5  cm.  In  schwar- 
zem Holzrahmen. 

689  G.  Vetz:  Männliches  Porträt.  Kniestück,  sitzend,  nach  rechts;  signiert:  G.  V.  1879.  öl  auf  Leinwand. 
82  X 60  cm.  In  Goldrahmen. 

690  j.  G.  Vetz:  Herrenporträt.  Kopfstück  nach  links.  Signiert:  J.  G.  1879.  50  X 42  cm.  ln  Goldrahmen. 

691  P.  Sandhaas:  Schwarzwälder  Bauer  mit  Weinglas.  Aquarell.  28  X 20  cm.  In  braunem  Holzrahmen. 

692  Holzhäuser  am  Seeufer,  öl  auf  Leinwand.  Modern.  21  X 16  cm.  Schwarzer  Holzrahmen. 

693  Mann  in  Pelzmütze,  ln  niederländischer  Manier;  19.  Jahrhundert,  öl  auf  Eichenholz.  15  X 11  cm.  Schwarzer 
Holzrahmen. 

694  Hinterglasmalerei.  Madonna  mit  schlafendem  Kind.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Gleichzeitiger  Rahmen  mit 
Spiegeleinlage.  40  X 32,5  cm. 
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Graphik. 

695  Eine  Radierung  und  eine  Zeichnung,  a)  Rembrandt  1631,  Alte  Frau.  Spätdruck,  b)  Löwe,  bez.  I.  Lachen- 
mayer, im  März  1854.  8®. 

696  C.  G.  V.  Amling.  1701.  Nach  Peter  Candid.  Otto  von  Wittelsbach  an  der  Veroneser  Klause,  bzw.  in  Rom. 
Zwei  Kupfersiche,  beschnitten.  In  Rahmen.  37,5  X 54,5  cm. 

697  Mappe  mit  Karten  und  Plänen.  1.  Enthaltend  Handzeichnung  des  Offenburger  Stadtwaldes  von  1727.  2.  Hand- 
zeichnung des  Heidelberger  Territoriums,  1766,  kopiert  1803.  3.  50  alte  Landkarten,  18.  bis  frühes  19.  Jahr- 
hundert. 4.  27  Blätter  der  topographischen  Karte  von  Baden,  1 : 50000.  5.  Vier  verschiedene  Kartenblätter. 

698  J.  E.  Nllson.  1771.  Allegorie  auf  Markgraf  Bernhard  von  Baden  (f  1458).  Unten  Medaillon  des  Markgrafen 
August  Georg.  Folio,  unter  Glas  und  Rahmen. 

699  Alttestamentllche  Szene.  Kolor.  Kupferstich.  18.  Jahrhundert.  In  gleichzeitigem  Rahmen.  11x18,5  cm. 

700  Eroberung  Jerusalems  durch  die  Kreuzfahrer.  Kupferstich,  18.  Jahrhundert.  Doppel-Folio,  ln  altem  Rahmen. 

701  Beauvarlet.  Nach  Gerard  Dow:  Die  Weinprobe.  Kupferstich  mit  vollem  Rand  und  Unterschrift.  18.  Jahr- 
hundert. Folio,  ln  altem  Rahmen. 

702  Die  vier  Tageszeiten.  Stich  von  L.  J.  Cathelin  nach  J.  Vernet.  Folio  mit  vollem  Rand,  in  altem  Profilrahmen. 
2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts. 

703  L.  J.  Cathelln.  Ruinenlandschaft  nach  Vernet.  2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Folio.  Mit  vollem  Rand. 
In  altem  Rahmen. 

704  G.  Friesinger.  Zehn  Porträts.  Lithographien  nach  Zeichnungen  und  Gemälden.  Darstellend:  Massena;  Kleber; 
Buonaparte;  Le  Fevre;  Dessaix;  H.  G.  Mirabeau;  Lord  Hood;  Bernadotte;  Gouvion  St.  Cyr;  Thaddeus  Ko- 
sciuszko.  Ende  des  18.  Jahrhunderts.  8®. 

705  Konvolut.  46  Kupferstiche,  a)  7 Kupfersiche  von  J.  G.  Friesinger,  um  1780.  b)  14  Kupferstiche,  meist  Dar- 
stellungen aus  dem  Neuen  Testament;  18.  Jahrhundert,  c)  4 Kupferstiche:  drei  gleiche  Ansichten  von  Offen- 
burg, eine  von  Schloß  Ortenberg.  18.  Jahrhundert,  d)  10  Stiche  mit  Herkules  und  Omphale,  um  1800. 
e)  11  verschiedene  Stiche.  2®  und  8®. 

706  C.  Haldenwang.  Ansichten  vom  Heidelberger  Schloß  und  Stift  Neuburg  bei  Heidelberg;  nach  Graimberg. 
1813.  Stahlstich.  ll,5xlöcm.  ln  gleichzeitigen  Rähmchen. 

707  J.  Völllnger.  1829.  Holländische  Dorflandschaft.  Lithographie  nach  dem  Gemälde  von  Paul  Potter,  1646. 
Druck  der  lith.  Anstalt  von  J.  Velden  in  Karlsruhe.  54  X 77,5  cm.  Unter  Glas  und  Rahmen. 

708  Zirkusgesellschaft.  Kolor.  Kreidelithographie,  um  1840.  In  Goldrähmchen.  16,5  x 22  cm. 

709  Kölner  Maskenzug.  Handkolorierte  Lithographie  um  1840.  Höhe  11,5  cm,  Länge  585  cm.  Auf  Leinen  auf- 
gezogen, in  Mappe. 

710  19  Lithographien,  a)  Elf  Porträts,  darstellend  Mitglieder  der  zweiten  badischen  Kammer,  b)  Acht  Karika- 
turen, auf  die  Politik  bezüglich.  Anfang  des  19.  Jahrhunderts.  Folio  bzw.  Quart-Form. 

711  Zehn  lithographierte  Porträts.  Darstellend:  J.  H.  Freyherrn  von  Wessenberg;  J.  P.  Hebel;  Freiherrn  L.  A. 
F.  von  Liebenstein;  Carl  von  Rotteck;  zwei  unbekannte  Porträts  von  1852.  Sämtliche  aus  der  Lith.  Anstalt 
von  C.  F.  Müller  in  Karlsruhe.  Ferner:  Karl,  Großherzog  von  Baden,  Lith.  von  C.  Molte;  Carl  Reinhard  Frey- 
herrn von  Gemmingen-Guttenberg,  Lith.  von  C.  Schüler,  1827.;  Freiherrn  von  Berstett,  Lith.  von  J.  Velten 
in  Karlsruhe;  ein  unbekanntes  Porträt,  Lith.  von  M.  Diemeyer,  München  1867.  4®. 

712  Konvolut,  a)  Acht  handkolorierte  Schlachtenbilder  aus  den  Napoleonischen  Kriegen  von  J.  S.  Rugendas, 
Augsburg.  Folio,  mit  vollem  Rand,  b)  Näher-Oesterlein:  Die  Rheinbrücke  bei  Kehl.  Farblithographie, 
Karlsruhe,  um  1840.  Folio. 

713  H.  Möller.  1852.  Weingarten  und  Frauenkloster  in  Offenburg.  Farblithographien.  Klein-Folio.  In  Goldrahmen. 

714  Karl  Rottmann.  Italienische  Landschaften.  Nach  den  Fresken  im  Hofgarten  zu  München.  In  Chromolitho- 
graphie ausgeführt  von  R.  Steinbock,  Berlin.  Verlag  Fr.  Bruckmann.  12  Blätter,  Folio,  ln  Mappe. 

715  Trachtenbilder.  Münchener  Bilderbogen.  Handkolorierte  Lithographie.  Auf  Karton  geklebt  und  gebunden. 

716  Bervic,  nach  J.  B.  Regnault,  Die  Erziehung  des  Achilles.  Kupferstich.  Groß-Folio  in  Goldrahmen. 

717  G.  Wagner.  Nach  P.  Calliari  bzw.  Seb.  Rizzi.  St.  Franziskus  bzw.  Schutzengel.  Zwei  Stiche.  Folio  in  alten 
Holzrahmen. 

718  H.  Möller.  Ansicht  von  Offenburg.  Kreidelithographie.  Gedruckt  bei  Gutsch,  Karlsruhe.  Folio  in  Goldrahmen. 

719  Badensla.  125  Blätter;  Kupferstiche,  Stahlstiche  und  Lithographien  (3  Blatt  handkoloriert).  Enthaltend 
Porträts  badischer  Fürsten  und  Herren,  Darstellungen  aus  der  badischen  Geschichte,  Kostümblätter  (Trachten- 
serie von  J.  M.  Will,  Augsburg  um  1780,  in  16  Blättern),  Ansichten  von  Offenburg  und  anderes. 
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Reproduktionen. 

Photographien,  Photomechanische  Reproduktionen. 

D’Ixnard.  Recueil  d’architecture,  Straßburg:  1791.  33  Blätter,  teilweise  Doppel-Folie,  mit  Ansichten,  Grund- 
rissen, Aufrissen  und  Teilausführungen  von  Gebäuden,  vorwiegend  Schlösser.  Modern  gebunden. 

Elsässische  und  Lothringische  Kunstdenkmäler.  22  Einzelmappen  mit  Tafeln  und  1 Heft  Text.  1.— 36.  Lie- 
ferung. Hrsg.  S.  Hausmann.  Straßburg:  W.  Heinrich.  2®. 

Eduard  v.  Rodt.  Kunstgeschichtliche  Denkmäler  der  Schweiz.  75  autographierte  Federzeichnungen.  Bern, 
Verlag*  Huber  u.  R.  1883,  1884,  1885.  ln  drei  Pappmappen,  2®. 

Albrecht  Dürers  sämtliche  Kupferstiche.  Mit  Text  von  Wilhelm  Lübke.  107  Reproduktionen  in  Originalgröße 
nach  den  besten  Originalen  des  Kgl.  Kupferstichkabinetts  in  München.  (Nr.  27,  31,  62,  81  fehlen.)  Verlag  von 

S.  Soldau,  Nürnberg.  In  Pappmappe,  2®. 

Festzug  der  Stadt  Wien  am  27.  April  1879.  Nach  Skizzen  von  Hans  Makart  aufgestellt.  In  48  Chromolitho- 
graphien, dargestellt  von  E.Stadlin;  mit  Erläuterungen.  Größe  der  Bilderohne  Rand  50  X 16cm.  ln  Pappmappe. 

Passinialbum.  15  Photographien  nach  Originalaquarellen  von  Ludwig  Passini,  1867—70.  21  X 15,5  cm. 
In  roter  Leinenmappe. 

Die  Waffensammlung  des  Prinzen  Karl  von  Preußen.  100  Lichtdrucktafeln  mit  Text,  herausgegeben  von 
G.  Hiltl.  Nürnberg,  Verlag  S.  Soldau.  Drei  Pappmappen,  2®. 

Albrecht  Dürers  Holzschnittwerk.  60  Tafeln  mit  Faksimiles  durch  Lichtdruck  reproduziert;  mit  Text  heraus- 
gegeben von  Karl  v.  Lützow.  Nürnberg,  Verlag  S.  Soldau.  Zwei  Pappmappen,  2®. 

Presuhn,  Emil.  Pompeji.  Die  neuesten  Ausgrabungen  von  1874  bis  1881.  Mit  lllustr.  Zwei  Bände.  Leipzig, 

T.  O.  Weigel,  1878,  1882.  4®.  Geb. 

Heitz,  Paul.  Neujahrswünsche  des  15.  Jahrhunderts.  Mit  43  teils  farbigen  Abbildungen.  Straßburg  1899. 
4®.  Pappmappe  mit  Pergamentrücken. 

Die  Schatzkammer  des  bayerischen  Königshauses.  100  Tafeln  in  drei  Mappen.  Mit  Text.  Hrsg.  Emil  v.  Schauß. 
Nürnberg,  S.  Soldau.  2®.  ln  Pappmappen. 

Dürers  Randzeichnungen  zum  Gebetbuche  des  Kaisers  Maximilian  I.  Phototypische  Reproduktion.  Hrsg. 
Georg  Hirth. 

Meisterwerke  der  Holzschneidekunst.  Vier  Mappen  mit  je  12  Heften.  Leipzig,  j.  j.  Weber,  1879,  1880,  1881, 
1882.  2®.  In  Pappmappen. 

Die  Silberarbeiten  von  Anton  Eisenhoit  aus  Warburg.  Hrsg,  von  Julius  Lessing.  14  Tafeln  mit  Text.  Berlin: 
Paul  Bette,  1879.  2®.  In  Pappmappe. 

Ziegler,  Christoph.  Topographie  des  alten  Rom.  20  Tafeln.  Stuttgart,  Paul  Neff.  Quer  2®. 

Hefner-Alteneck.  Ornamente  der  Holzskulptur.  40  Tafeln  mit  Erläuterungen.  Frankfurt  a.  M.,  H.  Keller, 
1881.  2®.  In  Verpackungsmappe. 

Könnecke,  Gustav.  Bilderatlas  zur  Geschichte  der  deutschen  Nationalliteratur.  Marburg,  Eiwert,  1895. 
423  S.  2®.  Gebunden.  Neu. 

Die  frühesten  und  seltensten  Denkmale  des  Holz-  und  Metallschnittes  aus  dem  14.  und  15.  Jahrhundert.  1 10  Fak- 
similes, durch  Lichtdruck  reproduziert  nach  den  Originalen  im  Kgl.  Kupferstichkabinett  und  in  der  Kgl.  Hof- 
und  Staatsbibliothek  in  München.  Nürnberg,  Verlag  S.  Soldau.  In  drei  Pappmappen,  2®. 

Drei  Photographien  nach  gotischen  Kruzifixen  in  schwarzem  Holzrahmen.  68  X 56  cm  bzw.  52  X 43,5  cm. 

Mappe  mit  71  Photographien.  Vorwiegend  Aufnahmen  von  Gemälden  italienischer  Meister.  Auf  Karton  auf- 
gezogen. 31  X 39  cm. 

Mappe  mit  34  Photographien.  Italienische  Städtebilder.  Auf  Karton  aufgezogen.  31  X 41  cm. 

Mappe  mit  36  Photographien.  Vorwiegend  deutsche  Plastik  und  Architekturaufnahmen.  Auf  Karton  auf- 
gezogen. Größe  durchschn.  31  X 39  cm. 

Mappe  mit  56  Photographien.  Aufnahmen  italienischer  Gemälde  und  Plastik.  Auf  Karton  aufgezogen.  Größe 
durchschn.  30  X 41  cm. 

Mappe  mit  77  Photographien.  Vorwiegend  von  Werken  Rembrandts.  Auf  Karton  aufgezogen.  Größe  durch- 
schnittlich 31  X 40  cm. 

Mappe  mit  85  Photographien.  Landschafts-  und  Architekturaufnahmen  von  Heidelberg  und  Nürnberg.  Einzelne 
Photographien  von  Werken  Dürers.  Auf  Karton  aufgezogen.  Größe  durchschn.  31  X 40  cm. 

Mappe  mit  16  Photographien.  Aus  dem  Freiburger  Münster.  41  X 34  cm. 

Mappe  mit  neun  Photographien.  Aufgezogen.  2®. 
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Manuskripte  und  Bücher. 

747  Eid-  und  Ordnungsbuch.  Papiermanuskript  in  Quart.  Enthält  auf  ca.  370  Blättern  handschriftliche  Eintra- 
gungen vorwiegend  des  17.  Jahrhunderts  stadtrechtlicher  Natur.  Die  Aufzeichnungen  reichen  von  1436  bis 
1687.  Badisches  Oberland,  Schwarzwaldgebiet;  wohl  Offenburg.  Halblederband. 

748  Handschriftliches  Werk.  ,,Zunfft  Artickel.  Anno  1523.  Einer  Ehrbahren  Schmidt  Zunfft  in  Of- 
fenburg.“ Eintragungen  bis  1795.  4®.  Pergamentband. 

749  Zwei  handgeschriebene  Andachtsbücher.  Vom  Jahr  1653  und  1796.  ln  Leder  gebunden,  eines  mit  Silber- 
schließen. 

750  Freiburger  „Stattrechten  und  Statuten“  vom  Jahr  1520.  Mit  Holzschnitten.  2<>.  Halblederband. 

751  Vuigelio,  Georg.  Postille.  Gedruckt  1542  bei  Franz  Behem  zu  S.  Victor  bei  Mentz.  Alter  Lederband. 

752  Leonhart  Fuchs.  Kräuterbuch.  Mit  zahlreichen  botanischen  Abbildungen  und  vier  Porträts  der  Mitarbeiter 
in  Holzschnitten.  Gedruckt  zu  Basel  durch  Michael  Isingrin,  1543.  2®.  Geb. 

753  Hauspostille.  Druck  vom  Jahre  1552  mit  Holzschnitten,  ln  gepreßtem  Schweinslederband  mit  Metall- 
schließen. 2“. 

754  Luther,  Martin.  Hauspostille.  Drei  Teile.  Mit  Holzschnitten.  Wittenberg,  1558.  Gedruckt  von  Hans  Lufft. 
In  gepreßtes  Leder  geb. 

755  Schwayger,  Johann.  Traktat  über  den  heiligen  Augustin.  Köln,  G.  Calenium,  1571.  8®.  Lederband. 

756  Goblern,  Justin.  Spiegel  der  Rechte.  Mit  Holzschnitten.  Gedruckt  bei  Chr.  Egenolffs  Erben,  Frankfurt  1578. 
4®.  Alter  Lederband. 

757  P.  A.  Matthioli.  Naturwissenschaftliches  Werk.  Mit  zahlreichen  botanischen  Abbildungen  in  Holzschnitt. 
1027  S.  Beigebunden:  a)  De  ratione  distillande  aquas  ex  omnibus  plantis . . . 4 S.  b)  Apologia  adversus 
Amathum  Lusitanum.  236  Seiten.  Frankfurt.  Gedruckt  von  Nicolaus  Bassaeus,  1598.  2®.  In  gepreßtes 
Schweinsleder  gebunden. 

758  Jakob  v.  Königshoven.  Elsassische  und  Straßburgische  Chronicke  ...  In  Druck  gegeben  von  J.  Schiltern. 

Straßburg,  Josias  Städel,  1598.  1172  S.  m.  Reg.  8«.  Alter  Lederband. 

759  Betrachtungen  über  das  Leben  Jesu  Christi,  ln  ital.  Sprache.  Mit  Kupferstichen.  Rom,  B.  Zänetti,  1607. 
160  S.  8®.  Lederband. 

760  Bibel.  Druck  von  1617.  Alter  Einband  mit  gravierten  Messingbeschlägen.  25  X 40  cm. 

761  österreichischer  Lorbeerkranz,  1617 — 1626.  Mit  Kupferstichen.  Unvollständig.  4«.  Geb. 

762  Sattler,  Joh.  Altes  Werk  über  Festungsbau.  Mit  kolorierten  Kupferstichen.  Basel  1619.  291  S.  8®.  Per- 
gamentband. 

763  Ortelli,  A.  Geographisches  Werk  mit  Karten  und  Holzschnitten.  Antwerpen  1624.  2®.  Lederband. 

764  J.  Reifenberg.  Emblemata  politica.  Mit  Kupferstichen.  Amsterdam,  J.  Janssonium,  1632.  144  S.  8®.  Per- 
gamentband. 

765  Altes  Gebetbuch.  „Der  wahre  geistliche  Schild.“  1647.  240  S.  kl.  8®.  ln  Leder  geb. 

766  Malvezzis  Werke.  Venedig  1656.  8®.  Geb. 

767  M.  C.  de  la  Belliere.  La  physionomie  raisonnee  . . . Paris,  E.  Conterot,  1664.  235  S.  kl.  8®.  ln  Leder  geb. 

768  Beschreibung  des  Stück-Schießen  im  Jahr  1671  in  Nürnberg.  Mit  Kupferstichen.  8®.  Defekter  Einband. 

769  Baum,  J.  G.  Leben  und  Leiden  Christi.  (Fragment.)  Mit  Kupferstichen.  Augsburg,  Melchior  Kysell,  1671. 
Quer  4®.  Einband  mit  gepreßtem  Buntpapier  und  gepreßtem  Schweinslederrücken  und  Ecken. 

770  Traktat  über  Judas  Ischariot.  Wien,  M.  Haan,  1695.  8®.  Neu  geb. 

771  Berühmte  Männer  des  16.  Jahrhunderts.  Fragment  eines  Werkes.  Kupferstiche  und  Text  mit  Holzschnitt- 
illustrationen. 99  Blätter,  ohne  Einband. 

772  Atlas.  Aus  verschiedenen  Landkarten  zusammengesetzt.  2®.  Geb. 

773  Sechs  alte  Landkarten.  Von  Baden  und  Württemberg.  In  Lederetui. 

774  Zwei  Werke  über  Münzenkunde.  Vom  Jahr  1700  und  1729.  8®.  Pappband. 

775  Libertas  argentoratensium  stylo  risvicensi  non  expuncta.  Straßburg  1707.  158  S.  8®.  Geb. 

776  Cochem,  Martin  v.  Das  große  Leben  Christi. . . Einsidlen,  M.  Eberlin,  1730.  8®.  Lederband. 
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Histoire  des  Sevarambes.  Mit  einem  Kupferstich.  Amsterdam,  E.  Roger,  1716.  333  S.  kl.  8®. 

Roth,  Matthaeus.  Geographisches  Werk.  Wien  1726.  2®.  Geb. 

M.  du  Puy.  Instruction  d’un  pere  ä son  fils  . . . Nancy,  N.  Baltazard,  1733.  396  S.  8®.  Lederband. 

Leben  und  Tod  Karls  XIL,  König  von  Schweden.  Danzig,  H.  Rüdiger,  1739.  432  S.  8®.  Lederband. 

Hanthaler,  P.  Chr.  Verzeichnung  Wiennerischer  Schau-,  Denk-  und  Lauf-Müntzen.  . . Lintz,  F.  A.  Ilger, 
1745.  76  S.  8®.  Lederband. 

Penther,  Job.  Fr.  Praxis  geometriae  ...  mit  Tafeln.  Augsburg,  J.  B.  Probst,  1752.  97  S.  m.  Reg.  4®.  Per- 
gamentband. 

Description  des  principales  pierres  gravees  du  cabinet  du  duc  d’Orleans.  Mit  Kupferstichen.  Paris  1753.  2®. 
Ohne  Einband. 

Schauplatz  von  Staats-,  Kriegs-  und  Friedensbegebenheiten  von  1755.  Erfurt,  J.  Nonnens.  8®.  Geb. 

Sachs,  Joh.  Christ.  Einleitung  in  die  badische  Geschichte.  5 Bände.  Karlsruhe,  W.  F.  Lotter,  1764.  8®. 
Lederband. 

C.  F.  Geliert.  Der  sämtlichen  Schriften  1.  Band.  Mit  Kupferstichen.  Berlin  und  Stettin,  J.  Pauli,  1765.  8®. 
Geb. 

Statuta  Offonisburgensia.  2 Hefte.  Argentinae  1767.  8®.  Broschiert. 

Euseb.  Beger.  Corpus  juris  civilis.  Frankfurt  und  Leipzig,  A.  L.  Stettin,  1768.  504  S.  4®.  Geb. 
Allgemeine  Zunftordnungen  für  Baden.  Mit  altem  Siegel.  1769.  145  S.  8®.  Geb. 

Streitschrift  vom  Jahr  1775.  4®.  Brosch. 

G.  E.  Lessings  poetische  Schriften.  Reuttlingen,  j.  G.  Fleischhauer,  1776.  214  S.  8®.  Geb. 

Geschichte  der  letzten  vier  Feldzüge  des  Marschalls  von  Turenne.  Zwei  Bände.  Mit  Kupferstich.  Paris  1782. 
2®.  Geb. 

Description  des  royomes  de  Naples  et  de  Sicile.  Mit  Kupferstichen.  3.  und  4.  Teil.  Paris  1783.  2®. 

Lavater,  Joh.  K.  Physiognomische  Fragmente.  Zwei  Ausgaben:  in  deutscher  und  in  französischer  Sprache, 
1806  und  1783.  Fünf  Bände.  Mit  Kupferstichen.  3 broschiert,  2 geb. 

Landwirtschaftliche  Beschreibung  Ichenheims  im  Breisgau.  Straßburg  1786.  136  S.  8®.  Broschiert. 
Konvolut.  Zeitungen  und  Sonderblätter  aus  Straßburg  um  1790. 

Pehem.  Geographische  Beschreibung  der  Landvogtey  Ortenau.  Karlsruhe,  Maklot,  1795.  124  S.  8®.  Geb. 
Posselt,  E.  L.  Europäische  Annalen.  5. — 8.  Stück.  Tübingen,  J.  G.  Cotta,  1796.  8®.  Geb. 

Karlsruher  Zeitungen.  Vom  Jahr  1799. 

Wilhelm  Teil.  Oder  die  freye  Schweiz.  Erzählung  eines  unbekannten  Verfassers.  130  S.  8®.  Broschiert. 
Konvolut.  58  Kalender  vom  Ende  des  18.  Jahrhunderts  und  aus  dem  19.  Jahrhundert. 

Gerichtsordnung  Kaiser  Karls  V.  Nach  der  Ausgabe  vom  Jahr  1533  abgedruckt.  8®.  Geb. 

Eidesordnung  für  die  badischen  Lande.  Freiburg  1804.  8®.  Geb. 

Taschenbuch  für  edle  Frauen  und  Mädchen.  Mit  Kupfern  von  Weinrauch.  Karlsruhe,  C.  J.  Müller,  1807. 
200  S.  kl.  80.  Geb. 

Wild,  M.  F.  Über  Maß  und  Gewicht.  Freiburg  1809.  8®.  Pappband. 

Kolb,  J.  B.  Lexikon  vom  Großherzogtum  Baden.  Band  1 — 3.  Karlsruhe,  C.  F.  Macklot,  1813 — 1816.  8®.  Geb. 
Zeune,  August.  Das  Nibelungenlied.  Berlin,  Maurer,  1815.  440  S.  8®.  Geb. 

Schweizer  Kühreihen  und  Volkslieder.  Mit  Kupferstichen  und  Noten.  Bern,  Burgdorfer,  1818.  4®.  Broschiert. 
Leichtlen,  Julius.  Über  die  römischen  Altertümer  in  dem  Zehnlande  . . . Freiburg  1818.  119  S.  8®.  Brosch. 
Spaziergang  durch  Krähwinkel.  Reutlingen,  J.  J.  Fleischhauer,  1821.  151  S.  8®. 

Leichtlen,  E.  J.  Die  Zähringer.  Freiburg,  F.  Wangier,  1831.  4®.  Pappband. 

Beschwerde  der  Landvogtei  Ortenau.  An  die  Großh.  Bad.  Ständeversammlung  vom  Jahr  1837.  16  S.  8®. 
Broschiert. 

Bader,  Joseph.  Badenia.  Mit  Illustr.  und  Karten.  Karlsruhe,  Herder,  1839.  290  S.  8®.  Geb. 

Bolzenthal,  H.  Geschichte  der  Medaillenarbeit,  1429 — 1840.  Mit  Kupfertafeln.  Berlin,  Heymann,  1840.  328  S. 
8®.  Pappband. 


31 


815  Badisches  Regierungsblatt.  Republikanische  Zeitungen  vom  Mai  und  Juni  1849.  ln  Pappband.  4®. 

816  Goethe,  W.  v.  Reineke  Fuchs.  Mit  Zeichnungen  von  W.  v.  Kaulbach.  Stuttgart,  j.  G.  Cotta,  1857.  212  S. 
80.  Geb. 

817  La  guerre  franco-prussienne,  1870 — 71.  Paris,  Gennequin.  8o.  Geb. 

818  Brand,  Sebastian.  Das  Narrenschiff.  Von  K.  Simrock  erneuert.  Mit  lllustr.  Berlin,  Lipperheide,  1872.  340  S. 
40.  Holz-  und  Lederband. 

819  Schreiber,  G.  Lehrbuch  der  Perspektive.  Leipzig  1874.  8®.  Geb. 

820  Overbeck,  J.  Pompeji.  Mit  lllustr.  Leipzig,  W.  Engelmann,  1875.  80.  Geb. 

821  a)  Thausing,  M.  Dürer.  Mit  Illustrationen.  Leipzig,  Seemann,  1876.  537  S.  4®.  Pappband. 

b)  Bismarckbriefe.  1844 — 1870.  Bielefeld  und  Leipzig,  Velhagen  & Klasing,  1876.  8®.  Ausg.  d.  Bücherfreunde. 
Halblederband. 

822  Luther,  Martin.  Wider  Hans  Worst.  Von  Ehe-  und  Klostersachen.  Zwei  Bände.  Bielefeld  und  Leipzig,  Vel- 
hagen <&  Klasing,  1876,  1877.  8®.  Ausg.  d.  Bücherfreunde.  Halblederband. 

823  Plastische  Anatomie.  Zwei  selbständige  Werke  von  j.  Kollmann  und  j.  Hartmann.  1876  u.  1886.  8®.  Geb. 

824  a)  Geschichte  des  Holzschnittes  in  Deutschland.  M.  Text  u.  Abb.  Leipzig,  Seemann,  1877.  118  S.  4®.  Roter 

Lederband. 

b)  LUbke,  W.  Geschichte  der  italienischen  Malerei.  Zwei  Bände.  Stuttgart,  Ebner  <&  Seubert,  1878.  4®. 
Pappband. 

825  Psalterium  Aureum  v.  St.  Gallen.  Nachdruck  mit  Text.  St.  Gallen  1878.  67  S.,  17  bunte  Taf.  4®.  Pappband. 

826  a)  A.  v.  Wurzbach.  Martin  Schongauer.  Wien  1880.  124  S.  8®.  Pappband. 

b)  Stacke,  L.  Deutsche  Geschichte.  Zwei  Bände.  Mit  lllustr.  Bielefeld  und  Leipzig,  Velhagen  <&  Klasing,  1880. 
8®.  Geb. 

827  Bodenstedt,  Friedrich.  Die  Lieder  und  Sprüche  des  Omar  Chajjäm.  Breslau,  Schietter,  1881.  217  S.  8®.  Geb. 

828  Lehner,  F.  A.  v.  Die  Marienverehrung  in  den  ersten  Jahrhunderten.  Mit  lllustr.  Stuttgart,  J.  G.  Cotta,  1881. 
342  S.  8®.  Geb. 

829  Bernoulli,  J.  J.  Bildnisse  berühmter  Römer.  Mit  lllustr.  Stuttgart,  W.  Spemann,  1882.  8®.  Geb. 

830  Grabow,  Hans.  Die  Lieder  aller  Völker  und  Zeiten.  Hamburg,  G.  Kramer,  1882.  XX,  601  S.  8®.  Geb. 

831  Imhoof-Blumer,  F.  Porträtköpfe  auf  antiken  Münzen  hellenischer  und  hellenisierter  Völker  Mit  206  Bildern 

in  Lichtdruck.  Leipzig,  B.  G.  Teubner,  1885.  IV,  95  S.  4®.  Pappband. 

832  Vitzthum  von  Eckstädt,  Graf  Carl  Fr.  St.  Petersburg  und  London  in  den  Jahren  1852—1864.  Zwei  Bände. 
Stuttgart,  J.  G.  Cotta,  1886.  8®.  Leinenband. 

833  Janssen,  J.  Zeit-  und  Lebensbilder.  Zwei  Bände.  Freiburg  1889.  8®.  Leinenband. 

834  a)  Festschrift  zu  Goethes  150.  Geburtstagsfeier.  Mit  Abbildungen.  Frankfurt  a.  M.,  Gebr.  Knaur,  1899. 
300  S.  4®.  Lederband. 

b)  Grimmelshausens  Werke.  Drei  Bände.  Berlin  und  Stuttgart,  W.  Spemann.  8®.  Geb. 

c)  Hartmann,  M.  Märchen.  111.  von  G.  Dore.  Stuttgart,  Hallberger.  70  S.  4®.  Lederband. 

d)  Zoller,  Edmund.  Abenteuer  und  Reisen  des  Freiherrn  v.  Münchhausen.  111.  von  Gustav  Dor6.  Stuttgart, 
E.  Hallberger,  0.  J.  224  S.  4®.  Geb. 


ANHANG 


Keramik,  plastische  Arbeiten,  Möbel,  Textilien,  Gemälde, 

Stiche  und  Bücher 

aus  verschiedenem  Privatbesitz. 

835  Ausgrabung.  Mädchenkopf  in  Serpentin.  Ägyptisch.  Höhe  20  cm. 

836  Drei  Gefäße  und  zwei  Gefäßbruchstücke  von  Ausgrabungen.  Dabei  ein  doppelgehenkelter  Becher  mit  geritzter 
Verzierung  der  älteren  Bronzezeit.  Das  übrige  hellenische  Schwarzfirniskeramik,  wohl  Unteritalien. 

837  Chinesenszene.  Steinzeug.  Gruppe  aus  sechs  sitzenden  Figuren;  blau,  grün  und  braun  glasiert.  China. 
Höhe  10  cm. 

838  Teekanne  mit  Deckel.  Schwarzes  Steingut.  Reliefdekor;  am  Bauch  Friese  mit  Szenen  aus  dem  Landleben. 
Auf  dem  Deckel  sitzendes  Figürchen.  Mit  Stempel:  Wedgwood.  Gesprungen.  Höhe  17  cm. 

839  Zwei  Vasen.  Bunte  Chinesenszenen  in  Emailmalerei.  Zylindrische  Form  mit  abgesetztem  Hals.  China  mit 
Kaisermarken  in  Blau.  Auf  Holzstand.  Höhe  36  cm. 

840  Sevresgarnitur.  Eine  Zierschale  und  zwei  Teller.  Türkisblaues  Fondporzellan  mit  Blumen  und  Watteau- 
motiven. Montierung  in  Goldbronze,  Renaissancedekor.  Etikette:  B.  Worms.  Paris.  Um  1770.  Schale 
25  X 30  cm;  Teller  Durchm.  25  cm. 

841  Zwei  Einsätze.  Tellerform  mit  hohem  steilen  Rand  und  Tragbügel  in  der  Mitte.  Rokaillendekor  mit  Gold 
gehöht;  bunte  Streublumen.  Berlin,  nach  1800.  Blaumarke:  Zepter.  Durchm.  18  cm,  Höhe  9 cm. 

842  Zwei  Chinavasen.  Gedeckelt.  Birnform  mit  abgesetztem  Hals.  Hellgrüner  Fond  mit  Emailfarben  bemalt: 
Vögel,  Zweige  und  Blütenornamente.  Am  Deckel  und  Vasenhals  Bordüre  in  Spitzenmuster.  Höhe  40  cm. 

843  Flacon  in  Kristallglas.  Mit  Quaderschliff  und  Bronzemontierung.  Empire.  Höhe  26,5  cm. 

844  Kristallglasbecher.  Sechsseitiger  Fuß  in  Steindlschliff.  Sechsseitiger  facettierter  Kelch  mit  Emailmalerei 
in  Gold  und  Silber.  Vorseits  geschliffene  Querkartusche  mit  Jagdszene  in  Silber.  Böhmen,  1.  Hälfte  des 
19.  Jahrhunderts.  Höhe  12  cm. 

845  Zwei  Ziervasen.  Bimförmige  Körper  in  opalisierendem  Milchglas  mit  buntem  Blumendekor  und  Goldranken. 
Montierung  in  Goldbronze,  Akanthus-  und  Maßwerkmotive.  Frankreich.  Um  1830 — 40.  Höhe  45  cm. 

846  Venetianischer  Lüster,  ln  weißem  Glas  mit  roten  Verzierungen. 

847  Bronzerelief.  Oval.  Büste  einer  Zigeunerin.  Getrieben.  Um  1870 — 80.  29,5  X 26  cm. 

848  Zwei  Standieuchter.  Hohe  Postamente  und  Balusterschaft.  Kupfer  und  Messing,  ln  Barockgeschmack. 
Aachen.  Höhe  52,5  cm. 

849  Rückwand  eines  Weihwasserkessels,  ln  gepreßtem  Messingblech.  Rokokoornamente;  auf  Holzkartusche. 
Höhe  27  cm. 

850  Besteckgarnitur  in  Lederetui.  Bestehend  aus  9 Dessertmessern,  1 1 Dessertgabeln  und  1 1 Löffelchen.  Eng- 
lische Silberlegierung  mit  Stempel:  G.  C.  ln  samtgefüttertem  Kasten  mit  goldgepreßtem  Lederbezug.  Um 
1780.  25  X 17  X 14  cm. 

851  Dessertschale.  Auf  profiliertem  Sockel  aus  Elfenbein,  Goldbronze  und  Emailauflage  stehen  drei  Putten,  aus 
Elfenbein  geschnitzt.  Sie  lehnen  im  Kreis  an  einem  mit  Blättern  besetzten  Schaft,  der  den  Teller  trägt.  Dieser 
besteht  aus  Goldbronze  und  Email  cloisonn^  mit  persischen  Motiven.  Mitte  des  19.  Jahrhunderts.  Höhe 
12  cm,  Durchm.  15,5  cm. 

852  Kassette.  Rechteckig.  Deckel  auf  der  Frontseite  nach  unten  schlagend.  Nußbaum-  und  Olivenholz  mit  reicher 
Metallintarsia,  Blumenranken,  Kugelbänder  und  Rosettenmotive  in  Kupfer,  Messing  und  Zink.  Wohl  persisch. 
19.  Jahrhundert.  Innen  sechs  Schubladen.  Bronzegriffe.  15  X 18,5  X 15  cm. 


33 


853  Schlüsselkästchen.  In  Form  eines  Wandbildes.  Auf  dem  Deckel  Lautenspielerin  in  Perlstickerei.  1.  Hälfte 
des  19.  Jahrhunderts.  33  X 29  cm. 

854  Pinselstand.  Zylinder  mit  ovaler  Grundform.  Elfenbein  mit  Flachschnitzerei:  Krieger  in  Landschaft.  China. 
Höhe  1 1 cm. 

855  Halbschrank.  Auf  niederen  Kugelfüßchen  langrechteckig;  Front  und  Flanken  geschweift.  Zweitürig,  hohes 

Gesims  mit  zwei  Schubladen.  Fichtenholz,  durchaus  furniert.  Intarsia  in  hellem  und  dunklem  Nußbaum, 
Maser-  und  Apfelholz;  Band-  und  Feldermotive.  1.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Verzinnte  Beschläge. 
98,5  X 190  X 70  cm.  ^ 

856  Barockschrank.  Zweitürig.  Stark  ausladende  Gesimse  und  geschrägte  Ecken.  Alle  Felder  kassettiert  mit 
Profilumrahmungen.  Natureichenholz  mit  Nußbaumintarsien  in  den  Feldern,  ln  der  Art  des  süddeutschen 
Frühbarock;  unter  Verwendung  alter  Teile  modern  zusammengesetzt.  205  x 180  x 60  cm. 

857  Renaissancetruhe.  Querrechteckig.  Mit  geschnitzter  Sockelbordüre.  Front  mit  zwei  Rundbogennischen  und 
Mittelfeld.  Randleisten  und  Kranzgesims  in  Kerbschnittverzierung.  Deckel,  Rück-  und  Längsseiten  glatt. 
Höhe  60  cm,  Länge  109  cm,  Tiefe  64  cm. 

858  Barockschrank.  Langrechteckig,  zweitürig  mit  abgeschrägten  Ecken.  Auf  breitgedrückten  Kugelfüßen  ruhend. 
Breites  Sockelgesims  mit  erhabenen  Feldern.  Die  beiden  Türen  und  die  Schmalseiten  mit  aufgesetzten  Rahmen- 
feldern. Stark  vorgekragtes,  profiliertes  Kranzgesims  und  Giebel  mit  geschnitztem  Relief:  Engel  mit  Akanthus- 
ornament.  Fichtenholz,  gebeizt.  18.  Jahrhundert.  Höhe  260  cm,  Länge  200  cm,  Tiefe  55  cm. 

859  Barockschrank.  Zweitürig.  Die  stark  profilierten  Gesimse  schwarz  lackiert,  die  Felder  in  goldbrauner  Nuß- 
baumintarsia mit  eingelegten  Wappen  in  graviertem  Messing.  Früheres  18.  Jahrhundert.  Zusammengesetzt 
und  durch  ein  modernes  Seitenfach  vergrößert.  210  x 230  X 54  cm. 

860  Zwei  Kredenzen.  Langrechteckige  Halbschrankform.  Zweitürig,  mit  zwei  bzw.  drei  Schubladen  unter  dem 
Gesims.  Die  Platten  und  Rückwände  mit  schwerer  Verkleidung  in  gehämmertem  Messing.  Die  Stirnseiten 
mit  Flachschnitzerei  in  barockem  Charakter.  Dunkles  Eichenholz,  modern,  a)  140  X 185  X 68  cm. 

b)  140  X 132  X 75  cm. 

861  Barocktisch  mit  Ausziehplatte.  Auf  platten  Kugelfüßen  reich  profilierte  Spange  und  gewundene  Säulenfüße. 
Zargen  stark  profiliert,  die  Ecken  mit  Akanthusschnitzerei  ausgesetzt.  Eichenholz,  dunkelbraun.  Höhe  132  cm, 
Platte  150  X 93  cm. 

862  Truhe.  Langrechteckige  Form  mit  gewölbtem  Deckel.  Eichenholz,  ungeheizt,  mit  geschmiedeten  Eisenblech- 
beschlägen mit  Akanthusmotiven  und  mit  zwei  Eisengriffen.  Rheinisch.  18.  Jahrhundert.  Höhe  75  cm, 
Länge  120  cm,  Tiefe  60  cm. 

863  Schreibkommode.  Breitrechteckig.  Durchaus  geschweifte  Front.  Gekehlter  Sockel,  drei  Schubladen.  Das 

Schreibpult  zwischen  zwei  Eckschubladen  mit  nach  vorn  schlagender  Platte.  Durchaus  furniert,  Intarsia 
in  goldbraunem  Nußbaum  und  Maserholz,  Feldermuster.  Schöne  getriebene  Messingbeschläge.  Biedermeier 
um  1830.  125  X 134  X 63  cm. 

864  Garnitur  von  Plüschmöbeln.  Bestehend  aus  drei  Langsofas,  zwei  Ecksofas,  einer  Ottomane,  einem  länglichen 
und  zwei  runden  Tischen,  zwölf  Sesseln,  einem  Notenpult  (letzteres  defekt)  und  verschiedenen  Kissen.  Maha- 
goniholz mit  kirschrotem  Plüsch  bezogen.  2.  Rokoko  um  1850.  Höhe  eines  Tisches  75  cm,  eines  Sofas  95  cm; 
Höhe  eines  Sessels  95  cm. 

865  Zwei  Aktenschränke.  Langrechteckige  Form,  eintürig.  Das  untere  Feld  der  Türe  Holz,  die  beiden  oberen 
für  Verglasung.  Die  Randleisten  kanneliert,  mit  Rokokoornament.  Übergreifendes  Kranzgesims.  Dunkel 
Nußbaum,  furniert.  2.  Rokoko  um  1850.  Höhe  195  cm,  Länge  97  cm,  Tiefe  43  cm. 

866  Eckschränkchen.  Viertelkreisgrundriß.  Mit  Aufsatz.  Zweitürig.  Glatter  Sockel;  Türfelder  mit  Rokaillen- 
ornamenten.  Kannelierte  Randleisten  mit  geschnitztem  Knauf.  Aufsatz  mit  zwei  Etagen,  auf  Rokaillenleisten 
ruhend,  mit  durchbrochen  geschnitzter  Rokaillenbekrönung.  Im  Fond  des  Aufsatzes  Spiegel,  eine  Scheibe 
fehlt.  2.  Rokoko  um  1850.  Höhe  193  cm,  gerade  Länge  85  cm,  Tiefe  40  cm. 

867  Bücherschrank.  Langrechteckig.  Zweitürig,  mit  Glasscheiben.  Dunkel  Nußbaum,  furniert.  Mitte  des  19.  Jahr- 
hunderts. Höhe  110  cm,  Länge  94  cm,  Tiefe  31  cm. 

868  Schreibtischaufsatz.  Mit  einem  schmalen  offenen  und  einem  großen,  durch  Klapptüre  verschlossenen  Mittel- 
fach. Auf  jeder  Seite  drei  offene  und  zwei  Schiebfächer.  Dunkel  Nußbaum,  furniert,  mit  aufgelegten  Schnitze- 
reien. Mitte  des  19.  Jahrhunderts.  Höhe  88  cm,  Länge  115  cm,  Tiefe  22  cm. 

869  Schrankaufsatz.  In  maurischem  Stil.  Querrechteckig.  Sockelgesims  hervorspringend.  Zwei  Türen,  rechts, 
links  und  in  der  Mitte  von  Halbsäulchen  flankiert.  Türfüllung  mit  Spitzbogen,  Glasscheiben  fehlen.  Kranz- 
gesims mit  maurischen  Arabesken.  Fichtenholz,  gestrichen  und  bunt  bemalt.  Modern.  Höhe  113  cm,  Länge 
125  cm,  Tiefe  28  cm. 

870  Lehnstuhl.  Mit  geraden  Füßen.  Vorderspange  und  Lehnspangen  reich  in  der  Silhouette  ausgeschnitten  und  mit 
Rollwerk  verziert.  In  der  Art  der  oberitalienischen  Renaissancestühle.  Lindenholz,  dunkelbraun  gebeizt. 
Höhe  1 17  cm. 
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871  Armlehnsessel.  Durchbrochene  Lehne  mit  Lyra.  Geflochtener  Bastsitz.  Eichenholz,  modern.  Höhe  86  cm. 

872  Truhe.  Langrechteckig,  mit  gewölbtem  Deckel.  Front  mit  Rundbogennischen  und  Ornamentfeldern,  darin 
Rankenmotive  in  Flachschnitt,  ln  Barockgeschmack.  50  X 120  x62  cm. 

873  Zwei  Wandspiegel,  a)  Geschnitzter  Rahmen  mit  Bänderdekor,  ln  der  Bekrönung  Vase  mit  Seepferd.  Späteres 
18.  Jahrhundert.  Alte  Fassung  mit  Glanzvergoldung.  Spiegel  mit  Bogenschliff.  77  X 42  cm. 

b)  Mit  Eckrosetten  und  hohem  Aufsatz.  Vase  zwischen  zwei  Gittern.  Alte  Glanzgoldfassung.  Empire  nach 
1800.  Geschliffener  Spiegel.  110x46  cm. 

874  Wandspiegel.  Reich  profilierter  Barockrahmen  mit  verkröpften  Ecken.  Schwarz  poliert.  60  X 49  cm. 

875  Holzrelief.  Befreiung  der  hl.  Margareta.  Im  Vordergrund  Ritter,  den  Drachen  bekämpfend;  rechts  oben 
kniet  Margarete,  links  Burg.  Spätgotisch  um  1500.  Lindenholz,  mit  dunkelbrauner  Ölfarbe  angestrichen. 
65  X 48  cm. 

876  Bischofsfigur.  St.  Valentin,  ln  Chorrock  und  Rauchmantel.  Auf  dem  Haupt  die  Inful.  Die  rechte  Hand  im 
Segensgestus  und  in  der  linken  das  Pedum.  Zu  seinen  Füßen  liegt  ein  Knabe.  Spätgotisch  um  1500.  Linden- 
holz, alte  Fassung  unter  der  jetzigen  erhalten.  Höhe  105  cm. 

877  Leuchtertragender  Engel.  Hände  und  Leuchter  verwittert.  Lindenholz,  spätgotisch.  Höhe  40  cm. 

878  Christus  in  der  Rast.  Auf  einem  Rasensockel  sitzt  Christus,  das  Haupt  auf  die  Hand  gestützt.  Holzfigur, 
mit  alter  Ölfarbefassung.  18.  Jahrhundert.  Teilweise  beschädigt.  Höhe  27,5  cm. 

879  Madonna  mit  Kind  auf  Halbmond.  Holzschnitzerei.  Die  Madonna  in  reicher  Gewandung  hält  in  einer  Hand 
den  kleinen  Christus,  in  der  andern  eine  Lilie.  Deutsch,  18.  Jahrhundert.  Lindenholz,  ungefaßt.  Höhe  22  cm. 
Mit  Holzsockel. 

880  St.  Johannes.  Holzfigur.  18.  Jahrhundert,  mit  später  Bemalung.  Höhe  50  cm. 

881  Holzrelief.  Krönung  Mariä.  In  den  Wolken  die  Dreifaltigkeit,  darunter  die  Madonna.  Barock,  18.  Jahrhundert, 
Mit  Resten  alter  Fassung.  56,5  X 42,5  cm. 

882  Engelsgruppe.  In  den  Wolken  schwebend,  die  beiden  unteren  halten  ein  Schriftblatt  mit  dem  Gloria.  Barock, 
17.  Jahrhundert.  Deutsch,  öl  auf  Holz.  20  X 25  cm.  In  Holzrahmen. 

883  Büste  der  hl.  Barbara.  Fast  vollplastisches  Hochrelief.  Barock,  Mitte  17.  Jahrhundert.  Der  rechte  Arm 
fehlt.  Sehr  schöne  alte  Silberfassung.  Süddeutsch.  Lindenholz.  Höhe  60  cm. 

884  Apostelfigur.  In  Holz  geschnitzt,  abgewaschen.  Lindenholz.  17.  Jahrhundert.  Höhe  43  cm.  Auf  verwit- 
tertem Holzsockel. 

885  Lebkuchenmodel.  Vorwiegend  Pflaumenholz,  mit  verschiedenen  Motiven:  Alphabete,  Blumen  und  Tiere, 
Kostümfiguren  und  anderes.  17.  bis  frühes  19.  Jahrhundert.  Länge  durchschn,  15 — 40  cm. 

886  Pudel.  Naturalistische  Holzschnitzerei.  19.  Jahrhundert.  Höhe  14  cm.  Auf  Holzsockel. 

887  Kastenuhr.  Kasten  mit  goldgelber  Nußbaumfurnierung,  Messingzifferblatt  mit  aufgelegten  Engelsköpfchen. 
Barock,  18.  Jahrhundert.  220  X 56  X 38  cm. 

888  Standuhr.  Mit  Klauenfüßchen  und  von  Säulchen  flankiertem,  rundbogig  abgeschlossenem  Gehäuse.  Schwarzes 
Birnbaum-  und  Ahornholz.  Um  1820,  Leicht  beschädigt.  47  X 26  cm. 

889  Taschenuhr.  Gehäuse  in  Goldbronze  in  Form  einer  achtseitigen  Dose,  ln  der  Vorderseite  kreisrunder  Aus- 
schnitt für  das  Zifferblatt.  Die  Zargen  in  doppeltem  Karnis  profiliert.  Die  Deckplatten  mit  sehr  reicher  Gra- 
vierung: Maureskenmotive.  Der  Rückdeckel  mit  durchbrochener  Rosette,  darin  Rankenwerk.  Renaissance, 
um  Mitte  des  16.  Jahrhunderts.  Vermutlich  deutsch.  Das  Werk  mit  Spindelgang  und  Schlaghammer  ist  die 
Kopie  eines  gleichzeitigen  Renaissancewerkes.  6 X 4,5  x 3 cm. 

890  Taschenuhr.  Mit  Spindelgang.  Das  Werk  mit  reich  gravierten  Kloben,  bez.  Quare,  London,  Silbergehäuse 
und  Silberzifferblatt  mit  geschnittenen  Buchstaben  und  Ornamenten,  bez.  wie  oben,  Schutzkapsel  in  Silber 
mit  Lackmalerei  und  Rankenornamenten.  Um  1720 — 40.  Durchm.  6 cm. 

891  Taschenuhr  in  Eiform.  Das  silberne  Gehäuse  besitzt  eine  silberdurchbrochene  Zarge  mit  Blumenranken. 
Das  Deckel-  und  Bodenblatt  des  Gehäuses  in  Silber  mit  graviertem  Rankenwerk  und  Wappen.  Messingziffer- 
blatt mit  gravierten  Ranken.  Werk  mit  Spindelgang,  bez.  P.  Keller.  Frühes  18.  Jahrhundert.  Süddeutsch- 
land oder  Schweiz.  Länge  8 cm, 

892  Taschenuhr.  Mit  Spindelgang,  Werk  mit  reich  verziertem  Kloben,  bez.  Turet  ä Paris,  Zifferblatt  in  fein 
gravierter  Goldbronze  mit  aufgelegten  Emailziffern,  Gehäuse:  Silber,  vergoldet,  mit  reicher  Gravierung. 
Akanthusranken,  Blumen-  und  Bändermotive.  Frühes  18.  Jahrhundert.  Durchm.  6 cm, 

893  Taschenuhr.  Mit  Spindelgang,  verziertem  Kloben  und  innerer  gravierter  Silberschutzkapsel.  Glattes  Gold- 
gehäuse. Zifferblatt  in  mattem  und  glänzendem  Gold;  bez.:  Francois  Raffard,  London  115.  In  reich 
getriebener  Kapsel  in  Goldbronze  mit  Schäferszene  und  Regencemotiven,  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert.  Durch- 
messer 5,5  cm. 
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894  Taschenuhr.  Mit  Spmdelgatig.  Mit  reich  verziertem  Kloben,  bez.  Quare,  London.  Silberzifferblatt  mit 
Emailemlage  und  einem  Kranz  von  Edelsteinen  besetzt.  Silbergehäuse  reich  durchbrochen.  Akanthusmotive 
und  kleine  Reserven  mit  den  Allegorien  der  vier  Elemente,  getrieben.  1.  Hälfte  18.  Jahrhundert  Durch- 
messer 6 cm. 

895  Taschenuhr.  Mit  Spindelgang.  Werk  mit  verziertem  Kloben,  bez.  Samson,  London.  8386.  Emailliertes 
Zifferblatt  mit  Segelschiff,  Silbergehäuse.  Schutzkapsel  in  getriebenem  Silber  mit  mythologischer  Szene 
Rokokoornamente.  18.  Jahrhundert.  Durchm.  4,8  cm. 

896  Taschenuhr.  Mit  Spindelgang.  Reich  verzierter  Kloben.  Werk  bez.  Denis  Miroglio.  Vergoldetes  Silber- 
gehäuse und  ebensolche  Schutzkapsel.  Zifferblatt  mit  Ausschnitt,  in  welchem  abwechselnd  sechs  Bildchen 
in  Maleremail  erscheinen.  18.  Jahrhundert.  Durchm.  5,5  cm. 

897  Taschenuhr.  .Mit  Spindelgang,  verziertem  Kloben  und  innerer  Silberschutzkapsel;  bez.  Greyham,  London. 
Goldgehäuse:  rückseits  glatte  Kartusche,  umgeben  von  reich  graviertem  und  durchbrochenem  Akanthuswerk. 
Kapsel  in  Goldbronze,  getrieben,  mit  galanter  Rokokoszene,  am  Rand  durchbrochen.  Mitte  18.  Jahr- 
hundert. Durchm.  5 cm. 

898  Taschenuhr.  Mit  Spindelgang.  Glattes  Silbergehäuse.  Zifferblatt  in  vergoldeter  Bronze  mit  gravierten  Ranken; 
Stunden-,  Wochentags-  und  Monattagsangabe;  bez.  Brequet  ä Paris.  Spätes  18.  Jahrhundert.  Durchm. 
5,5  cm. 

899  Taschenuhr.  Mit  Spindelgang.  Gehäuse  in  Goldbronze.  Auf  der  Rückseite  Mädchen  mit  Tamburin  und 
Blumenranken  in  teilweise  transluzidem  Maleremail.  Um  das  Zifferblatt  ein  Kranz  von  größtenteils  ausge- 
fallenen Steinen.  Um  1800.  Durchm.  4,5  cm. 

900  Taschenuhr.  Mit  Spindelgang.  Werk  bez.  Breguet  ä Paris.  M.  1602.  Gehäuse  in  Goldbronze.  Die  Ränder 
mit  kleinen  Steinen  (teilweise  ausgefallen),  die  Rückseite  mit  Maleremail  dekoriert:  Liebespaar.  Teilweise 
beschädigt.  Um  1800.  Durchm.  4,7  cm. 

901  Taschenuhr.  Mit  Spindelgang  und  verziertem  Kloben.  In  Goldgehäuse  mit  Vasenornament  in  verschiedenem 
Metall  und  transluzidem  Email,  am  Rand  der  Vor-  und  Rückseite  je  ein  Blütenkranz  in  Email.  Zifferblatt 
bez.  Lepine  ä Paris.  Empire.  Nach  1800.  Durchm.  4 cm. 

902  Taschenuhr.  Mit  Spindelgang  und  verziertem  Kloben.  Goldgehäuse  mit  Blätter-  und  Blütenornament  aus 
Perlen  und  Email.  Werk  bez.  Vauchez  A Paris.  Mit  Marken.  In  Glaskapsel  mit  vergoldetem  Reifen.  Em- 
pire, nach  1800.  Durchm.  4 cm. 

903  Taschenuhr.  Mit  Schlagwerk.  Goldgehäuse.  Zifferblatt  mit  blau  ausgelegtem  Grund  und  zwei  Genien  mit 
Glockenhämmern.  Um  1830.  Durchm.  6 cm. 

904  Miniaturührchen.  Mit  Spindelgang,  ln  glattem  Goldgehäuse.  18. — 19.  Jahrhundert.  Durchm.  2 cm. 

905  Damentaschenuhr.  Mit  Spindelgang  und  verziertem  Kloben,  ln  Goldgehäuse,  auf  der  Vor-  und  Rückseite 
je  ein  Perlenkranz.  Zifferblatt  in  guillochierter  Goldbronze  und  Email,  letzteres  beschädigt.  Empire,  Anfang 
19.  Jahrhundert.  Durchm.  3,5  cm. 

906  Miniaturührchen.  ln  Form  eines  Apfels.  Mit  Spindelgang  und  verziertem  Kloben.  Das  apfelförmige  Gold- 
gehäuse ist  naturalistisch  emailiert  mit  aufgelegten  Blattranken.  Um  die  Mitte  ein  Perlkranz,  Stiel  in  ver- 
goldetem Filigran.  Frühes  19.  Jahrhundert.  2,5  X 2 cm. 

907  Taschenuhr.  Mit  Glockenwerk,  bez.  Francois  L’hardy.  Goldgehäuse,  durchbrochenes  Zifferblatt,  das 
einen  Teil  des  Werkes  sehen  läßt.  Vorn  zwei  Genien  mit  Glockenhämmern  und  Eisenschmelze.  Früheres 
19.  Jahrhundert.  Durchm.  5,5  cm. 

908  Saufeder.  Mit  Holzschäftung  mit  Riemen-  und  Ziernägeln.  Klinge  mit  Schmiedmarke.  Angeblich  aus  dem 
Besitz  der  Grafen  von  Ansbach.  Barocke  Form.  Länge  220  cm. 

909  Partisane.  Dekorativ  durchbrochene  Klinge  mit  Schmiedmarke.  Holzschäftung  mit  Goldborten.  Barocke 
Form.  Länge  205  cm. 

910  RadschloBgewehr.  Gezogener  Lauf.  Nußbaumholzschäftung  mit  Elfenbeineinlage.  Reich  gravierter  Schloß- 
kasten, bez.  Gregor  Gerbel.  Lauf  mit  Büchsenmacherstempel  und  gleichem  Namen.  1.  Hälfte  des  18.  Jahr- 
hunderts. Höhe  118  cm. 

911  Perkussionsgewehr.  Gezogener  Lauf.  Nußbaumholzschäftung  mit  Akanthusschnitzerei  und  Messingbeschläg. 
Schloßkasten  graviert.  Landschaft  in  Akanthuskartusche.  Der  Lauf  bez.  Anton  Bau  mann  in  München. 
Der  Schloßkasten:  Antoni  Haas  in  München.  1.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  115  cm. 

912  RadschloBpistole.  Nußbaumholzschäftung  mit  Elfenbeineinlage.  18.  Jahrhundert.  Länge  63  cm. 

913  Säbel.  Leicht  gekrümmte,  einschneidige  Klinge,  am  Ansatz  gravierter  Dekor:  Bändermotive.  Griff  und 
Scheide  mit  Messingbeschläg,  auf  der  Schutzplatte  Jagdszene.  Um  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Länge  73  cm. 

914  Artilleriesäbel.  Einschneidige,  leicht  gekrümmte  Klinge  mit  vergoldeten  Gravierungen.  Griff  und  Scheide 
mit  Messingbeschläg  und  Artillerieabzeichen.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Länge  92  cm. 
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915  Feuersteinflinte.  Doppelläufig.  Nußbaumholzschäftung  mit  geschnitzten  Rokaillenmotiven.  Mitte  des 
18.  Jahrhunderts.  Länge  118  cm. 

916^  Perkussionsflinte.  Nußbaumholzschäftung.  Gezogener  Lauf,  Bronzebeschläge.  Schloß  graviert,  bez.  joh. 
Kugler.  2.  Hälfte  des  18.  Jahrhunderts.  Höhe  105  cm. 

917  Stickereibild.  Die  Kreuzabnahme  nach  Rubens  in  Straminstickerei.  Petit-points  in  Wolle.  Frühes  19.  Jahr- 
hundert. 105  X 74  cm.  ln  Holzrahmen. 

918  Lichtschirm,  ln  Holzrahmen.  Perlstickerei.  Säulenaltar  mit  Blumen.  1.  Hälfte  des  19.  Jahrh.  37x27  cm. 

919  Zwei  Kopftücher.  Naturleinen  mit  Seiden-  und  Goldstickerei,  slawische  Ornam.ente. 

920  Indisches  Hemdchen.  Auf  lila  Seidengrund  verblaßte  lila  Stickerei  in  Blattstich,  Blumen-,  Ranken-  und  Vögel- 
ornamente. Durchgehend  bestickt,  Halsausschnitt  mit  roter  Seide  eingefaßt.  Länge  53  cm.  Weite  100  cm. 

921  Gobelinfragment.  Dargestellt  sind  drei  Figuren  in  römischer  Kriegstracht  nach  einem  Gemälde  von  Barend 
van  Orley.  Arras.  17.  Jahrhundert.  240  X 150  cm. 

922  Gobelinfragment.  Zwei  Krieger  in  römischer  Renaissancetracht.  16. — 17.  Jahrhundert.  Arras.  Nach  einem 
Gemälde  von  Giulio  Romano.  215  X 70  cm. 

923  Gobelin.  Zwei  Fürstinnen  mit  Gefolge  im  Gespräch.  Im  Hintergrund  Landschaft  mit  Schloß.  Bordüre, 
Blumen  und  Früchte.  Geknüpfter  Besatz.  Haupttöne  blau  und  gelb.  Ornamentmotive  des  17.  Jahr- 
hunderts. 270  X 155  cm. 

924  Wandbehang.  Woll-  und  Seidenstickerei  in  Kreuzstich  und  Petit-point.  Auf  schwarzem  Fond  sehr  bunte 
Farben.  Reiter  und  Frauengestalten,  Vögel  und  Blumenmotive.  Späteres  19.  Jahrhundert.  100  x80  cm. 

925  Straminstickerei.  Kreuzstich  in  bunter  Wolle  auf  schwarzem  Fond.  Vögel-,  Blatt-  und  Blütenmotive.  Modern. 
62  X 80  cm. 

926  Perserteppich.  Roter  Grund  mit  dreireihiger  Bordüre.  Sechseckige  Blüten-  und  Rankenmuster  in  Blau  und 
Grün.  277  X 210  cm. 

927  Türkischer  Teppich.  Dreireihige  Bordüre  in  Blau  und  Rot.  Mäander  und  Blütenmuster.  Ziegelroter  Fond 
mit  blauem  Gitter-  und  Blumenmuster.  133  X 200  cm. 

928  Perserteppich.  Fünfreihige  Bordüre  in  Rot,  Schwarz  und  Weiß  mit  Blumenranken.  Schwarzer  Fond  mit  rotem 
Gittermuster,  Blatt-  und  Hakenmotive.  155  X 300  cm. 

929  Rumänischer  Wollteppich.  Brauner  Fond  mit  vielstreifigen  Besatzreihen,  das  Mittelstück  geometrisch  gemustert, 
ln  Blau,  Grün,  Gelb  und  Weiß.  450  X 145  cm. 

930  Zwei  Kelimläufer.  Dunkelblau  und  neurot.  Mit  rotem  Wollstoff  gefüttert.  105  x 190  cm. 

931  Großer  Läufer.  Erdbeerfarbener  Seidenatlas  mit  gelber  Seidenstickerei.  Maschinenarbeit.  Sich  wiederholende 
Gruppenmotive:  ein  Blatt  von  Blüten  umgeben.  Länge  330  cm,  Breite  72  cm. 

932  Plüschtischdecke.  Dunkelgrün  mit  Gobelinmuster.  Modern.  295  X 160  cm. 

933  Seidendecke.  Mit  gewebten  hellbunten  Blumenornamenten  auf  bastfarbenem  Grund.  Mit  Seide  gefüttert 
und  mit  Metallborte  umnäht.  18.  Jahrhundert.  50  x 55  cm. 

934  Umschlagetuch.  Türkisfarbiger  Wollbatist  mit  Fransen.  An  zwei  Seiten  breite  Kanten  in  persischem  Ge- 
schmack, an  den  beiden  anderen  Seiten  schmale  Kanten.  1.  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  180  x 180  cm. 

935  Tischdecke.  Doppeltgewebt.  Weinroter  Grund  mit  gelb  und  schwarzem  Mittelstück  und  Kante.  160x170  cm. 

936  Ein  Stück  gelber  Wolldamast.  255  X 245  cm. 

937  Kasula.  Weißer  Mittelstreifen  und  gelbe  Seitenteile.  Buntes  Strcublumenmuster.  Frühes  19.  Jahrhundert. 
Die  Borten  fehlen. 

938  Türbehang.  Dunkelroter  Wollstoff  mit  bunten  Applikationen.  Handarbeit.  Modern.  210  X 200  cm. 

939  17  Stück  Stoffbespannung.  Grün,  gelbbraun  gemustert,  in  verschiedener  Größe. 

940  Zwölf  kirschrote  Plüschvorhänge.  Gelbgefüttert  mit  Goldborten.  425  X 1 10  cm.  Dazu  fünf  Lambrequins 
mit  Goldborten  und  Quasten  in  gleicher  Ausführung.  245  cm. 

941  Fenstergarnitur.  Dunkelroter  Wollstoff  mit  bunter  gewebter  Kante  und  Fransen.  Zwei  Längs-,  ein  Quer- 
streifen. Längsstreifen  350  X 145  cm,  Querstreifen  245  cm. 

942  Fenstergarnitur.  Zwei  Seitenstreifen,  ein  Mittelstreifen.  Hellgrauer  Creton  mit  bunten  Rosen  und  Vergißmein- 
nichtranken. Länge  des  Seitenstreifens  375cm,  Breite  175  cm;  Länge  des  Mittelstreifens  350  cm,  Breite  55  cm. 

943  Acht  Fenstervorhänge.  Creton  mit  bunten  Blumenranken.  Länge  je  375  cm,  Breite  je  116  cm. 

944  Ein  Paar  moosgrüne  Plüschportieren.  400  X 120  cm. 

945  Vier  Cretonportieren.  180  x 380  cm. 
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Fenstergarnitur.  Zwei  Portieren  und  acht  Lambrequins  in  rotbraunem  Wolldamast.  120  X 300  cm. 

Fenstergarnitur.  Bestehend  aus  zehn  Juteportieren  mit  persischem  Blumenmuster  auf  mattgelbem  Grund* 
teilweise  sehr  schadhaft.  180  X 460  cm.  ’ 

Fenstergarnitur.  Zwei  Längs-,  ein  Querstreifen.  Jute.  Mit  persischem  Muster.  In  rot,  blau,  grün  und  schwar- 
zem Muster.  Länge  eines  Querstreifens  360  X 200  cm. 

Drei  Türbehänge.  Bordeauxrote  Wolle  mit  Fransen.  475  X 250  cm. 

Fenstergarnitur.  Zwei  Längsteile,  drei  Querstreifen,  ca.  10  m Besatzborte.  Moosgrüner  Wollstoff  mit  Fransen. 
Längsstreifen  340  X 180  cm. 

Fenstergarnitur.  Zwei  Längsstreifen  in  moosgrünem  Plüsch.  435  X 160  cm. 

Stoffgarnitur.  In  blaugrünem  Wollatlas  mit  Altgoldfutter  und  gleichfarbigem  Fransenbesatz.  6 blaue  Samt- 
bordüren, 7 Eckstücke,  13  Mittelstücke,  9 Stoffbespannungen.  Größe  eines  Vorhangs  395  x 190  cm. 

Orientalischer  Türbehang.  Dreieckig,  grüne  Kante  mit  aufgenähtem  Schnurdekor.  Fond  persischer  Kattun 
mit  Blumen  und  Tieren.  90  X 170  cm. 

Vorhanggarnitur,  ln  Jute.  Sechs  gemusterte,  bordeaufarbige  Portieren,  drei  Türmittelstücke,  sechs  Halter. 
Bordeauxrotes  Blumenmuster  auf  gelbem  Grund.  Vorhang:  300  X 125  cm. 

Drei  türkische  Portieren.  Rot  und  blau  gemustert. 

Zwei  Sesselbezüge.  Straminstickerei  in  Wolle.  Türkisches  Muster,  19.  Jahrhundert.  52  X 40  cm. 

Zehn  Stuhlbezüge.  Leinen  mit  grüner  Wollstickerei.  Sechs  größere,  vier  kleine  Bezüge.  55  X 60  bzw. 
35  X 40  cm. 

Zwölf  Stuhlbezüge.  Wie  vorige  mit  roter  Stickerei. 

Truhenkissenbezug.  Roter  Plüsch  mit  persischem  Muster.  Mit  Leinenfutter  und  Fransen.  Länge  125  cm, 
Breite  36  cm. 

Fünf  Stuhlbezüge.  Grüner  Seidendamast  mit  großblumigem  Muster.  Vier  große,  ein  kleinerer  Bezug.  55x55cm 
bzw.  43  X 47  cm. 

Stuhllehnenbezug.  Petit-point-Stickerei  in  Wolle  und  Seide.  Vasen-  und  Blumenornamente  in  Blau  und  Rosa 
auf  gelbem  Fond.  100  x 73  cm. 

Zwei  Stuhlbezüge.  Hellroter  Seidendamast  mit  gleichfarbiger  Seidenborte.  Ein  Stück  sehr  defekt.  70  X 70  bzw. 
55  X 50  cm. 

Zwölf  Stuhlbezüge,  ln  Fellplüsch,  Leopardenmuster.  Mit  Eck-  und  Leistenstücken  und  dazugehörigen  Schnüren. 

Zwei  Stuhlbezüge.  Fahlgrüner  Seidendamast  mit  gleichfarbigen  Seidenborten.  53  X 50  cm. 

Elf  Sesselbezüge.  Graublauer  gepreßter  Plüsch  mit  Blumen-  und  Spitzenmotiven.  Für  sechs  große  und  fünf 
kleine  Sessel.  Sehr  defekt.  70  x 60  cm  bzw.  35  X 50  cm. 

Vier  Sesselbezüge.  Grüner  und  roter  Seidendamast  mit  aufgenähter  Metallborte.  Zwei  mit,  zwei  ohne  Leinen- 
futter. Sehr  defekt.  Je  75  X 60  cm. 

Robbenfell.  War  als  Stuhlbezug  verwendet.  Stellenweise  defekt.  70  x 75  cm. 

Zwei  Miniaturen.  Watteauszenen  in  geschnitzten  Elfenbeinrahmen.  Modern.  Durchm.  des  Bildes  4,2  cm, 
Gesamtgröße  7x7  cm. 

Zwei  Miniaturen.  Zwei  Mädchenköpfe.  Rähmchen  in  Goldbronze.  Bilddurchm.  4,2  cm,  Rahmen  7,5x10,5  cm. 

Madonna  mit  Kind.  Gemälde  auf  Holz,  Teil  eines  Flügelaltars.  Auf  blauem  Hintergrund  steht  fast  lebensgroß 
die  Madonna,  das  Jesuskind  auf  dem  Arm.  Dieses  hält  einen  Papagei  in  den  Händchen.  Schöne  Komposition, 
Farbe  stark  abgeblättert.  Um  1500.  Süddeutsch.  Höhe  84  cm,  Breite  53  cm. 

Apostelkopf.  Nach  links  blickend.  Reiches  braunes  Lockenhaar  und  Bart.  Roter  Leibrock  mit  schwarzgrünem 
Besatz.  Niederländisch,  um  1500.  In  der  Schule  des  Hugo  van  der  Goes,  öl  auf  Holz.  23,5  x 20  cm.  Gold- 
rahmen. 

Pieta.  Flämisch,  frühes  16.  Jahrhundert.  Bruststück.  Etwas  retuschiert.  Öl  auf  Holz.  34  X 23,5  cm.  In 
schwarzem  Rahmen. 

Oberitalienisch.  16.  Jahrhundert.  Der  Uriasbrief.  Links  in  der  Mitte  sitzt  die  Frau  des  Urias,  hinter  ihr  zwei 
Mägde.  Rechts  ein  Neger  als  Bote.  Im  Hintergrund  Palast  und  Garten.  Öl  auf  Leinwand.  78  X 97  cm. 
Goldrahmen. 

Madonna  mit  Kind.  Gegen  dunklen  Hintergrund  mit  Ausblick  in  eine  Alpenlandschaft  sitzt  die  Madonna, 
das  Kind  auf  dem  Schoß  haltend.  Übermalt.  Mailändisch,  16.  Jahrhundert.  Öl  auf  Holz.  65  X 43  cm. 
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975  St.  Petrus.  Mit  den  Schlüsseln  in  der  Rechten.  Kniestück  nach  rechts.  Warmes  Kolorit,  großenteils  übermalt. 
Florentinisch,  16.  Jahrhundert,  öl  auf  Holz.  87  x 60  cm. 

976  Sebastian  Francken,  1570  geb.  (zugeschrieben).  Die  jünger  Jesu  beratschlagend.  Kircheninterieur,  öl  auf 
Holz.  28,5  X 25  cm.  ln  schwarzem  Rahmen. 

977  Mater  dolorosa.  Unten  Darstellung  der  Sieben  Schmerzen  Mariä,  oben  Engel  mit  dem  Schweißtuch  der  Veronika. 
Unten  in  einer  Kartusche  folgende  gleichzeitige  Gedächtnisinschrift:  Jamcken  Ghylens  Obiit  ao.  1654  den 
1.  Februarius.  Goff  dyt  ter  Eeren  Godds ...  öl  auf  Leinwand.  153  x 105  cm.  ln  schwarzem  Holzrahmen. 

978  Zechende  Gesellschaft.  Bauer  und  zwei  Mägde.  Niederländisch.  17.  Jahrhundert.  Öl  auf  Holz.  16x15  cm. 
In  Goldrahmen. 

979  Niederländisch.  17.  Jahrhundert.  Zechende  Bauern  im  Strandwirtshaus.  Rechts  Ausblick  auf  das  Meer, 
links  das  dunkle  Gemäuer  der  Wirtschaft,  ln  der  Mitte  drei  Bauern  am  Tisch  sitzend,  öl  auf  Leinwand. 
66  X 88  cm.  In  Goldrahmen. 

980  Niederländisch.  17.  Jahrhundert.  Männliches  Brustbild  nach  rechts.  Langes  Haar  und  weißer  Umlegekragen, 
öl  auf  Leinwand.  23  X 19,5  cm.  In  breitem  Knorpelwerkrahmen. 

981  Gefangennahme  SImsons.  Rechts  sitzt  Delila,  in  der  Mitte  Simson,  links  heranstürmende  Krieger.  Warmes 
Kolorit.  Süddeutsch,  unter  italienischem  Einfluß.  17,  Jahrhundert,  öl  auf  Leinwand.  120  X 175  cm.  In 
schwarzem  Holzrahmen. 

982  Brustbild  eines  Kirchenfürsten.  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  Öl  auf  Leinwand.  82  x 65  cm.  In  Holzrahmen. 

983  Geburt  Christi.  Unten  Madonna  mit  Christkind  in  der  Wiege.  Engel  und  Stifter.  Oben  Gottvater  mit  der 
Weltkugel  und  Engel.  Mitte  des  18^  Jahrhunderts.  Stark  übermalt,  öl  auf  Leinwand.  88  X 56  cm.  Holz- 
rahmen in  Schwarz  und  Gold. 

984  Familienbildnis,  ln  der  Art  Tischbeins.  Musikerfamilie  um  einen  Tisch  sitzend.  Links  der  Vater  in  Perücke 
und  braunem  Staatsrock,  neben  ihm  die  Jungen  in  verschiedenem  Alter.  Ausblick  auf  eine  Baumlandschaft. 
Um  1780.  öl  auf  Leinwand.  68  X 85  cm.  Schwarzer  Holzrahmen. 

985  Madonnenkopf.  Nach  links  gewendet.  IS.Jahrh.  öl  auf  Eisenblech.  17  X 13  cm.  Schwarzer  Holzrahmen. 

986  Ecce  homo.  Dunkle  satte  Farben  in  der  Art  der  Niederländer.  18.  Jahrhundert.  Öl  auf  Holz.  21  X 16  cm. 
In  schwarzem  Rahmen. 

987  Romantische  Landschaft.  Im  Vordergrund  links  zwei  Faune,  eine  Amazone  verfolgend.  Rechts  ein  Brücken- 
bogen mit  Durchblick  auf  eine  am  Fluß  liegende  Mühle.  Im  Hintergrund  links  eine  Burg,  rechts  Höhenzüge 
und  ferne  Wohnstätten  mit  Staffagefiguren.  Spätes  18.  Jahrhundert,  öl  auf  Holz.  60  X 88  cm.  ln  Gold- 
rahmen mit  geschnitztem  Rankenornament. 

988  Kartenspieler.  Um  einen  Tisch  sitzen  verschiedene  Zecher  mit  dem  Kartenspiel  beschäftigt.  Rechts  im  Hinter- 
grund drei  Bauern  an  einem  Kamin.  Niederländisch.  In  der  Art  der  Schule  des  David  Teniers.  Vielfach 
übermalt.  35,5  X 49  cm.  ln  schwarzem  Rahmen. 

989  Mooslandschaft  mit  Rebhuhn  und  Schnepfe.  Spätes  18. — 19.  Jahrhundert.  Öl  auf  Leinwand.  55  x 68  cm. 
In  Goldrahmen. 

990  Schonmann.  Marine.  Ausfahrende  Segelschiffe.  Im  Vordergrund  links  eines  mit  französischer  Flagge.  Öl  auf 
Holz.  80  X 100  cm.  Schwarzer  Rahmen  mit  Gold. 

991  E.  Neureuther.  Sechs  Radierungen  zu  Gedichten  von  Heine,  Freiligrath,  A.  Grün  u.  a.  Stuttgart,  E.  Hall- 
berger, 1853.  15,5  X 21  cm.  ln  Mappe. 

992  Zwei  Ölgemälde.  Christus  und  Madonna.  Öl  auf  Holz.  Frühes  19.  Jahrhundert.  21,5X16,5  cm.  ln  gleich- 
zeitigem Goldrahmen. 

993  Eggl.  Bildnis  eines  Landmanns  im  Sonntagsrock  mit  Pfeife  in  Landschaft  Kniestück  nach  rechts.  Unten 
links  Wappen,  bez.:  geb.  1774,  gemalt  1838.  öl  auf  Holz,  unter  Glas  und  Rahmen.  Signiert  unten  rechts. 
28  X 35  cm. 

994  Kopie  nach  Raffael  von  de  Maes.  Das  heilige  Geist-Symbol  und  die  vier  Putten  aus  der  Disputa.  öl  auf  Lein- 
wand. 65  X 98  cm.  In  reich  geschnitztem  Holzrahmen. 

995  Johannes  der  Täufer.  In  der  Wüste  stehend  mit  Fellschurz,  ln  der  Art  der  Florentiner  Schule  des  15.  Jahr- 
hunderts. Modern,  öl  auf  Holz.  33x21,5  cm.  Goldrahmen. 

996  F.  J.  Bayr.  Hängender  Hahn,  öl  auf  Leinwand.  70  X 53  cm.  In  Goldrahmen. 

997  Zwei  französische  Farbstiche.  Häusliche  Szenen:  Mutter  mit  Kindern  und  Wärterin.  Um  1800.  22,5  X 30  cm. 
Unter  Glas,  in  schwarz  abgesetztem,  modernen  Birnholzrahmen. 

998  Zwei  englische  Farbstiche.  Gartenszenen:  Kinder  mit  Vogelnest,  Kinder  mit  Meerschweinchen.  Um  1810. 
24,5  X 32,5  cm.  Unter  Glas,  in  schwarz  abgesetzten,  modernen  Birnholzrahmen. 
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999  Bauer  und  Bäuerin.  Bemalte  Lithographien  um  1830.  In  Goldrähmchen.  19,5  X 17,5  cm. 

1000  Aquarellierterstich.  Pellegrin  de  Colle  nach  Pietro  Novello.  Erntebild  mit  französischer  Unterschrift.  35x43  cm. 
In  altem  Rahmen. 

1001  H.  Struck.  Originalradierung  nach  einem  Selbstporträt  von  Franz  Hals.  68  X 55  cm.  ln  Holzrahmen. 

1002  Skizzenbuch.  Enthaltend  36  Blätter  mit  Rötelstudien.  Frühes  19.  Jahrhundert.  Folio. 

1003  Konvolut.  Enthaltend  50  Blätter.  Dabei  ein  früher  Holzschnitt,  Einblattdruck;  eine  handkolorierte  Ansicht 
von  München;  über  30  Kupferstiche  aus  einem  Architekturwerk  des  16.  Jahrhunderts  und  einige  Stahlstiche. 
Quart. 

1004  Konvolut.  Enthaltend  18  Blätter:  Stiche  des  18.  bis  frühen  19.  Jahrhunderts.  8“— 2<>. 

1005  Konvolut.  Enthaltend  60  Blätter:  Kupferstiche,  Radierung,  Handzeichnungen  und  Aquarelle.  18. — 19.  Jahr- 
hundert. Folio  bis  16®. 

1006  Konvolut.  Enthaltend  22  Blätter:  Aquarelle,  Tuschzeichnungen,  Stiche  und  Lithographie  des  späten  18. 
und  19.  Jahrhunderts.  Verschiedenes  handkoloriert.  Meist  Fol. 

1007  Konvolut.  Enthaltend  sechs  Blätter:  Lithographien  der  1.  Hälfte  des  19.  Jahrhunderts.  Folio. 

1008  Konvolut.  Enthaltend  9 Blätter:  Kupfer- und  Stahlstiche, Tuschzeichnungen,  vorwiegend  des  früheren  19.  Jahr- 
hunderts. Folio. 

1009  Konvolut.  Enthaltend  30  Blätter:  Lithographien,  Stahlstiche  und  Lichtdrucke.  Vorwiegend  früheres  19.Jahr- 
hundert.  Einiges  handkoloriert.  8® — 2®. 

1010  Zwölf  Stahlstiche.  Ansichten  aus  der  Neckargegend.  Darmstadt,  Verlag  G.  Lange.  12,5  x 15  cm. 

1011  Konvolut.  Enthaltend  zwei  Hefte  Steinzeichnungen,  darstellend  Kindergruppen.  Ein  Heft:  Gesammelte 
Gebete.  8®  u.  4®. 

1012  Mappe  mit  Heiiigenbildchen.  Zwei  auf  Pergament  gemalt.  Eines  in  Nadelstichmanier,  ca.  20  in  Kupferstich. 
18.  Jahrhundert.  8®. 

1013  Elias  Ridinger.  Neun  verschiedene  Jagdblätter.  Folio.  Auf  Leinwand  aufgezogen. 

1014  Scheuren-Gsell-Fels.  Der  Rhein  von  den  Quellen  bis  zum  Meere.  Vier  Chromolithographien  in  Originalum- 
schlag. Lar.:  Moritz  Schauenburg.  Folio. 

1015  J.  W.  Zincgrefius.  Emblematum  Ethico-Politicorum  centuria.  Mit  Kupferstichen.  Heidelberg,  CI.  Ammonius 
1666.  4®.  Ohne  Einband. 

1016  Zwei  Andachtsbücher. 

a)  Bibel.  Basel  1741.  8®. 

b)  Mel  de  Petra,  sive  preces  selectae  in  usum  quotidianum  animae  christianea.  1778.  200  S.  8®. 

Beide  in  Leder  gebunden. 

1017  Anakreontische  Versuche.  Stralsund,  Joh.  Weitbrecht  1751.  149  S.  8®.  Halblederband. 

1018  Kiopstock.  Oden.  Wien,  gedruckt  bei  Thomas  Edlen  von  Trattnern,  1784.  312  S.  8®.  Kalblederband  mit 
Stempelpressung. 

1019  Kurmainzischer  Hof-  und  Staatskalender.  Vom  Jahre  1787.  kl.  8®.  Pappband. 

1020  Minerva.  Taschenbuch  für  das  Jahr  1809.  Mit  acht  Kupferstichen.  208  S,  kl.  8®.  Ohne  Einband. 

1021  Franz  Pocci. 

a)  Totentänze.  Stuttgart  u.  München,  Gebr.  Scheitlin,  1857.  36  S.  4®. 

b)  Der  Landsknecht.  München,  E.  A.  Fleischmann,  1861.  54  S.  8®. 

Beide  geheftet. 

c)  Zwei  Hefte:  je  sechs  altdeutsche  Minnelieder,  1835;  komponiert  von  Franz  Graf  v.  Pocci.  2®. 


Tafel  1 


Zinn 


284 


286 


285 


Tafel  2 


Zinn 


287 


287 


28^ 


292 


Tafel  3 


486 


Tafel  4 




THE  METROPOLITAN 
MUSEUM  OF  ART 


Thomas  J Watson  Library 


V, 


Purchased  with  income  from 
the  Jacob  S.  Rogers  Fund 


J 


